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Subskription 2024

Bordeaux Jahrgang 2024:  
Top-Weine zu Preisen wie schon lange nicht mehr.

Vincent Ginestet, Château Domeyne



Natacha und Vincent Ginestet

Château Domeyne mit berühmten Nachbarn:  
Phélan Ségur und Calon Ségur.  
2024 Château Domeyne • St-Estèphe

	Gerstl 19/20 
 60% Cabernet Sauvignon, 40% Merlot 
 Ausbau in rund 30% neuen Barriques
 2028 bis 2045  Art. 264946, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist sehr auf der würzig-floralen Seite, dezente, eher rotbeeri-
ge Frucht schimmert aus dem Hintergrund, alles wirkt sehr edel, eher 
filigran, nicht aufdringlich. Purer Charme am Gaumen, der Wein 
strotzt vor Saft und Schmelz, feine Rasse, köstliche Süsse, alles in 
vollendeter Harmonie. Das ist eine herzerfrischende St. Estèphe-De-
likatesse. Das ist so ein Bordeaux, der beim Genuss-Preis-Ver-
hältnis nicht zu schlagen ist. Ein grosser Wein für wenig Geld, 
zudem eine echte Rarität, lediglich 9 ha umfasst das Weingut. (pb)

17.90 Der Besitzer ist Vincent Ginestet, die dritte Generation der frü-
heren Eigentümer von Château Margaux, also hochwohlgeboren. 
Die Domaine hat er 2017 von den biodynamisch arbeitenden Claire 
und Gonzague Lurton gekauft, die Besitzer von Ferrière und Haut-
Bages Libéral sind. Château Domeyne liegt exakt zwischen den 
berühmten Nachbarn Phélan Ségur und Calon Ségur. Viele Par-
zellen überschneiden sich, einige liegen auch innerhalb der Rebberge 
der beiden Nachbarn. Das Terroir besteht aus Kalkstein mit einer Auf-
lage von Lehm und Kies. Also perfekte Voraussetzungen in trockenen 
Zeiten. Durch die Flussnähe immer gut mit Feuchtigkeit versorgt. Die 
maximale Gesamtproduktion liegt bei unter 20’000 Flaschen.

Wein des 

Jahrgangs
2024
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Liebe Bordeaux-Freundinnen und -Freunde
Liebe Kundinnen und Kunden

Auch dieses Jahr degustierten wir vor Ort in 
Bordeaux während zwei Wochen Hunderte 
von Fassproben vom Jahrgang 2024 und 
stützen uns auf Fakten statt auf Gerüchte. 
Konkret: Der Bordeaux-Jahrgang 2024 hat 
exzellente Weine hervorgebracht, die 
Preise werden so attraktiv sein wie seit 
Jahren nicht mehr!
 
Das Wichtigste am Jahrgang 2024 ist die präzise und strenge 
Selektion. Diese Aufgabe nehmen wir sehr ernst. Sie finden darum 
bei uns – wie jedes Jahr – nur jene Weine, die uns restlos überzeugt 
und begeistert haben. Das gibt Ihnen die Garantie, dass Sie bei 
uns nur Top-Qualität zu äusserst attraktiven Preisen finden.
 
Geradezu verliebt haben wir uns in folgende Bordeaux 2024:

•	2024 Château Beauséjour Duffau-Lagarrosse:  
Das ist ganz grosses Kino mit sagenhaften 20/20 Punkten!  
In Feinheit und Komplexität steht er den ganz grossen 
Jahrgängen in nichts nach. > S. 90

•	2024 Château Pichon Longueville Comtesse de Lalande:  
Dank hochpräziser Arbeit ein überaus edler, aber rarer Wein.  
Nur die Hälfte eines normalen Jahrgangs wurde geerntet. > S. 48

>> Fortsetzung auf Seite 4

Subskription Bordeaux 2024:  
Bestes Genuss-Preis-Verhältnis 
seit Jahren.

– Pirmin Bilger, Max Gerstl,  
Roger Maurer –

Gratislieferung ab Bestellwert CHF 149.–

Gült ig für L ieferungen innerhalb der Schweiz und L iechtenstein und für Pr ivatkundenpreise.



•	2024 Château Montrose: Fantastischer Montrose –  
klassisch fein und nobel elegant! Einer der Spitzenweine 
des Jahrgangs. Verführerisch und finessenreich, gutes 
Alterungspotenzial. > S. 55

•	2024 Château Cheval Blanc: Ein Überwein des Jahrgangs,  
besser geht nicht! Da zeigt sich die beeindruckende Klasse 
eines 1er Grand Cru Classé! Unbedingt empfehlenswert. > S. 81

•	2024 Château Jean Faure & 2024 Château Seguin: Auch 
diese zwei Allzeit-Favoriten von uns begeistern mit einer 
Superqualität zu Preisen wie schon lange nicht mehr. 

	 > S. 76 (Jean Faure), > S. 70 (Seguin)

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Stöbern Ihrer Lieblings-
Bordeaux 2024.
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Roger MaurerPirmin BilgerMax Gerstl



Gute Gründe, Bordeaux 2024 
bei Gerstl zu subskribieren.
Unser Firmengründer Max Gerstl reist bereits seit 1982 regelmässig 
nach Bordeaux, um dort direkt vor Ort die Fassproben des jeweils 
neuesten Jahrgangs zu degustieren. Roger Maurer und Pirmin Bilger 
begleiten ihn seit Jahren. Sie können uns also zu 100% vertrauen.
Dieser Erfahrungsvorsprung ist von unschätzbarem Wert und ergibt für  
Sie einige Sicherheiten und Garantien, die Ihnen praktisch kein anderer 
Anbieter von Bordeaux-Subskriptionen bieten kann. 

•	 Wir haben sehr enge, freundschaftliche und partnerschaftliche  
Beziehungen zu den wichtigsten Personen in Bordeaux: zu den 
Châteaubesitzerinnen und -besitzer, zu den Kellermeisterinnen 
und –meistern und zu den Handelshäusern. Wir haben es mit den 
Verantwortlichen vor Ort zu tun, nicht mit der Verwaltung. Uns stehen  
in Bordeaux alle wichtigen Türen offen.

•	 Vom Jahrgang 2024 haben wir Hunderte von Bordeaux-Weinen probiert, 
davon mehrere Exklusivitäten. Nur jene, die restlos überzeugen, 
schaffen es in unser Angebot.

•	 Dank unserem erstklassigen Beziehungsnetz finden Sie bei uns immer 
auch Raritäten und Trouvaillen, die Sie woanders vergeblich  
suchen.

•	 Häufig erfahren wir im persönlichen Austausch mit unseren  
Bordeaux-Freundinnen und -Freunden vor anderen, wo aus einem 
bisher kaum beachteten Weingut ein echtes Juwel am Entstehen ist.

•	 Unsere Subskriptions-Preise sind absolut top. Das ist auch beim 
Jahrgang 2024 wieder ein entscheidender Vorteil, weil hier gewisse 
Weinhändler das Maximum herausholen wollen. Bei uns sind Sie da 
auf der sicheren Seite.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen!
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1.	Auswahl: Weine auswählen.
2.	Bestellen: Im Onlineshop www.gerstl.ch/bdx24 oder per Mail info@gerstl.ch.
3.	Zahlung: Rechnung innerhalb von 30 Tagen bezahlen.
4.	Lieferung: Weine werden im Herbst 2027 ausgeliefert.

SO FUNKTIONIERT DIE SUBSKRIPTION BORDEAUX 2024:

Wichtige 

Info

Mit Degustations-Notizen von den Gerstl-Spezialisten Max Gerstl (mg),  
Pirmin Bilger (pb), Roger Maurer (rm) und von unserem Freund Heiner 
Lobenberg (hl). 
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6x75cl • CHF 239.– (statt CHF 343.–) • Art. 261982

%
6x75cl • CHF 689.– (statt CHF 864.50) • Art. 261311

Degustations-Box 
Château Seguin – DER 
Geheimtipp in Bordeaux. 

2021 Le Rosé, Pessac-Léognan AOC
2019 Château Seguin, Pessac-Léognan AOC
2018 Cuvée de la House, Pessac-Léognan AOC
2019 Cuvée de la House, Pessac-Léognan AOC
2021 Château Seguin, Pessac-Léognan AOC
2018 La Goutte rouge by Denis Darriet, Pessac-Léognan AOC

239.–
statt 343.–

Degustations-Box 
Bordeaux 2021:  
die 20/20-Punkte-Parade.

2021 Château Coutet, Les Demoiselles Cuvée Emeri
2021 Château Ducru-Beaucaillou, St-Julien AOC, 
2021 Château Tertre de la Mouleyre, St-Emilion AOC 
2021 Château Tertre Roteboeuf, St-Emilion AOC
2021 Château Lagrange, St-Julien AOC
2021 Domaine Léandre-Chevalier, Tricolore

689.–
statt 864.50

Degustations-Box 
Die aussergewöhnlichen 
Weine des L'Homme Cheval.

2017 L'Homme-Cheval, Vin de France
2020 100% ProVocateur, Vin de France rouge / Grand Vin
2021 33333 Merlot, Vin de France rouge / Grand Vin
2021 Le Corsaire, Blaye Côte de Bordeaux
2020 11111 Merlot, Vin de France rouge / Grand Vin
2022 Le Joyau, Blaye Côte de Bordeaux

6x75cl • CHF 289.– (statt CHF 420.–) • Art. 264870

%

289.–
statt 420.–

Degustations-Box 
Pomerol Dreams. 

6x75cl • CHF 299.– (statt CHF 376.50) • Art. 263676

2021 Château La Pointe, Pomerol AOC
2021 Clos de la Vieille Eglise, Pomerol AOC
2020 Clos du Clocher, Pomerol AOC
2019 Château Petit-Village, Pomerol AOC
2017 Château Vray Croix de Gay, Pomerol AOC
2021 Château Gazin, Pomerol AOC

299.–
statt 376.50

Profitieren Sie von unseren Entdecker-Preisen!



%
6x75cl • CHF 179.– (statt CHF 257.–) • Art. 2633876x75cl • CHF 199.– (statt CHF 277.50) • Art. 263677

Degustations-Box 
Bordeaux 2022.  
Max Gerstl: der Beste 
Jahrgang aller Zeiten.

2022 Clos Dubreuil, St-Emilion AOC, Grand Cru
2022 Château Moulin Haut-Laroque, Fronsac AOC, Q
2022 Château Coutet, St-Emilion AOC
2022 Clos Hédoné, St-Emilion AOC
2022 Château Deyrem Valentin, Margaux AOC
2022 Château Le Grand Verdus, Grande Réserve

179.–
statt 257.–

Degustations-Box 
St-Emilion PUR. 

2020 Château La Fleur, St-Emilion AOC, Grand Cru
2021 Château Coutet, St-Emilion AOC
2020 Château Lafon la Tuilerie, St-Emilion AOC, Grand Cru
2022 Clos Dubreuil, St-Emilion AOC, Grand Cru
2021 Clos Saint-Julien, St-Emilion AOC, Grand Cru
2021 Château Haut-Brisson, St-Emilion AOC

199.–
statt 277.50

Degustations-Box 
Château d’Arche: 
Bordeaux-Historie  
seit 1611.

2016 Crème de Tête «Cuvée Arche Lafaurie», Sauternes AOC
2018 Grand Cru Classé, Sauternes AOC
2018 Soleil d’Arche, Sauternes AOC
2020 «A» de Château d’Arche, Graves AOC blanc
2020 «A» de Château d’Arche, Graves AOC rouge
L’Arche Perlée, Vin Mousseux de Qualité 

5x75cl /1x50cl • CHF 146.40 (statt CHF 183.–) • Art. 255175

146.40
statt 183.–

%

Profitieren Sie von unseren Entdecker-Preisen! Profitieren Sie von unseren Entdecker-Preisen!
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Berührendes Weinerlebnis der filigran- 
faszinierenden Art.  
2024 Le Joyau • Domaine Léandre-Chevalier 
Côtes de Blaye

	Gerstl 19/20 
 64% Merlot, 25% Cabernet Sauvignon, 11% Petit Verdot 
 2030 bis 2050 Art. 264584, 75cl CHF 29.80 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist sehr auf der kräuterig-würzigen Seite, auch rotbeerige Frucht 
ist eine tragende Komponente, mit etwas Luft kommt er immer mehr aus 
sich heraus. Die Mineralität setzt sich immer mehr ins Zentrum, das 
verleiht dem Duft seine edle Ausstrahlung. Raffinierter Auftakt, das 
ist schon ein faszinierender Wein, zart, filigran, mit einer wunder-
bar schlanken Figur, wirkt überaus edel, eine grosse Persönlichkeit 
mit Strahlkraft. Das ist ein Wein, der die Aufmerksamkeit der Geniesse-
rinnen und Geniesser verlangt. Wer all diese Feinheiten erhascht, wird 
mit einem berührenden Weinerlebnis belohnt. (mg)

Tipp

29.80

Reto Erdin, der neue Besitzer der Domaine Léandre-Chevalier, tritt 
in die Fussstapfen des «L’Homme Cheval» Dominique Léandre-Chevalier 
und pflügt seine Rebberge ebenfalls mit dem Pferd statt Maschinen.

Die DLC geht ihren schon vor Jahrzehnten eingeschlagenen Weg 
in Richtung biologischer und nachhaltiger Weinproduktion kon-
sequent weiter. Zusammen mit der renommierten Stiftung myclimate 
wurden minutiös sämtliche CO2-Emissionen von der Futterherstellung 
für die Pferde bis zum Transport der abgefüllten Weine ins Gerstl Zen-
trallager erhoben. Diese werden auf dem Weingut konsequent auf der 
ganzen Wertschöpfungskette reduziert. Die verbleibenden Emissionen 
werden sodann vollständig durch konkrete Naturschutzprojekte auf dem 
Weingut selber (z. B. Anpflanzung von ökologischen wertvollen Bäumen, 
Büschen und Erstellung von Kleinstrukturen) sowie im In- und Ausland 
kompensiert, so dass alle DLC-Weine ab dem Jahrgang 2020 das Güte-
siegel von myclimate tragen dürfen. (Quelle: vinum.eu)

Reto Erdin (r)



Mit 100% Cabernet Franc ein äusserst rares,  
meisterhaftes Elixier. 
2024 Le Corsaire • Domaine Léandre-Chevalier

	Gerstl 19/20 
 100% Cabernet Franc 
 2030 bis 2050 Art. 265037, 75cl CHF 29.80 (inkl. MwSt.)

Ein einzigartiger Wein, nicht nur wegen den 100% Cabernet Franc. 
Die Nase wirkt in diesem Jahr extrem fein und zart, strahlt schwarz- und 
rotfruchtige Aromen aus und ist von einer herrlichen Würze unterlegt. 
Das Bouquet wirkt sehr nobel und zeigt eine einzigartige Eleganz. 
Delikater Auftakt, saftig und voll roter und schwarzer Frucht. Das ist ein 
köstliches Elixier mit unvergleichlichem Charme, das so scheinbar 
tänzerisch leicht und verspielt dahinfliesst. Ein echter Hochgenuss mit 
würzigem Finale. (pb)
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Auch 2024 wieder einer der verrücktesten Weine  
aus Bordeaux. 
2024 33333 Merlot • Domaine Léandre-Chevalier 

	Gerstl 19/20 
 100% Merlot, sehr dichte Bepflanzung mit 33'333 Rebstöcken pro 
Hektare, geerntet werden max. 3 Trauben pro Rebstock 
 Ausbau 12 Monate in neuen Barriques, nur 2 Barriques produziert 
 2028 bis 2060  Art. 264583, 75cl CHF 69.– (inkl. MwSt.)

Wie immer eine sehr intensive und dichte Nase, in diesem Jahr mit herr-
licher Frische. Das Bouquet ist geprägt von der roten Frucht nach Johannis-
beere, Sauerkirsche und etwas Erdbeere. Dahinter zarte schwarze Kirsche 
und viel Terroiraromatik. Dieser edle, sinnliche Duft ist trotz seiner 
Kraft total auf Feinheit gebaut. Was für eine Energie am Gaumen! Die 
saftige Säure gibt dem Wein enorm viel Zug nach vorne und lässt die ge-
ballte Fruchtaromatik über den Gaumen schweben. Immer wieder kommt 
die rotfruchtige Aromatik zum Vorschein, sie zieht sich bis ins lange Finale 
hin. Einmal mehr einer der verrücktesten Weine aus Bordeaux! (pb)

29.80

69.–

C Ô T E S  D E  B L A Y E 



Max Gerstl über 
Bordeaux 2024: 

Zusammengefasst lässt sich sagen:
•	 Mit extremem Aufwand entstanden 

extrem gute Weine in teils sehr kleinen 
Raritäten-Mengen!

•	 Die absolute Spitze erreicht auch 2024 
wieder die perfekte Marke von 20/20 
Punkten!

Die Fakten:
•	 2024 war ein warmes Jahr mit gleichen 

oder ähnlichen Durchschnitts
temperaturen wie in den grossen 
Jahren 1990, 2018 und 2019. Aber es war 
auch ein feuchtes Jahr, seit 1988 gab es 
nur 1992 noch mehr Regen.

•	 Ein weiterer wichtiger Faktor für den 
Jahrgang 2024 war, dass die Nächte 
kühl waren und es so kaum Fäulnis 
gab. Aus Sicht der Winzerinnen und 
Winzer kann man den Jahrgang so 
zusammenfassen: Sehr viel Arbeit 
und eine sehr strenge Selektion. 
Diejenigen, die dieses Motto konsequent 
umgesetzt haben, konnten gesunde und 
reife Trauben ernten und wunderschöne 
Weine vinifizieren. Durch die extreme 
Selektion konnten die Weingüter zum 
Teil nur 50% einer normalen Ernte 
produzieren.
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«Zusammen mit Pirmin 
Bilger war ich im April 2025 
wieder rund zwei Wochen 
in Bordeaux unterwegs, 
um den neuen Jahrgang 
2024 zu entdecken. Unsere 
Erwartungen waren nicht 
ganz so hoch wie in anderen 
Jahren, wir wurden aber von 
einem erstaunlich guten 
und reifen Jahrgang positiv 
überrascht – zum Teil sogar 
extrem positiv.»



Die Weine zeichnen sich durch moderaten 
Alkoholgehalt, frische und saftige Säure 
sowie seidig feine Tannine aus. Sie zeigen 
eine enorme Trinkfreudigkeit und 
werden schon früh sehr viel Genuss 
bereiten. Obwohl die Weine leichter und 
eleganter sind, haben sie eine enorme 
Aromadichte und -fülle. Die selektionierten 
Weine präsentieren sich zudem mit 
perfekt gereifter Frucht und köstlicher 
Extraktsüsse, was sie zu wahren 
Delikatessen machen.

Was für die Subskription des Jahrgangs 
2024 spricht:
•	 Attraktive Preise – das beste Genuss-

Preis-Verhältnis seit vielen Jahren
•	 Geringe Erträge und beschränkte 

Verfügbarkeit
•	 Freie Wahl der Flaschengrösse  

(die es später unter Umständen nicht 
mehr geben wird)

Wir haben selbstverständlich nur Weine 
in unsere Bordeaux-2024-Selektion 
aufgenommen, die uns restlos überzeugt 
oder sogar begeistert haben. Das gibt Ihnen 
die Garantie, dass Sie bei uns nur Top-
Qualität zu äusserst attraktiven Preisen 
finden.

Ihr Max Gerstl
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«Obwohl die Weine leichter und 
eleganter sind, haben sie eine enorme 
Aromadichte und -fülle.»
Max G er st l
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C Ô T E S  D E  B L A Y E 

C Ô T E S  D E  B O U R G 

Überflieger vom Enfant Terrible der  
Bordelaiser Weinszene. 
2024 Roc de Cambes 

	Gerstl 19/20, Weinwisser 93-95/100, vvWine 93-95/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Sauvignon 
 2028 bis 2060 Art. 264645, 75cl CHF 55.– (inkl. MwSt.)

François Mitjavile, charismatisches Enfant Terrible der Bordelaiser 
Weinszene und renommierter Grossmeister der Merlot-Rebe in St. Emilion, 
betreibt neben seinem Topweingut Tertre Roteboeuf schon lange das Wein-
gut Roc de Cambes in Côtes de Bourg. Der Roc de Cambes ist anerkannt 
der mit Abstand beste Wein der Region und ziemlich sicher gibt es kein 
einziges Gut, das auch in dieser Qualitäts-Oberliga mitspielt. Läge Roc de 
Cambes in St. Emilion, würde er ein Mehrfaches kosten – und dieser 
hohe Preis wäre sogar angemessen.
In der Nase spürt man bereits die typische Roc de Cambes-Wärme und 
fragt sich, wie ist dies im 2024 möglich? Viel reife Frucht, Vanille, schwar-
ze Kirschen, alles etwas überschwänglich. Am Gaumen eine wunder-
bare Cremigkeit und viel reifes Tannin, alles dicht gewoben, Saftige 
Extraktsüsse und angenehme Säure. Das ist so ein Wein, den man direkt 
vom Fass trinken könnte. Für alle Geniesserinnen und Geniesser von 
etwas vollmundigeren Weinen: Sichern Sie sich unbedingt ein paar 
Flaschen, es lohnt sich! (rm)

Einmal mehr fast unschlagbar beim  
Genuss-Preis-Verhältnis. 
2024 Château Bel-Air La Royère • Côtes de Blaye

	Gerstl 18/20  Merlot, Malbec 
 2029 bis 2045 Art. 264441, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.)

Besitzerin Corinne Chevrier macht gemeinsam mit zwei anderen Frauen 
alles auf dem Weingut. Sie hat vier Kinder zu versorgen und arbeitet seit 
einigen Jahren ohne Mann auf dem 12-Hektar-Weingut, das erfordert von 
ihr einen immensen Einsatz. Alte Reben machen den Hauptanteil aus, 50 
bis 60 Jahre alt. Alle Weine werden in Barriques und 500-Liter-Tonneaux 
ausgebaut. Man muss diese seidig-samtige, weiche Eleganz probiert 
haben, das sind ungeheuer schöne Weine.
Sehr einladender, offenherziger Duft, reife Malbec verleihen Charme, Per-
sönlichkeit und Tiefe. Das wirkt sehr edel und verführerisch. Dieser 
Wein hat einen ganz besonderen Charme, das ist so ein liebenswerter, fröh-
licher Kerl, ein tänzerisch verspieltes Leichtgewicht. Die festen, sehr 
angenehmen Tannine sorgen für das edle Rückgrat. Zartsüsses Extrakt und 
frische schwarzbeerige Frucht bilden ein perfektes Gleichgewicht. Der ist 
einmal mehr fast unschlagbar beim Genuss-Preis-Verhältnis. (mg)

55.–

17.90

Tipp
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C Ô T E S  D E  C A S T I L L O N 

Unvergleichliches Trinkvergnügen mit  
vibrierender Energie. 
2024 Château Peyrou  

	Gerstl 18/20 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc 
 2030 bis 2050  Art. 264658, 75cl CHF 14.90 (inkl. MwSt.) 

  Der Peyrou glänzt nicht mit enormer Konzentration, sondern 
mit Finesse und Eleganz. Auch viel Frische strahlt aus dem Glas, ohne dass 
dabei die Konzentration der Frucht zu gering ausfallen würde. Im Bouquet 
zeigt sich herrliche, gereifte Frucht mit einem delikaten Mix aus roten und 
schwarzen Beeren. Daneben viel Würze und florale Aromen, die die Eleganz 
zusätzlich unterstreichen. Auch am Gaumen frisch und enorm saftig mit 
vibrierender Energie. Herrliche Frucht wird von köstlicher Extraktsüsse 
und sehr cremigen Tanninen getragen. Der burgundische Charakter verleiht 
ihm eine unvergleichliche Trinkigkeit. (pb)

Lässt manchen doppelt und drei Mal so teuren Wein 
um Längen hinter sich!  
2024 Château Robin  

	Gerstl 18+/20 
 50% Merlot, 20% Cabernet Franc, 15% Cabernet Sauvignon,  
5% Malbec
 2028 bis 2045  Art. 264646, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.) 

Betont floraler Duft, sublim, filigran, sagenhaft raffiniert, das ist eine rich-
tige Duftschönheit. Das ist sagenhaft gut, köstlich süsses Extrakt, genial 
frische Frucht, die Tannine sind von exzellenter Qualität. Ich staune über 
diesen Robin, der lässt so manchen doppelt und drei Mal so teuren 
Wein um Längen hinter sich! Das ist so ein fröhlicher Wein mit Charme 
ohne Ende, in Sachen Trinkvergnügen ist das oberste Liga. Er ist zudem 
sehr edel, zeigt durchaus Grösse, das ist richtig grosse Klasse. (mg)

17.90

14.90

Tipp
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Gänsehautwein aus über 100-jährigen, wurzel
echten Reben.
2024 Clos Louie • Blaye Côtes de Bordeaux

	Gerstl 19+/20, Yves Beck 91-93/100 
 Merlot-, Malbec- und Cabernet-Franc-Parzellen aus der Zeit vor 
der Reblausplage sowie 34- bis 63-jährige Merlot- und Cabernet-
Franc-Parzellen 
 Ausbau in Holzfässern, Demi-Muids, Beton-Eierfässern und  
225-Liter-, 330-Liter- und 600-Liter-Fässern.
 2030 bis 2060  Art. 264593, 75cl CHF 32.50 (inkl. MwSt.)

  Das ist wie immer dieses einzigartige Fruchtpaket, eine geball-
te Ladung atemberaubend frische Frucht, immens konzentriert und 

Tipp
Clos Louie liegt am Rande der Appellation zu St-Emilion, mit weni-
ger als 15 ha Anbaufläche, dessen Kern eine nur 0,85 ha grosse Zelle 
bildet, bestockt mit bis zu 150 Jahre alten, wurzelechten Reben, 
Prephyloxera. Das mit Abstand beste Château in Castillon, das 
es locker mit allen Weingütern in St-Emilion aufnehmen kann.  
Direkter Nachbar ist Eric Jeanneteau von Tertre de la Mouleyre, das 
noch in St-Emilion liegt. Der Weinberg von Clos Louie steht in der Ge-
meinde Saint-Philippe-d’Aiguilhe. 60% Merlot, 10% Malbec, 30% Ca-
bernet Sauvignon und Cabernet Franc. Die Weinberge sind über einer 
Eisenauflage auf reinem Kalkstein gelegen, biologische Bearbeitung, 
Gras- und Kräuterbewuchs. 
Der Ertrag ist auf aufgrund des hohen Alters der Reben extrem gering. 
Alles wird in Handarbeit erledigt und auf einem Tisch von Hand 
sortiert und entrappt. Ein Aufwand, den sich ein grosses Weingut gar 
nicht leisten könnte. Der alte Weinberg ist mit 6‘500 Stöcken pro Hektar 
bepflanzt. Das Weingut ist inzwischen biodynamisch zertifiziert. Öno-
loge ist Claude Gros, Besitzer sind Pascal und Sophie Lucien-Douteau. 
Die Weine werden im Zement, aber auch im offenen 30-Hektoliter-Inox-
Stahltank vergoren, danach in 600-Liter-Stockinger-Tonneaux, 300-Liter-
Holzfässern und in Barriques von Sylvain für 20 Monate ausgebaut. Sie 
bleiben ohne Bâtonnage in diesen Fässern. Unberührt bis zur Abfüllung. 

32.50

Sophie und Pascal Lucin-Douteau mit Gerstl-Team  



Sehr verführerisch mit Eleganz, Frische, Intensität 
und Harmonie. 
2024 Louison & Léopoldine

	Gerstl 18+/20 
 70% Merlot, 30% Cabernet Sauvignon
 2030 bis 2050  Art. 264576, 75cl CHF 19.80 (inkl. MwSt.)

Die nahe Verwandtschaft zum grossen Clos Louie ist unverkennbar. 
Was für eine Fruchtfülle schon beim ersten Hineinriechen! Da steckt 
richtig viel Kraft im Wein, auch wenn er gegenüber früheren Jahrgängen 
frischer und eleganter wirkt. Ein delikater Mix aus roter und schwarzer 
Frucht: Kirsche, Sauerkirsche, Brombeere, Cassis, Johannisbeere und Him-
beere mit viel würzigen Terroirnoten. Unglaublich saftig und intensiv im 
Auftakt mit geballter Fruchtaromatik. Herrlich ausbalanciert dank der 
Säure und den seidigen Tanninen. Dadurch entsteht ein äusserst harmo-
nischer, verführerischer Trinkfluss. Sehr gute Länge und immer wieder 
fruchtige und würzige Rückaromen, die noch minutenlang nachhallen. (pb)

17 17 

C Ô T E S  D E  C A S T I L L O N 

begleitet von edler Mineralität. Das ist klar der dichteste Wein, den wir 
bisher verkostet haben, dabei bleibt er aber total leichtfüssig, elegant, 
schlank. Das ist ganz grosses Kino. Diese Süsse, diese Frische, diese aromati-
sche Präzision, die sprichwörtliche Feinheit der Tannine. Das ist ein Gänse-
hautwein, wie es in einem Jahr wie 2024 nur ganz wenige gibt. Da kann 
man nur restlos begeistert sein, bewundern und geniessen, wie ist so etwas 
überhaupt möglich. Eine Hauptrolle spielen sicher die über 100 Jahre alten, 
wurzelechten Reben. (mg)

19.80

«Das hätte ich in 2024 gar nicht erwartet. 
Das ist fast ein grosser Wein und wir sind 
hier bei Clos Louie in der gleichen Klasse 
wie bei Jean Faure, den ich heute Morgen 
probiert habe.»

Heiner Lobenberg



C Ô T E S  D E  C A S T I L L O N 

15.90

18 

Verführerische Köstlichkeit von Comtes de Neipperg. 
2024 Château d'Aiguilhe

	Gerstl 17+/20, James Suckling 91-92/100, vvWine 91-93/100 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc 
 2028 bis 2040  Art. 264490, 75cl CHF 15.90 (inkl. MwSt.)

Ein köstliches Fruchtbündel aus dem Portefeuille von Comtes de 
Neipperg (Canon-La-Gaffelière), eher schwarzfruchtig, raffiniert mine-
ralisch, wirkt sehr edel. Schlanker, eleganter Körper, verführerisch aro-
matisch, da ist viel Süsse dabei, dazu reife Frucht und feine, gut stützende 
Tannine, verspielte Aromatik. Eine edle Köstlichkeit. (mg)

Überaus feiner und delikater Monbadon, ein 
Hochgenuss!  
2024 Château de Monbadon     

	Gerstl 18+/20 
 65% Merlot, 35% Cabernet Franc  
 Ausbau in 95% Barriques und 5% Amphoren
 2030 bis 2055  Art. 264496, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

Es ist erstaunlich, welch feine und delikate Weine Jean Philippe Ja-
noueix kreiert. Harmonischer, ausbalancierter Auftakt mit saftiger 
Säure, seidigen Tanninen und einem Schwall aus roter Frucht. Sehr le-
bendig, gleichzeitig auch elegant und verspielt. Die Länge ist beein-
druckend und bringt nach und nach würzige Aromen im Finale zum Vor-
schein. Ein Hochgenuss, dieser Monbadon! (pb)

19.90



Auf www.gerstl.ch finden Sie unter der Rubrik 
«Gerstl Fine Wines» eine grosse Palette von 
gesuchten Raritäten, gereiften Weinen und 

seltenen Sammlerweinen. Dazu kommen 
hilfreiche Besonderheiten wie zum Beispiel 
von jeder Flasche eine 360°-Foto plus ein 

Close-up (Nahaufnahme) der Kapsel.

«Gerstl Fine Wines» ist ein weiterer Meilen
stein in der traditionsreichen Geschichte von 
Gerstl Weinselektionen. Mit unserem aktuellen 
Sortiment von rund 3800 Top-Raritäten aus 
dem Premium-Segment zählen wir zu den 

grössten und wichtigsten Raritäten-Anbietern 
in der Schweiz und Europa.

«Gerstl Fine Wines»  
mit über  

3800 Top-Raritäten.

Gerstl Fine Wines • Sandäckerstrasse 10 • 8957 Spreitenbach • www.gerstl.ch 
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Grande Réserve von den 5% besten Parzellen 
des Weinguts. 
2024 Château Le Grand Verdus Grande Réserve   
Bordeaux superieur

	Gerstl 19/20 
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2060  Art. 264698, 75cl CHF 19.80 (inkl. MwSt.)

Da strahlt pure Noblesse aus dem Glas. So duftet ein gros-
ser Bordeaux, da sind Tiefe, Präzision, Komplexität, burgun
dische Feinheit immens konzentriert. Der Wein verblüfft einmal 
mehr, das Geheimnis ist klar: Sie haben 100 Hektaren und ma-
chen diesen Wein auf den allerbesten Parzellen von ledig-
lich 5 ha – also nur von den allerbesten 5%! So gelingt ihnen 
selbst in anspruchsvollsten Jahren ein grosser Wein, so auch im 
Jahr 2024. Der Wein hat alles, was man sich wünschen kann: 
aromatische Fülle, betörende Frische, süsses Extrakt, eine sehr 
edle Tanninstruktur und Charme ohne Ende, dazu ein immen-
ses Alterungspotenzial dank vollendeter Harmonie. (mg)
 

Die Brüder Thomas und Edouard Le Grix de la SalleTipp

19.80



B O R D E A U X  /  B O R D E A U X  S U P E R I E U R
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37.90

12.50Günstiger Bordeaux mit maximaler Trinkfreude. 
2024 Château Trocard Monrepos  

	Gerstl 17/20 
 100% Merlot 
 Mini-Ertrag von nur 5 hl/ha wegen Hagel im Juni
 2026 bis 2032  Art. 264628, 75cl CHF 12.50 (inkl. MwSt.)

Feinste Frucht trifft auf Noten von Kräutern, Gewürzen und Tabak, das 
wirkt überaus edel und reizvoll. Herrlich schlanker, saftiger Auftakt, 
schöne aromatische Fülle, feine, gut stützende Tanninstruktur, zarte Ex-
traktsüsse, das ist eine ganz raffinierte Köstlichkeit. (mg)

Betörend köstlicher, unglaublich  
raffinierter Charmeur. 
2024 Domaine de Cambes

	Gerstl 18/20, 92-93/100 Weinwisser, vvWine 92-94/100,  
Vinous 91-93/100 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2028 bis 2040  Art. 264589, 75cl CHF 37.90 (inkl. MwSt.)

Feinste hochreife Frucht in Verbindung mit edler Terroirtiefe. Dieser zar-
te Duft ist unglaublich raffiniert, eher auf der zarten, filigranen Seite, 
aber immens vielfältig. Der Domaine de Cambes ist absolut köstlich, 
wunderbar süss. Man spürt die perfekte Reife, so ausgeprägt findet man 
das 2024 nicht im Übermass. Der schmeckt schon fast wie ein Wein 
aus einem heissen Jahr, bleibt aber leichtfüssig mit viel frischer Frucht. 
Das ist ein ganz feiner Kerl und ein betörender Charmeur. (mg)
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Dieser Carmenère voller Charme und Lebensfreude 
berührt das Herz. 
2024 Château Carmenère • Médoc 

	Gerstl 18+/20 
 60% Cabernet Sauvignon, 24% Merlot, 16% Carmenère; rund 
40% kleinere Ernte als normal, alle Trauben entrappt und streng 
mit einem trioptischen System selektioniert 
 Ausbau 24 Monate in 40% neuen und 60% einjährigen Barriques 
 2028 bis 2045  Art. 264462, 75cl CHF 18.50 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist voller Charme, wirkt eher zart und unaufdringlich, 
das ist so ein liebenswürdiger Kerl. Sanfter, erfrischender Auftakt 
am Gaumen, der Wein hat eine wunderbar schlanke Figur und strahlt 
viel Frische aus, zeigt aber auch viel süsse reife Frucht, alles wirkt be-
schwingt leichtfüssig, strahlt Lebensfreude aus. Das ist ein Wein, 
der das Herz berührt, man schmeckt förmlich die leidenschaftli-
che Arbeit des Winzers. (mg)
       

Tipp

18.50

Bei Château Carmenère wird die Arbeit für das optimale Traubengut 
immer weiter perfektioniert. Die Beeren werden mit einer optischen, 
lasergesteuerten Nachsortier-Maschine selektioniert, denn nur die 
besten Beeren sollen für den Wein verwendet werden. Das führt – zu-
sätzlich zur händischen Auslese – zu weiteren 10% Ausschuss nicht 
vollreifer Beeren. Jede Parzelle wird separat vinifiziert, geerntet wird 
sehr sorgfältig von Hand. Carmenère ist einer der absoluten Super-
stars und trotzdem noch völlig unbekannt. Das Weingut arbeitet 
im Keller und im Weinberg voll biologisch.

Richard Barraud



Top-Qualität zum erstaunlichen Preis geht bei  
du Retout über alles. 
2024 Château du Retout • Haut-Médoc

	Gerstl 18/20 
 55% Cabernet Sauvignon, 27% Merlot, 18% Petit Verdot 
 2027 bis 2038  Art. 264528, 75cl CHF 13.90 (inkl. MwSt.)  

Es gibt nur einen Drittel einer Normalernte. Qualität geht hier über 
alles, sie haben nur die allerbesten Trauben für den Erstwein 
verwendet. Schon der Duft zeigt den hohen Reifegrad der Trauben 
an, auch wenn die kühle Stilistik im Vordergrund steht. Das duftet, 
süss, komplex, tiefgründig, da ist absolut nichts von grünen Noten. 
Das ist effektiv genau du Retout, wie wir ihn kennen und lieben. 
Vielleicht ein wenig schlanker, leichtfüssiger, beschwingter als in 
den letzten grossen Jahrgängen, aber der liebenswerten du Retout-
Aromatik tut das keinen Abbruch. Die einzige Konsequenz davon: Die 
Flasche ist einfach noch etwas schneller leer. Aber bei diesem 
Preis nimmt man das gerne in Kauf. (mg)

Frédéric und Hélène Soual-Kopp
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13.90

Château du Retout verfügt zweifellos über ein sagenhaft gutes 
Terroir. Das Weingut umfasst 30 Hektar und produziert rund 100'000 
Flaschen pro Jahr. Frédéric Soual-Kopp hat einige Zeit auf Château 
Palmer gearbeitet, wo er sich einiges an Wissen aneignen konnte. 
Dazu kommt die Leidenschaft, mit der er zusammen mit seiner Frau 
Hélène den Betrieb leitet, und alles zusammen führt dann zu einem 
sagenhaften Wein, der jedes Jahr wieder zu den allerbesten unter 
den 180 Cru Bourgeois zählt.

Tipp



M É D O C  /  H A U T - M É D O C

19.80

14.50

Der beste Le Retout Blanc der Geschichte.  
2024 Le Retout Blanc   

	Gerstl 19/20  54% Gros Manseng, 36% Sauvignon Gris, 
10% Savagnin; Handlese 

 Ausbau rund 9 Monate in Barriques (88%) und Amphoren (12%)
 2026 bis 2040 Art. 264530, 75cl CHF 19.80 (inkl. MwSt.)

Der du Retout Blanc strahlt enorm viel Frische und vibrierende Energie 
aus. Viel zitrische Frucht vermischt sich mit gelber Steinfrucht. Dazu kom-
men eine tiefgründige und intensive Mineralität und ein Schwall aus Kräu-
tern und floralen Aromen. Die straffe Säure dominiert den Auftakt am 
Gaumen und gibt dem Wein sofort viel Druck und Spannung. Mit etwas 
Reifung wird das ein supergenialer weisser Bordeaux. Er erinnert fast 
etwas an die kargen Loireweine und hat ein ausgezeichnetes Reifungspoten-
zial. Für mich der beste weisse Le Retout der Geschichte. (pb)
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27.–

Einer der Genuss-Preis-Winner vom Jahrgang 2024. 
2024 Château Haut-Maurac • Médoc

	Gerstl 18/20  Merlot, Cabernet Sauvignon 
 2028 bis 2050  Art. 264831, 75cl CHF 14.50 (inkl. MwSt.)

Château Haut-Maurac liegt  in direkter Nachbarschaft zum Überflieger-
Château Clos Manou. Haut-Maurac gehört Olivier Decelle, dem Besitzer 
von Château Jean Faure in St-Emilion. Das Terroir ist geprägt von Kies 
mit etwas Sand und Lehm. Alle Trauben werden nach der Ernte auf einem 
Sortierband im Weingut nochmals nachselektioniert. 

Schöner, schlanker, rassiger La Lagune. 
2024 Château La Lagune 

	Gerstl 17/20, Weinwisser 92-93/100 
 52% Cabernet Sauvignon, 42% Merlot, 6% Petit Verdot 
 2029 bis 2060  Art. 264800, 75cl CHF 27.– (inkl. MwSt.)

Ein frischer und etwas kühl anmutender Duft kommt mir entgegen, sehr 
edel, etwas Tabak, rote Waldbeeren. Der Gaumen rassig und schlank, sehr 
fruchtbetont, feine Bitternoten. Insgesamt ein schöner Wein, wenn auch 
wohl etwas hinter dem grossartigen 2023er. (rm)

22.70 Wunderschöner Belgrave, reizvoll und verführerisch. 
2024 Château Belgrave  

Gerstl 18/20, James Suckling 92-93/100
 64% Cabernet Sauvignon, 36% Merlot 
 2028 bis 2045  Art. 264442, 75cl CHF 22.70 (inkl. MwSt.)

Erfrischend kühler Ausdruck, wirkt auch reif, süss, sehr edel, tiefgrün-
dig, da ist viel Strahlkraft. Schlanker, beschwingt leichtfüssiger Gau-
men, reizvoll und verführerisch, schmilzt wunderbar auf der Zunge, 
macht so richtig Trinkfreude. Wunderschöner Wein. (mg)



Sinnliche Delikatesse und purer Charmebolzen 
aus dem Haut-Médoc. 
2024 Château Doyac • Haut-Médoc 

	Gerstl 18/20 
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon 
 Geringe Erträge, für Biodynamiker aber im Normbereich; 
Ausbau ohne Neuholz, sondern Zweitbelegung im grossen 
Stockingerfass (70%), 30% in der Amphore 
 2028 bis 2045  Art. 264523, 75cl CHF 16.50 (inkl. MwSt.)

  Das ist ein köstliches Fruchtelixier, eher zarte Frucht, wirkt 
aber atemberaubend klar und intensiv, ein die Sinne betörender 
Fruchtausdruck. Samtiger Gaumenfluss, wunderbar kühl, herrlich 
schlank und mit der idealen Dosis Extraktsüsse unterlegt. Das trinkt 
sich so leicht, das ist purer Charme, eine sinnliche Delikatesse, 
die auch jung schon Hochgenuss bieten wird und trotzdem ein nicht 
zu unterschätzendes Reifepotenzial besitzt. (mg)

Tipp
Château Doyac ist ein ganz kleines biodynamisches Weingut mit wirk-
lich extrem arbeitenden Besitzern, im Grund so eine Art zweites Clos 
Manou, aber in femininerer Ausprägung. Spezielles Terroir mit 
reinstem Kalkstein, deshalb auch die spezielle Ausrichtung mit 
so viel Merlot, was sehr untypisch für das Médoc ist. Doyac liegt 
an der Gironde direkt neben der Appellation Saint-Estèphe, etwas im 
Süden davon. Der Weinberg ist dichtgepflanzt mit 7’000 Pflanzen pro 
Hektar, der Ertrag liegt bei rund 40 hl/ha. Das heisst pro Stock deut-
lich weniger als ein Kilo aus kleinen, stammnahen Träubchen. 
Der Untergrund besteht überwiegend aus Kalkstein mit einer geringen 
Lehmauflage. Doyac ist 28 ha gross, arbeitet komplett biodynamisch 
und ist Bio-zertifiziert.

16.50



 

Ob Sie erstklassige, gesuchte Weine kaufen oder verkaufen möchten: 

Die Weinbörse aus der Schweiz garantiert Ihnen weltweit Kompetenz, 

Seriosität, Professionalität und Sicherheit. Seit 1982.

www.weinboerse.ch



Wie immer ein ganz grosser, edler Bordeaux. 
2024 Clos Manou 

	Gerstl 19/20 
 50% Cabernet Sauvignon, 44% Merlot, 5% Petit Verdot,  
1% Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 264472, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

Schon der Duft zeigt die enorme Konzentration des Weines, das ist eine 
kleine Fruchtbombe, die aber nie aufdringlich wirkt, die Frucht ist einge-
bunden in betörende Terroirdüfte, der Duft zeigt viel Persönlichkeit. Auch 
am Gaumen ist die köstlich süsse Frucht das zentrale Element. Feine, 
aber durchaus markante Tannine bilden das edle Gerüst des noblen Wei-
nes. Das Ganze ist eingebunden in wunderbar süsses Extrakt, bewahrt die 
Frische, das ist grosse Klasse. Der Wein gehört – wie immer – zu den 
ganz grossen, edlen Weinen von Bordeaux. (mg)
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19.90

Sehr lebendiger, energiebeladener La Tour-Carnet. 
2024 Château La Tour-Carnet 

	Gerstl 16+/20 
 2030 bis 2050  Art. 264740, 75cl CHF 22.80 (inkl. MwSt.)

Wunderschöne Terroiraromatik mit Graphit, Tabak und etwas Leder. Ge-
ballte schwarze und rote Frucht in herrlichem Zusammenspiel. Viel 
schwarze Kirsche und Cassis, daneben Johannisbeere, Sauerkirsche und 
Himbeere. Getragen von einer frischen Säure wirkt der Wein sehr lebendig 
und energiebeladen. Im Finale etwas bitter und mit grünen Noten. (pb)

22.80

Tipp

25.–

Richtig guter Sociando-Mallet auf dem Sprung in  
die 18-Punkte-Liga. 
2024 Château Sociando-Mallet

	Gerstl 17+/20, Weinwisser 93-95/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2050  Art. 264633, 75cl CHF 25.– (inkl. MwSt.)

Das ist ein richtig guter Wein, ein Hauch mehr Süsse und damit Charme 
werden ihm helfen. Ich bin sehr zuversichtlich, dass er es in die 18-Punk-
te-Liga schafft. Sociando-Liebhaberinnen und -liebhaber machen sicher kei-
nen Fehler, wenn sie diesen Wein kaufen. (mg)
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Thomas und Frédéric Hervé

Mini-Ernte mit Maxi-Qualität – genial! 
2024 Château Moulin Haut-Laroque • Fronsac

	Gerstl 18+/20 
 80% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Malbec 
 Ausbau 18 Monate in Barriques (60% neu)
 2030 bis 2050  Art. 264671, 75cl CHF 18.30 (inkl. MwSt.) 

Es gab lediglich eine winzige Ernte von nur 8 hl/ha. Der katas-
trophale Hagel im Juni hat einen Grossteil der Ernte zerstört. Das 
Gute daran ist, dass die wenigen Trauben, die das überlebt haben, 
trotz widriger Wetterbedingungen noch schön reif wurden.
Wunderbar tiefgründiger, terroirbetonter Duft, da ist ganz 
viel Mineralität im Spiel, edle reduktive Noten, Kräuter und 
Gewürze, ein Hauch Tabak. Ein sehr nobles, komplexes Par-
füm, ganz auf der zarten, filigranen Seite. Die wenigen Trau-
ben, die geerntet werden konnten, haben offensichtlich einen 
hohen Reifegrad erreicht. Der Wein ist nämlich wunderbar süss, 
er hat eine seidige Tanninstruktur, eine gute Konzentration und 
eine raffiniert verspielte Aromatik. Das ist ein echt spannender 
Charmebolzen – genial! (mg)

Tipp

18.30



Zitate zum Bordeaux- 
Jahrgang 2024:

FALSTAFF:
«Bordeaux 2024 En Primeur: Eine 
schwere Geburt, das Kind wohlauf!»

«…mit dem Fazit, dass es in allen 
Appellationen einige sehr gute 
Rotweine gibt – mit Charme, 
Frische, Leichtigkeit und durchaus 
Lagerfähigkeit.»

«…ein Ergebnis, das durchwegs 
besser ist als von vielen erwartet 
wurde.»

«… tiefe Farbe, expressiv-einladende 
Frucht ohne Spur von Überreife, 
reife, seidige Tannine, sehr gute, 
animierende Frische und Leichtigkeit 
im Sinne des Alkohols, der am linken 
Ufer durchgängig unter 13 Prozent 
und am rechten Ufer manchmal 
knapp darüber liegt. Die trockenen 
Weissweine sind durchwegs 
ausgezeichnet.»

«Zusammenfassung: Trinkfreude, 
Charme, Frische, Leichtigkeit und 
durchaus Lagerfähigkeit, und das 
Ganze sicher zu Preisen wie schon 
lange nicht mehr.»

VINUM:
«Wenig Licht, viel Regen im Frühling 
und im Herbst, ein trockener, heisser 
Sommer – das ist die Wetterbilanz 
für Bordeaux 2024. Doch aus einem 
vegetativ schwierigen Jahr ist 
ein ebenso herausfordernder 
wie faszinierender Jahrgang 
hervorgegangen. Früh zeichnete sich 
ab: Wer 2024 erfolgreich Wein machen 
wollte, musste präsent, flexibel und 
kompromisslos sein.»
 
«… die besten Weine stammen ohne 
Zweifel von den grossen Terroirs in 
den Gemeinde-Appellationen des 
Médoc sowie vom Kalk- respektive 
Lehmplateau um Saint-Emilion und 
Pomerol.» 
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Einmal mehr ein grandioser Ferrière. 
2024 Château Ferrière • Margaux

	Gerstl 19/20, James Suckling 93-94/100, Weinwisser 93-95/100 
 70% Cabernet Sauvignon,18% Petit Verdot, 10% Merlot,  
2% Cabernet Franc; Trauben von tiefgründigen Kiesböden auf 
kalkhaltigem Untergrund; bisher kleinste Ernte (nur 16 hl/ha),  
biodynamischer Betrieb 
 2030 bis 2060  Art. 264557, 75cl CHF 31.20 (inkl. MwSt.)

  Der Duft ist total einnehmend und widerspiegelt das Margaux-
Terroir auf eindrückliche Art. Das Bouquet wirkt tiefgründig intensiv 
und reif ohne den kleinsten Makel. Herrliche Graphitnoten mit Trüffel 
und mineralischen Anflügen. Dunkle, schwarze Frucht nach Kirsche, 
Cassis und Brombeere. Sehr sanfter und gleichzeitig dichter Auf-
takt mit geballter Ladung aus Frucht und saftiger Säure. Der Wein 
strahlt unerwartete Energie und herrliche Spannung aus. Alles ist in 
harmonischer Balance mit ultrafeinen Tanninen, die ein zartes, seidi-
ges Mundgefühl verschaffen. In einem solchen Jahr einen so genia-
len Wein zu produzieren, ist wirklich Champions League. Einmal 
mehr ein grandioser Ferrière mit langanhaltendem Finale. (pb)
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Claire Villars Tipp

31.20
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M A R G A U X

37.20

25.90

21.–

Wunderschöne Margaux-Terroiraromatik, herrlich  
in Szene gesetzt. 
2024 Château Malescot St-Exupéry

	Gerstl 18+/20, James Suckling 93-94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264684, 75cl CHF 37.20 (inkl. MwSt.)

Herrlicher Mix aus schwarzer und roter Frucht mit wunderschöner Mar-
gaux-Terroiraromatik im Hintergrund. Im Auftakt mit angenehmer Ex-
traktsüsse, bringt die reifen Fruchtaromen delikat zur Geltung. Johan-
nisbeere und Sauerkirsche mit etwas schwarzer Kirsche. Zum Finale hin 
kommen die würzigen Aromen immer stärker zu Geltung. (pb) 

Ein Bijou von Monbrison, filigran und verspielt. 
2024 Château Monbrison 

	Gerstl 18/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2028 bis 2045  Art. 264675, 75cl CHF 25.90 (inkl. MwSt.)

Das ist wieder dieser warmherzige Duft von Monbrison, den ich so 
liebe! Rotbeerige Frucht, zarte Kräuter und Gewürze, strahlt Reife aus. Fili-
graner, tänzerisch verspielter, feingliedriger Gaumen. Da ist ganz viel 
Trinkfreude, der Wein ist köstlich süss und stützt sich auf eine edle, super-
feine Tanninstruktur. Ein Bijou von Wein, der auch jung schon sehr viel 
Freude machen wird. (mg) 

Ein Bordeaux-Bijou: Hochgenuss in totaler Harmonie.
2024 Château La Gurgue 

	Gerstl 18/20 
 60% Cabernet Sauvignon, 25% Merlot, 15% Petit Verdot 
 2028 bis 2060  Art. 264801, 75cl CHF 21.– (inkl. MwSt.)

  Duftet sehr tiefgründig, das Terroir steht im Zentrum, feine 
schwarzbeerige Frucht, alles ist total auf der zarten, filigranen Seite. Eine 
traumhafte Süsse steht im Zentrum, verleiht dem Wein seinen Charme 
und den wunderbaren Trinkfluss. Der Wein singt, das ist so ein fröh-
licher Kerl, das ist Trinkgenuss ohne Ende, selbst dieses Fassmuster ist 
schon Hochgenuss, alles ist in totaler Harmonie, es gibt keinerlei Ecken 
und Kanten. Ein Bijou von Wein. (mg)
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Genialer, magisch komplexer Alter Ego de Palmer. 
2024 Alter Ego de Palmer 

	Gerstl 19/20, Weinwisser 93-95/100 
 60% Cabernet Sauvignon, 34% Merlot, 6% Petit Verdot 
 2030 bis 2060  Art. 264667, 75cl CHF 57.– (inkl. MwSt.)

Dieser Alter Ego, der nicht als Zweitwein von Château Palmer bezeichnet 
werden will, strahlt ein unbeschreiblich verführerisches Parfum aus. 
Viel Arbeit und eine sehr strenge Selektion haben zu einem wunder-
schönen Wein geführt. Man riecht die kleinen Beeren, die der Jahrgang 
hervorgebracht hat. Hochkonzentrierte Kirschenfrucht, Brombeere, Ho-
lunder, Zwetschge und etwas Cassis. Die Terroiraromatik mit viel Würze, 
Graphit und Trüffel verleiht dem Wein eine magische Komplexität. Sehr 
saftig, frisch und gleichzeitig hochkonzentriert am Gaumen. Delikat 
nobler Trinkfluss durch die cremigen und seidigen Tannine. Langanhalten-
des Finale mit zarten Röstaromen. Ein genialer Alter Ego! (pb)

42.–

Hat sich zu einer ganz grossen Bordeaux-
Persönlichkeit entwickelt.
2024 Château Durfort-Vivens 

	Gerstl 19+/20, 94-95/100 James Suckling, vvWine 93-95/100
 94% Cabernet Sauvignon, 5% Merlot, 1% Cabernet Franc 
 Ausbau rund 18 Monate in neuen Fässern (40%), Ein-Wein-Fässern 
(40%) und eiförmigen Betonbehältern (20%)
 2030 bis 2055  Art. 264556, 75cl CHF 42.– (inkl. MwSt.)

Das ist eine betörende Terroirtiefe, Noten von Leder, Tabak und schwar-
zem Trüffel bringen das zum Ausdruck. Die zarten Fruchtnoten unterstüt-
zen das Ganze und verleihen dem Duft seine edle Ausstrahlung, der Wein 
hat sich in den letzten Jahren zu einer ganz grossen Persönlichkeit 
entwickelt. Schon im Auftakt fällt die exzellente Qualität der Tannine auf, 
dann die traumhafte Extraktsüsse und die perfekt reife Frucht. Dennoch be-
wahrt der Wein seine kühle Stilistik. Das ist grosses Kino, gehört klar zu 
den besten Weinen, die wir in den letzten Tagen probiert haben. (mg)
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«Das ist Palmer in Vollendung ohne  
Wenn und Aber.» (Max Gerstl) 
2024 Château Palmer • Margaux

	Gerstl 20/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 94-97/100, 
vvWine 94-96/100, Weinwisser 98-99/100 
 59% Cabernet Sauvignon, 41% Merlot 
 2030 bis 2070  Art. 264666, 75cl CHF 189.– (inkl. MwSt.)

Der Duft von Palmer ist immer ein Erlebnis, das ist sagenhaft 
raffiniert, das ist diese unverwechselbare Palmer-Finesse, wie im-
mer. Ich kann mich jedenfalls nicht an einen Jahrgang erinnern, in 
dem das anders gewesen wäre. Man kann also schon aufgrund 
dieses betörenden Duftes von einem grossen Palmer ausge-
hen. Traumhaft süsser Auftakt, geniale Frische, Tannine wie Samt 
und Seide, perfekte Traubenreife wie in einem grossen Jahr, etwas 
leichter als 2020 oder 2022 ist er zwar, aber das schmälert den Ge-
nuss nicht im Geringsten. Für meinen persönlichen Geschmack 
mag ich das sogar eher noch lieber. Für mich ist das Palmer in 
Vollendung ohne Wenn und Aber. Der wird schon jung absolu-
ten Hochgenuss bieten und auch ein nicht zu unterschätzendes 
Alterungspotenzial haben. (mg)

Thomas Duroux

189.–



Richtig genialer Margaux zum attraktiven Preis.
2024 Château Deyrem Valentin • Margaux

	Gerstl 18+/20, vvWine 91-93/100 
 80% Cabernet Sauvignon, 18% Merlot, 2% Petit Verdot 
 2028 bis 2045  Art. 264503, 75cl CHF 22.70 (inkl. MwSt.)

Deyrem Valentin existiert schon seit 1730 und befindet sich seit 
1928 im Besitz der Familie Sorge. Die Regisseurin ist die Tochter des 
Hauses, Christelle Sorge. Das Weingut umfasst insgesamt 13 ha. Be-
raten wird es von niemand Geringerem als Hubert de Boüard, dem 
Besitzer von Château Angélus in St-Emilion. Das winzige Weingut 
liegt mitten in Margaux auf einem Sand- und Kies-Plateau. Hervor-
ragende Drainage. Das Durchschnittsalter der Reben liegt bei gut 
40 Jahren. In den letzten 10–15 Jahren wurde massiv in die Wein-
berge investiert: Bessere Klone, höhere Pflanzdichte. Die Familie 
Sorge liegt mit ihrem Besitz auf dem besten Terroir von Mar-
gaux und wird oft nicht beachtet. Vielleicht ist das Weingut ein-
fach zu klein. Es ist eines der Superschnäppchen von Margaux, 
bekommt aber – ohne im Bereich der klassifizierten Weine zu sein – 
niemals die Aufmerksamkeit, um eine grosse Nummer zu werden. 
Was uns sehr recht ist, denn Deyrem Valentin ist einer der 
vorzüglichsten Weine in der Appellation – und das zu einem 
unglaublichen Preis! 
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Christelle Sorge

22.70

Tipp
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Das Weingut ist bei den Cru Bourgeois ausgestiegen, da ist z.B. Maschinen-
lese erlaubt. Das kommt hier nicht in Frage, hier wird gearbeitet wie bei 
den Cru Classés. Der Duft ist schlicht traumhaft, das ist eine sinnliche 
Duftschönheit, alles ist von eindrücklicher Präzision und Klarheit, Frucht 
und Terroir ergänzen sich ideal. Auch am Gaumen eine einzige Harmo-
nie, das erinnert mich irgendwie an einen wunderbaren 2000er, das war 
damals ein grosses Vergnügen, diese Weine zu kosten und genauso ist es mit 
diesem hier. Herrliche Süsse, verführerische Frische, seidige Tannine, 
beschwingte Leichtigkeit. Das schmeckt so etwas von köstlich. (mg)

Margaux-Delikatesse der Oberliga. 
2024 Château Cantenac Brown 

	Gerstl 19/20, vvWine 94-96/100, Jean-Marc Quarin 94/100 
 70% Cabernet Sauvignon, 27.5% Merlot, 1.5% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot 
 2030 bis 2070  Art. 264450, 75cl CHF 37.30 (inkl. MwSt.)

Nach einer wechselvollen Geschichte übernahm 1989 der AXA-Konzern das 
Château von Jean-Louis Cazes. Mit dem Know-how von Lynch-Bages 
und Pichon Baron konnte hier die qualitative Wende erreicht wer-
den. Die grossen Investitionen in die Weinbergsarbeit führten dank des 
hervorragenden Terroirs und des alten Rebbestands in wenigen Jahren zu 
neuer Blüte und zum Aufstieg in die Oberliga von Margaux.
Ich bin begeistert von diesem Margaux! Dunkles Rubinrot schimmert aus 
dem Glas, das Bouquet ist komplex und vielversprechend, schwarze Kir-
sche, etwas Pfeffer und Vanille. Im Gaumen startet er mit einer schönen 
Cremigkeit, dazu toller Gaumenfluss, schöner Touch von schwarzen Kir-
schen, Brombeeren, strahlt Wärme und Fülle aus. Die Frische verleiht ihm 
eine zusätzliche Dimension, raffiniert und spannend, gehört sicherlich zur 
Oberliga dieses Jahrgangs. (rm)

Grosse Klasse mit begeisternder Frische und  
betörendem Charme. 
2024 Château Brane-Cantenac 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, Vinous 93-95/100,  
vvWine 93-95/100, Weinwisser 95-96/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 77% Cabernet Sauvignon, 22% Merlot, 1% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264449, 75cl CHF 45.40 (inkl. MwSt.)

Der zeigt auch dieses Jahr seine Klasse. Schon der erste Nasenkontakt be-
geistert, attraktiv, irre komplex, eine sehr edle, tiefgründige Duftschön-
heit. Eine superfeine Delikatesse, das ist genau sein Stil, burgundische Ele-
ganz, gleichzeitig hohe Konzentration und aromatische Vielfalt. Die Frische 
des Jahrgangs steht im Zentrum, die ideale Dosis süsses Extrakt bringt 
den Wein ins perfekte Gleichgewicht – und das Wichtigste: Der Charme 
kommt keine Sekunde zu kurz. (mg)

37.30

45.40



Unwiderstehlicher Giscours-Charme zum 
Verlieben. 
2024 Château Giscours • Margaux

	Gerstl 19/20, Robert Parker 93-95/100, Vinous 93-95/100, 
James Suckling 93-94/100, Jeb Dunnuck 93-95/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2050  Art. 264615, 75cl CHF 45.80 (inkl. MwSt.)

Das ist schon im Duft unwiderstehlicher Charme, das berührt 
ganz direkt das Herz, dieses zarte Pflänzchen duftet sagenhaft 
komplex und tiefgründig, strahlt Reife und Süsse aus. Spannender 
Auftakt, feste, dennoch feine, angenehme Tanninstruktur. Der Gi-
scours hat Charme, eher leichtgewichtig, aber traumhaft aro-
matisch, vollendet harmonisch. Das ist so ein fröhlicher Wein, 
den man einfach lieben muss, hier ist genau die optimale Dosis 
süsses Extrakt, die den Wein so trinkig macht. Die Qualitäten von 
Giscours kommen voll zur Geltung. Alles ist etwas zarter als etwa 
beim grandiosen 2022er, aber aus meiner Sicht macht das nicht we-
niger Trinkvergnügen. (mg)
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Tipp
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Faszinierender d’Issan der fruchtig- 
verführerischen Art. 
2024 Château d’Issan

	Gerstl 18+/20, Weinwisser 93-95/100, Decanter 94/100  
 65% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot, 2% Cabernet Franc,  
2% Malbec, 1% Petit Verdot 
 2032 bis 2060  Art. 264508, 75cl CHF 40.– (inkl. MwSt.)

Wenn die Cabernet-Sauvignon-Frucht 2024 richtig reif geworden ist, dann 
zeigt sie sich von einer unheimlich verführerischen Seite. Zusammen 
mit dem kühlen Hintergrund und den tiefgründigen Terroirnoten wirkt der 
Duft äusserst nobel und elegant. Ein herrlicher Mix aus schwarzer und 
roter Frucht. Saftig frischer Auftakt mit bezaubernder roter Frucht: 
Sauerkirsche, Johannisbeere und Himbeere. Zum Abgang hin kommt die 
würzige und zart salzig-mineralische Seite zum Vorschein. Sehr faszinie-
render d’Issan. (pb)

Fruchtbetonter Labégorce mit grossem Potenzial. 
2024 Château Labégorce 

	Gerstl 17+/20, James Suckling 92-93/100, Jeb Dunnuck 92-94/100
 50% Cabernet Sauvignon, 45% Merlot, 3% Cabernet Franc,  
2% Petit Verdot 
 2032 bis 2070  Art. 264731, 75cl CHF 23.– (inkl. MwSt.)

Ein recht konzentriertes Rubinrot schimmert aus dem Glas, ein Bouquet 
voller roter Waldbeeren, alles sehr frisch, ein Hauch Veilchen. Im Mund 
treffen harte Tannine auf wiederum sehr viel Frucht, viel kühle Aromatik, 
spannungsgeladen, schöne Kräuternoten. Recht langer Abgang, könnte 
ein Langstreckenläufer werden. (rm)

34.50

Sehr klassische, äusserst feine Margaux-Eleganz. 
2024 Château du Tertre 

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2030 bis 2050 Art. 264544, 75cl CHF 34.50 (inkl. MwSt.)

Strahlende Margaux-Eleganz mit viel Graphit und einem Hauch von Trüf-
fel. Schwarze Kirsche, Brombeere, Cassis, Johannisbeere und noble Kräuter 
im Hintergrund – kühl und tiefgründig. Am Gaumen sehr klassisch und 
fein mit saftiger Säure, getragen von seidig feinen Tanninen. (pb)
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Château Margaux: Mit Sicherheit DER Überwein der 
«Rive gauche».  
2024 Château Margaux

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, vvWine 96-98/100 
Weinwisser 96-98/100, Decante 97/100 
 93% Cabernet Sauvignon (für Struktur & Tiefe), 5% Merlot,  
1% Cabernet Franc, 1% Petit Verdot 
 2032 bis 2070  Art. 264682, 75cl CHF 329.70 (inkl. MwSt.)

Die Margaux-Eleganz ist einmal mehr total verführerisch und präsen-
tiert grandiose Noblesse. Dieser Wein hat einen ganz besonderen Glanz 
und ist derart auf Finesse gebaut, dass man Gänsehaut bekommt. Herrliche, 
reife und reine Cabernet-Frucht in Vollendung. Enorme Strahlkraft und 
gewaltige Aromavielfalt. Schwarze Kirschenfrucht, Brombeere, Holunder 
und ein Hauch Cassis, von rotfruchtigen Aromen begleitet. Die Terroirwürze 
strahlt weit aus der Tiefe, zusammen mit ihrem kühlen Hintergrund verleiht 
sie dem Wein zusätzliche Komplexität. Delikate, florale Noten nach Rosen 
und Veilchen schweben überall herum. So sanft und weich bereits im Auf-
takt, alles wirkt total zart und doch versprüht der Wein immer und überall 
eine magische Aromatik. Wer die Margaux-Aromatik mag, wird diesen 
Wein richtig lieben. Hier steckt unglaublich viel Terroir drin und daneben 
auch dichte, konzentrierte, auf Feinheit gebaute Frucht mit nobler Extrakt-
süsse. Sehr langes Finale mit minutenlangen Rückaromen. Mit Sicherheit 
DER Überwein der «Rive gauche». (pb)

Grosse Klasse mit begeisternder Vielfalt und  
purer Eleganz. 
2024 Pavillon Rouge de Château Margaux 

	Gerstl 18+/20, Weinwisser 93-95/100  77% Cabernet Sauvignon, 
11% Merlot, 9% Cabernet Franc, 3% Petit Verdot 
 2030 bis 2050  Art. 264681, 75cl CHF 108.10 (inkl. MwSt.)

Der strahlt richtig viel Wärme aus, was sehr ungewöhnlich für den Jahrgang 
ist. Rote Frucht, erinnert fast etwas an Pomerol, auf jeden Fall ist das 
eine sehr reife Frucht, die Vielfalt begeistert, herrlicher, sehr edler Duft. 
Samtiger Gaumen, köstlich süss, wunderbar frisch, pure Eleganz. 
Auch am Gaumen zeigt sich vollendete Reife, man könnte meinen, der Wein 
stamme von einem heissen Jahrgang, den Charme des Jahrgangs verliert er 
dabei aber keine Sekunde. Das ist grosse Klasse. (mg)

28.–

Schöner Trinkwein, wird im Ausbau noch zulegen. 
2024 Château Prieuré-Lichine 

	Gerstl 17/20  65% Cabernet Sauvignon, 29% Merlot,  
6% Petit Verdot.  
 2030 bis 2034  Art. 264649, 75cl CHF 28.– (inkl. MwSt.)

Etwas knapp reif, dennoch ein schöner Trinkwein, wird sicherlich im 
Ausbau noch zulegen. (mg)

329.70

108.10



59.90

29.90

286.40
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Weicher, sanfter Auftakt, doch dann folgt der 
Steigerungslauf! 
2024 Château Rauzan-Ségla 

	Gerstl 18+/20, Vinous 95-98/100, vvWine 95-97/100,  
Weinwisser 96-98/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264647, 75cl CHF 59.90 (inkl. MwSt.)

Dunkelfruchtige Nase mit viel schwarzer Kirsche, Brombeere, Holunder und 
Zwetschge. Das Terroir strahlt weit aus der Tiefe empor und zeigt kühle Aro-
men mit Graphit und Trüffel. Weich und sanft im Auftakt, aber mit einem 
fruchtigen Steigerungslauf und einer köstlichen Extraktsüsse in der Mitte. 
Die noble Tanninstruktur verschafft dem Wein einen delikaten, cremigen 
Trinkfluss. Immer wieder zeigen sich die Fruchtaromen, erst im Finale auch 
zarte Röst- und Terroirnoten. Rauzan-Ségla ist ein wahrlich schöner, äus-
serst eleganter Vertreter aus der Appellation Margaux. (pb)

100% Sauvignon Blanc voller Faszination von  
Château Margaux.  
2024 Pavillon Blanc de Château Margaux

	Gerstl 19+/20, James Suckling 98-99/100, Vinous 94-96/100, 
vvWine 94-96/100, Jeb Dunnuck 95-97/100 
 100% Sauvignon Blanc
 2028 bis 2045  Art. 264680, 75cl CHF 286.40 (inkl. MwSt.)

Ein überaus zartes Bouquet strömt in die Nase, Grapefruit, etwas Schie-
fer, reifer Apfel. Der Auftakt im Gaumen ist zart und gleichzeitig wuchtig, 
aber auch frisch mit ungeheurem Tiefgang. Sinnliche zitrische Aromen 
verbinden sich mit delikaten Kräutern und tänzerischen, floralen Nuance. 
Dazu noch ein Schwall von herrlicher Zitrusfrucht und würzigen Kräutern. 
Herrlich, diese intensiv mineralischen Terroiraromen! (rm)

Kirwan 2024 ist wie ein kunstvoll komponierter 
Früchtekorb. 
2024 Château Kirwan 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 93-94/100, Vinous 92-94/100
 68% Cabernet Sauvignon, 8% Merlot, 8% Cabernet Franc,  
5% Petit Verdot, 1% Carmenère
 2030 bis 2060  Art. 264826, 75cl CHF 29.90 (inkl. MwSt.)

Kühle, reife, dunkle Frucht mit viel Tiefgang und delikaten Terroirno-
ten nach Trüffel, Graphit und etwas Tabak. Dahinter kommen auch herrli-
che Röstaromen zum Vorschein. Schwarze Kirsche, Cassis, Brombeere und 
Holunder, dazu etwas Himbeere und Erdbeere. Sanfte Auftaktsüsse mit 
köstlicher, saftiger Frucht. Am Gaumen ist die rotbeerige Frucht etwas 
präsenter – Johannisbeere und Sauerkirsche. Lebendiger und gleichzei-
tig cremiger Gaumenfluss, wunderschön ausbalanciert. Gute Länge mit 
würzigem Finale und vielen terroirbetonten Rückaromen. (pb)

M A R G A U X
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Der 1. Jahrgang vom langjährigen, begnadeten 
Kellermeister von Masseto. 
2024 Château Lascombes • Margaux

	Gerstl 18+/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 94-96/100, 
Weinwisser 93-95/100, vvWine 93-95/100  
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 264702, 75cl CHF 49.70 (inkl. MwSt.)

Es ist der 1. Jahrgang, den Axel Heinz – langjähriger Keller
meister vom weltberühmten und extrem begehrten Masseto 
– komplett begleitet und vinifiziert hat. Eine wunderschöne 
Fruchtaromatik strömt aus dem Glas. Dazu ein herrlicher Mix 
aus schwarzer und roter Frucht mit viel Kirsche, Brombeere, 
Cassis, Johannisbeere und etwas Himbeere. Sanfte Terroirwürze 
im Hintergrund verleiht dem Wein einen schönen Tiefgang. Saftig-
fruchtiger Auftakt, unterstützt von delikater Extraktsüsse und 
getragen von einem cremig feinen Tanningerüst. Gute Länge 
mit vielen Terroir- und Röstaromen. Eine Réussite! (pb)

Tipp
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Faszinierender Lagrange, ganz auf der  
finessenreichen Seite. 
2024 Château Lagrange 

	Gerstl 18/20, James Suckling 94-95/100, Weinwisser 93-95/100 
 84% Cabernet Sauvignon, 10% Merlot, 6% Petit Verdot  
 2032 bis 2055  Art. 264718, 75cl CHF 35.90 (inkl. MwSt.)

Im Duft übt er sich in Zurückhaltung, alles ist auf der zarten, filigranen Sei-
te, ein vielfältiges Finessenbündel. Auch am Gaumen dominiert die 
Feinheit, die Tannine sind recht markant, bleiben aber auf der angeneh-
men Seite, gut von Fett umhüllt. Da ist auch süsses Extrakt, stattliches Ge-
schmacksspektrum. Der Lagrange braucht etwas mehr Zeit als die mei-
sten 24er, aber die Harmonie stimmt, der wird seinen Weg machen. (mg)

Harmonische Gloria-Faszination aus Frucht  
und Terroir. 
2024 Château Gloria

	Gerstl 18/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2030 bis 2050  Art. 264617, 75cl CHF 27.30 (inkl. MwSt.)

Im ersten Moment mehr Terroir als Frucht. Dann kommen schwarz-
fruchtige Aromen hervor, die von einem kühlen Hintergrund getragen wer-
den. Wesentlich mehr Frucht am Gaumen: saftige schwarze Kirsche, Ho-
lunder, Cassis und Brombeere mit etwas Johannisbeere und Sauerkirsche. 
In der Mitte mit sanfter Extraktsüsse. Schön ausbalanciert mit harmoni-
schem Trinkfluss. Würziges Finale. (pb)

27.30

35.90

41 

61.–

Wunderbar klassischer Léoville-Barton, tiefgründig 
und delikat. 
2024 Château Léoville Barton

	Gerstl 18+/20, James Suckling 95-96/100, vvWine 95-97/100, 
Weinwisser 95-96/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2055  Art. 264695, 75cl CHF 61.– (inkl. MwSt.)

Erstaunlich dunkle und dichte Farbe. Der Duft wirkt im ersten Moment 
sanft und verspielt, zeigt bei näherer Betrachtung aber eine tiefgründige 
Frucht mit delikaten Terroirnoten. Schwarze Kirsche, Brombeere und 
Holunder, dazu Graphit und Leder sowie ein Hauch Trüffel. Es ist kein lau-
ter Wein, vielmehr überzeugt er durch seine Noblesse. Auftakt mit de-
likatem Fruchtschwall, getragen von cremiger Tanninstruktur. Die Frucht 
ist reif und bringt einen sanfte Extraktsüsse hervor. Ein wunderbar klas-
sischer Léoville-Barton, der schon sehr früh schönsten Trinkgenuss 
verschaffen wird. (pb)
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Sagenhaft konzentriert, tiefgründig und komplex. 
2024 Clos du Marquis 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Weinwisser 93-95/100,  
Jean-Marc Quarin 93/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 264596, 75cl Preis folgt demnächst

Das ist ein sinnliches Fruchtbündel, herrlich reife, die Frische bewahren-
de Frucht, zarte Würznoten, Kräuter, Leder, schwarze Trüffel. Das ist der 
Duft eines grossen Weines, sagenhaft komplex und tiefgründig. Das 
ist Klasse, die Konzentration beeindruckt, der gehört zu den konzentrier-
testen Weinen des Jahrgangs und – ganz wichtig – er verliert den Char-
me nie! Feine Tannine, geniale Extraktsüsse, schmackhafte Aromatik – ein 
herrlicher Wein! (mg)

Äusserst gelungener Las Cases mit Tiefgang und 
Komplexität. 
2024 Château Léoville Las Cases

	Gerstl 19/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 94-96/100,  
vvWine 96-98/100, Weinwisser 98-99/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 84% Cabernet Sauvignon, 11% Cabernet Franc, 5% Merlot
 2030 bis 2060  Art. 264693, 75cl Preis folgt demnächst

Die Cabernet-Frucht kommt mit viel Strahlkraft, wunderschöner Reife 
und viel roter und schwarzer Frucht daher. Kirsche, Brombeere, Holunder, 
Cassis und ein wenig Johannisbeere. Dazu zarte florale Aromen und ein 
würziger Hintergrund. Herrliche Terroiraromatik verleiht Tiefgang und 
Komplexität. Dichter, kraftvoller Auftakt, bei dem sich eine erstaun-
lich geballte Fruchtpower entlädt. Die Extraktsüsse ist nicht ganz so prä-
sent wie in heissen Jahren, aber dennoch bis ins Finale wohltuend spürbar. 
Ein äusserst gelungener Las Cases! (pb)

71.30

Beychevelle mit starkem Fruchtausdruck und tänzeri-
scher Eleganz. 
2024 Château Beychevelle

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, Vinous 95-97/100,  
vvWine 93-95/100, Weinwisser 93-95/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2055  Art. 264446, 75cl CHF 71.30 (inkl. MwSt.)

Gegenüber den anderen Vertretern aus St. Julien zeigt der Beychevelle eine 
etwas dichtere Fruchtaromatik. Herrliche schwarze Frucht, unterstützt 
von etwas rotfruchtigen Aromen. Dahinter kommen würzige und tief-
gründige Terroirnoten zum Vorschein. Gleich im Auftakt eine köstliche 
Extraktsüsse, die die Frucht reif und intensiv erscheinen lässt. Getragen 
wird das Ganze von einer saftigen Säure und feinen Tanninen. Tänzerisch 
eleganter Trinkfluss mit noblem, zart würzigem Finale. (pb)

Preis 
folgt

demnächst

Preis 
folgt

demnächst
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Intensiv, elegant, verspielt – mit herrlichem  
Las-Cases-Charakter. 
2024 Le Petit Lion du Marquis de Las Cases

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100
 62% Merlot, 34% Cabernet Sauvignon, 4% Cabernet Franc 
 Ausbau 14 Monate in Barriques (25% neu).
 2030 bis 2050  Art. 264694, 75cl Preis folgt demnächst

Herrliche, reife Merlot-Frucht mit einem Schwall aus roter Frucht, 
packender Frische und würzigem Hintergrund. Noble florale Aromen 
unterstützen die Kirschenfrucht, dazu Johannisbeere und Himbeere. Der 
Wein wirkt intensiv und trotzdem faszinierend elegant und verspielt. 
Betont harmonischer Auftakt, sanfte Tannine und saftige Säure lassen 
die Aromen so delikat über den Gaumen fliessen. Tolle Länge mit würzig-
fruchtigem Finale und langanhaltenden Rückaromen. (pb)

Sanfter und saftiger, nobler und eleganter St. Pierre. 
2024 Château Saint Pierre

	Gerstl 17+/20, James Suckling 94-95/100, vvWine 92-94/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot
 2030 bis 2050  Art. 264643, 75cl CHF 36.80 (inkl. MwSt.)

Sanfter und eleganter Duft mit zarter schwarzer Frucht und herrlicher 
Terroiraromatik. Saftige Eleganz am Gaumen mit nobler, aber zarter 
Frucht. Würziges Finale. (pb)

36.80

Tiefgründiger Gruaud-Larose mit Reminiszenz an die 
80er-Jahre. 
2024 Château Gruaud-Larose 

	Gerstl 18+/20, Vinous 92-94+/100, Jean-Marc Quarin 94/100
 81% Cabernet Sauvignon, 17% Merlot, 2% Cabernet Franc 
 2032 bis 2060  Art. 264631, 75cl CHF 54.– (inkl. MwSt.)

Tiefgründiger, schwarzbeeriger Duft, kühle Stilistik, schöne aromati-
sche Vielfalt. Schlanker, klassischer Gruaud, erinnert stilistisch stark 
an den 88er, rassiger, spannender Auftritt. Hat die Reife auf den Punkt 
erreicht, es ist absolut nichts Grünes dabei. Hat auch genügend süsses Ex-
trakt, die Harmonie stimmt. Der Wein macht richtig Freude und besitzt 
eine nicht zu unterschätzende innere Grösse. (mg)

54.–

109.–
Ein echtes Meisterwerk, grosser Ducru. 
2024 Château Ducru-Beaucaillou 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Jean-Marc Quarin 95/100, 
vvWine 95-97/100, Jeb Dunnuck 94-97/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2035 bis 2070  Art. 264553, 75cl CHF 109.– (inkl. MwSt.)

Preis 
folgt

demnächst



34.60

60.–

Tiefgründiger, terroirbetonter Langoa-Barton  
mit Saft und Kraft. 
2024 Château Langoa-Barton 

	Gerstl 18/20, James Suckling, 93-94/100, 93-95/100 Weinwisser,  
Jeb Dunnuck 94-96/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2055  Art. 264715, 75cl CHF 34.60 (inkl. MwSt.)

Wirkt sehr frisch und strahlt einen enormen, kühlen Tiefgang aus. Viel 
Terroir und würzige Aromen. Schwarze Kirsche, Cassis und etwas Jo-
hannisbeere. Saftiger Auftakt, geprägt von frischer Säure. Unglaublich le-
bendig und energiebeladen mit einem Schwall aus saftiger, roter Frucht. 
Herrlich würziges Finale mit noblen Röstaromen. (pb)
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Poyferré so finessenreich und schlank  
wie selten zuvor.  
2024 Château Léoville Poyferré 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, vvWine 93-95/100,  
Weinwisser 95-96/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264692, 75cl CHF 60.– (inkl. MwSt.)

Viel dunkle Frucht, Graphit, Leder und eine herrliche Würze. Der Léoville 
Poyferré bringt eine reife, aber kühle Aromatik hervor, die unglaublich 
weit aus der Tiefe strahlt. Das Bouquet wirkt betont elegant, aber auch 
einnehmend sinnlich. Die Sanftheit dieses Weines erinnert an die gros-
sen, alten, klassischen Bordeaux-Weine. Angenehm reife Frucht im Auf-
takt, sehr saftig und mit herrlicher Frische. (pb)



Weinwisser 20/20:  
Das ist der beste Pauillac dieses Jahrgangs. 
2024 Château Pontet-Canet • Pauillac

	Gerstl 19+/20, Robert Parker 94-96/100, Vinous 94-96/100, 
James Suckling 95-96/100, 99-100/100 Weinwisser,  
vvWine 95-97/100, Jeb Dunnuck 94-96+/100
 52% Cabernet Sauvignon, 43% Merlot, 4% Petit Verdot,  
1% Cabernet Franc
 Ausbau zu rund 50% in neuen Barriques, 35% in Beton-
Amphoren und 15% in einjährigen Barriques
 2032 bis 2070  Art. 264652, 75cl CHF 73.90 (inkl. MwSt.)

Der typische Pontet-Canet-Duft, ich meine ihn mittlerweile blind 
erkennen zu können. Das Terroir steht im Zentrum, da sind ganz 
deutlich steinige Noten zu erkennen, geht fast in Richtung Feuer-
stein, rote und schwarze Beeren wirken unterstützend, vereinen sich 
zu diesem einzigartig faszinierenden Duft. Am Gaumen begeistert 
der Wein mit seinen samtigen Tanninen, seinem köstlich süs-
sen Extrakt, seiner wunderbar kühlen Stilistik. Das ist ein ganz 
grosser Pontet-Canet, vielleicht um Nuancen leichter als 2020 oder 
2022, aber effektiv nur um Nuancen, in Sachen Feinheit und Komple-
xität steht er den grossen Jahrgängen in nichts nach. Die Gänsehaut 
auf meinem Rücken bestätigt die Grösse des Weines, da kann man 
nur staunend den Hut ziehen. Während ich diese Zeilen schreibe, be-
staune ich die Länge des Nachhalls, das ist ganz grosses Kino. (mg)

Tipp
73.90

45 



30.30

57.–
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Umgeben von Pichon Baron und Pichon Comtesse. 
2024 Domaine les Sadons 

	Gerstl 18/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2030 bis 2045  Art. 264580, 75cl Preis folgt demnächst

Schon mit seinem überaus edlen Duft überzeugt der Les Sadons, dessen 
Parzellen von jenen der grossen Namen Pichon Baron und Pichon 
Comtesse umgeben sind. Herrliche schwarzbeerige Frucht, feine Kräuter 
und Gewürze, blumige Noten, Tabak, Trüffel, strahlt Reife aus. Ein Bijou 
von Wein am Gaumen, der ist so etwas von charmant, der begeistert mit 
seiner herzerfrischenden Aromatik. Grosses Terroir, grosser Wein, eine 
delikate Köstlichkeit. (mg)

Betörender Grand-Puy-Ducasse, tiefgründig und  
sinnlich. 
2024 Château Grand-Puy-Ducasse  

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Vinous 92-94/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot
 2030 bis 2050  Art. 264621, 75cl CHF 30.30 (inkl. MwSt.)

Schwarze Kirsche, Cassis und Brombeere, vermischt mit einem Hauch von 
rotbeeriger Aromatik. Der Wein strahlt viel Frische und eine betörend 
kühle, tiefgründige Terroiraromatik mit Graphit, Leder und Tabak aus. 
Fleischig saftige, dichte, schwarze Frucht und herrlicher Würze. Das ist ein 
sinnlicher und angenehmer Trinkfluss dank den feinen Tanninen 
und der ausbalancierenden Säure. Zum Finale hin bekommen die wür-
zigen Aromen immer mehr Überhand. Herrliche Röstaromen verbleiben 
noch lange am Gaumen. (pb)

Duhart-Milon wie immer betont elegant und  
harmonisch. 
2024 Château Duhart-Milon Rothschild

	Gerstl 18/20 
 78% Cabernet Sauvignon, 22% Merlot 
 2030 bis 2060  Art. 264555, 75cl CHF 57.– (inkl. MwSt.)

Frische, aber reife rotbeerige Frucht von Johannisbeere, Himbeere und Erd-
beere, dazu schwarze Kirsche. Sanfte Würze und herrliche florale Noten im 
Hintergrund. Betont eleganter und sanfter Auftakt mit harmonischem 
Mundgefühl und schwebendem Trinkfluss. Alles wirkt reif und ist von 
zarter Extraktsüsse unterlegt. Gute Länge mit würzigem Terroirfinale, 
das auch von Röstaromen begleitet wird. (pb)

Preis 
folgt

demnächst
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145.50

73.90

30.–

Hervorragend gelungener Lynch-Bages, intensiv  
und elegant. 
2024 Château Lynch-Bages

	Gerstl 19/20, James Suckling 94-95/100, Weinwisser 95-96/100 
 70% Cabernet Sauvignon, 24% Merlot, 3% Cabernet Franc,  
3% Petit Verdot 
 2030 bis 2070  Art. 264637, 75cl CHF 73.90 (inkl. MwSt.)

Wunderschöne Cabernet-Nase, die klar dominiert und viel Reife aus-
strahlt. Grosse Vielfalt an schwarzen und roten Aromen wie schwarze Kir-
sche, Cassis, Brombeere, Himbeere und Erdbeere. Zarte florale und würzige 
Noten, dazu viel Terroir mit Tiefgang. Alles wirkt so elegant und sanft, 
gleichzeitig aber auch intensiv und strahlend. Köstlicher, süsser und 
saftiger Auftakt mit einem Schwall aus Kirsche, Cassis, Johannisbeere und 
etwas Himbeere. Der Körper wirkt dicht und kräftig, aber auch nobel und 
harmonisch. Schöne Balance dank saftiger Säure und feiner Tannine. Alles 
in allem ein unglaublich trinkfreudiger Fluss mit langem Abgang. Ein her-
vorragend gelungener Lynch-Bages. (pb)

Seeehr schöner Zweitwein von Château Lynch-Bages. 
2024 Echo de Lynch-Bages

	Gerstl 18/20 
 53% Cabernet Sauvignon, 47% Merlot 
 2030 bis 2055  Art. 264636, 75cl CHF 30.– (inkl. MwSt.)

Sehr schön zugänglich in der Nase, Wärme ausstrahlend, schwarze Kir-
schen, schöne Kräuteraromatik. Im Gaumen bestätigt sich der offene 
Eindruck, toastige Noten vermählen sich toll mit schwarzen Kirschen, 
Cassis, Lakritze, Vanille. Insgesamt eine schöne Konzentration. Ein seeehr 
schöner Zweitwein. (rm)

Herrlich klassischer Bordeaux von erster Adresse. 
2024 Carruades de Lafite

	Gerstl 18/20 
 45% Cabernet Sauvignon, 47% Merlot, 6% Cabernet Franc,  
2% Petit Verdot 
 2033 bis 2070  Art. 264729, 75cl CHF 145.50 (inkl. MwSt.)

Sehr schöne Terroiraromtik in der Nase, eher dezenter Auftritt, dunkle 
Frucht. Im Gaumen mit viel Power, imposantes Tanningerüst verleiht die-
sem Carruades ein langes Leben. Schöne Kräuteraromatik, schwarze Scho-
kolade und etwas Leder. Das ist ein richtig klassischer Bordeaux. (rm)



48 

Dank hochpräziser Arbeit ein überaus edler, 
aber rarer Pichon Lalande. 
2024 Château Pichon Longueville  
Comtesse de Lalande • Pauillac

	Gerstl 19+/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 94-96/100, 
vvWine 95-97/100, Weinwisser 98-99/100,  
Jeb Dunnuck 94-96/100 
 83% Cabernet Sauvignon, 14% Merlot, 3% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264656, 75cl CHF 108.10 (inkl. MwSt.)

Nur die Hälfte eines normalen Jahrgangs konnte geerntet wer-
den (rund 20hl/ha). Sehr sinnliche Aromatik, die gerade in einem 
eher eleganten Jahrgang die Pauillac-Aromatik wunderschön zur 
Geltung bringt. Reife, klare Frucht mit würzigem Hintergrund und 
herrlichen Graphitaromen. Zarter und harmonischer Auftakt, 
geprägt von ultrafeinen Tanninen. Die Intensität der Aromen hält 
nicht ganz mit den vergangenen Jahrgängen mit, aber Feinheit 
und Eleganz in diesem Wein sind wunderschön. Saftigkeit 
und Terroir zeigen sich vom Auftakt bis ins würzige Finale. Hier 
wurde sehr präzis und sauber gearbeitet, trotz der herausfor-
dernden Bedingungen ist ein überaus edler Pichon Lalande 
entstanden, der an die klassischen Bordeaux-Weine erinnert. (pb) 

Tipp
108.10



Genialer Réserve de la Comtesse mit einzigartiger 
Pichon-Stilistik. 
2024 Pichon Comtesse Réserve  

	Gerstl 18/20  Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc 
 2028 bis 2035  Art. 264655, 75cl CHF 36.20 (inkl. MwSt.)

Der Duft zeigt sich von seiner raffinierten Seite, ganz zart, alles scheint nur 
angedeutet, aber die Vielfalt ist da. Das ist diese einzigartige Pichon-Stili-
stik, die sich hier, wenn auch etwas feiner, doch sehr deutlich zeigt. Auch am 
Gaumen ist es ein Leichtgewicht, aber eine ganz edle Köstlichkeit. Hei, ist 
der lecker! Und diese wunderbar kühle Ausstrahlung, einfach genial. (mg)

Verführerische Sinnlichkeit mit klassischer  
GPL-Stilistik. 
2024 Château Grand-Puy-Lacoste 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 95-96/100, vvWine 93-95/100, 
Weinwisser 93-95/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2030 bis 2055  Art. 264620, 75cl CHF 47.– (inkl. MwSt.)

Es hat schon etwas sehr Verführerisches und Sinnliches in dieser Pauil-
lac-Aromatik! Der Duft ist elegant und sanft, hat aber dennoch eine geball-
te, intensive und tiefgründige Aromatik. Schwarze und rote Frucht im 
delikaten Zusammenspiel, dazu viel Terroir mit etwas Trüffel und Graphit. 
Wunderschön würzige und florale Aromen unterstreichen die Strahlkraft 
dieses Weines. Die Eleganz dominiert auch den Gaumen und lässt einen 
schon fast an einen Burgunder denken. Viel rotbeerige Noten mit Sauerkir-
sche, Johannisbeere und etwas Himbeere. Herrliche Frische, saftig leben-
dig und gleichzeitig mit sanften Tanninen. Kein lauter Grand-Puy-Lacos-
te, aber ein sehr sinnlicher mit klassischer Stilistik. (pb)

P A U I L L A C
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Ausgezeichneter Pichon-Baron mit viel Tiefgang  
und Komplexität. 
2024 Château Pichon-Longueville-Baron 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, Vinous 94-96/100,  
vvWine 95-97/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 87% Cabernet Sauvignon, 13% Merlot 
 2030 bis 2060  Art. 264654, 75cl CHF 102.– (inkl. MwSt.)

Reife und kühle dunkle Kirschenfrucht strahlt unglaublich viel Tief-
gang und Komplexität aus. Starker Terroirausdruck mit Graphit, Tabak 
und Teer. Das Bouquet ist dunkelfruchtig dominiert, die roten Aromen 
zeigen sich nur zart im Hintergrund. Sehr saftig und voller Energie am 
Gaumen mit einer schönen Dichte und Fülle. Der Wein gleitet äusserst 
elegant und zart dahin und zeigt sich in einem noblen, klassischen Stil. 
Alles wirkt reif und harmonisch ausbalanciert. Das edle Tanningerüst ver-
schafft dem Pichon-Baron seinen delikaten Trinkfluss. Ein ausgezeichne-
ter Pichon-Baron! (pb)

102.–

36.20

47.–



Trotz Pauillac-Aromatik mit herrlicher  
Eleganz und Feinheit. 
2024 Château Chantecler • Pauillac

	Gerstl 18/20 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 264463, 75cl CHF 46.80 (inkl. MwSt.)

Herrlicher Mix aus roter und schwarzer Frucht, unterlegt mit 
toller Terroirwürze. Tiefgründige Pauillac-Aromatik nach Graphit 
und Trüffel. Die Eleganz wird von den floralen Aromen zusätzlich 
unterstrichen. Eleganz und Feinheit dominieren den Gaumen. 
Sanfter Auftakt mit nobler Frucht und cremigen Tanninen, gepaart 
mit saftiger Säure. Der Wein ist schön ausbalanciert mit unglaub-
lich harmonischem Trinkfluss. (pb)

Yannick Miranda

50 

46.80

Tipp
Das mit nur 1,2 ha winzige Boutique-Weingut Château Chan-
tecler liegt auf dem wohl teuersten Flecken Rebland im gesamten 
Médoc. Das ist allerbestes Terroir mit alten Reben, biologisch 
und sogar biodynamisch bewirtschaftet, aber ohne Zertifikat. 
Die direkt angrenzenden Rebflächen sind Mouton Rothschild, Lafi-
te Rothschild und Pontet-Canet.



41.20

36.50

Wunderbar klassischer Clerc-Milon, wie zu besten 
80er-Jahre-Zeiten. 
2024 Château Clerc Milon 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, Weinwisser 93-95/100
 66% Cabernet Sauvignon, 24% Merlot, 8% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot, 1% Carmenère 
 2032 bis 2055  Art. 264468, 75cl CHF 58.– (inkl. MwSt.)

Schwarze Beeren, florale Noten, Kräuter «Herbes de Provence», Leder, ein 
winziger Hauch grüne Peperoni erinnert an frühere Zeiten. Irgendwie hat 
das richtig viel Charme, ist absolut nicht negativ. Kraftvoller Auftakt, 
kühle Stilistik, dezente Süsse, ein klassischer Clerc-Milon alter Schule. 
Extraktsüsse, Konzentration, aromatische Vielfalt – alles ist vorhanden. 
Erinnert stark an die 80er-Jahre, eine Mischung aus 86 und 88, braucht 
etwas Zeit. Ich kann mir gut vorstellen, dass er sich ähnlich entwickelt 
wie der geniale 1986er, der sich heute immer noch auf dem Höhepunkt 
seiner schönsten Genussphase befindet. (mg)

P A U I L L A C
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Filigran und tänzerisch, bereitet bereits viel 
Trinkvergnügen. 
2024 Château d’Armailhac 

	Gerstl 17/20, Jean-Marc Quarin 92/100 
 72% Cabernet Sauvignon, 14% Merlot, 14% Cabernet Franc. 
 2028 bis 2035  Art. 264493, 75cl CHF 36.50 (inkl. MwSt.)

Würzige Frische in der Nase, Holunder und dezente rotbeerige Frucht. Der 
Auftakt im Gaumen ist sehr filigran, tänzerisch und burgundisch. 
Schöne Balance zwischen Frucht und Säure, bereitet schon jetzt viel 
Trinkvergnügen. (rm)

Fast schwebender Haut-Batailley, äusserst delikat  
und würzig. 
2024 Château Haut-Batailley 

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Vinous 93-95/100,  
Jean-Marc Quarin 93/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264435, 75cl CHF 41.20 (inkl. MwSt.)

Delikater Mix aus roten und schwarzen Früchten, verbunden mit tief-
gründiger und kühler Terroiraromatik. Die wunderschön reifen Aromen 
von schwarzer Kirsche, Brombeere, Cassis, Sauerkirsche, Johannisbeere und 
Himbeere strahlen aus dem Glas. Cremig weicher Auftakt mit delikatem 
Fruchtschwall und würzigem Hintergrund. Die Säure verleiht dem Wein 
eine genüssliche Saftigkeit und Frische, lässt ihn über den Gaumen schwe-
ben. Im Finale sanfte und noble Röstaromen nach Kaffee. (pb)



Fruchtig-frischer Batailley, ganz auf Eleganz gebaut. 
2024 Château Batailley 

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, vvWine 92-94/100, 
Weinwisser 93-95/100 
 81% Cabernet Sauvignon, 15% Merlot, 4% Petit Verdot 
 2030 bis 2058  Art. 264434, 75cl CHF 29.– (inkl. MwSt.)

Herrliche Frische und Reife prägen das Bouquet. Zarte Würze, florale 
Aromen und sanfte Terroiraromatik. Schön saftig und lebendig im Auf-
takt mit cremig weichem Trinkfluss und delikater Fruchtfülle, die von 
zarter Extraktsüsse begleitet wird. Wunderschön ausbalanciert und to-
tal auf Eleganz gebaut. Der Wein hat eine gute Länge und endet mit wür-
zigen Aromen und noblen Spuren vom Holzeinsatz. (pb)

Perfekter, klassischer Mouton mit einem Hauch 
Modernität.  
2024 Château Mouton Rothschild 

	Gerstl 19/20, James Suckling 97-98/100, vvWine 96-98/100, 
Weinwisser 96-98/100, Jeb Dunnuck 95-97/100 
 93% Cabernet Sauvignon, 7% Merlot 
 2032 bis 2060  Art. 264670, 75cl CHF 308.– (inkl. MwSt.)

Der Mouton strahlt uns mit einem extrem verführerischen und sinn-
lichen Bouquet an. Ein überaus delikater Fruchtmix aus roten und 
schwarzen Früchten. Alles wirkt total fein und verspielt. Der Wein 
zeigt Komplexität und viel Tiefgang mit kühlen und würzigen Aromen. 
Der Holzeinsatz ist klar erkennbar, aber gut integriert. Äusserst saftiger, 
sanfter und eleganter Auftakt mit herrlicher roter Frucht und wür-
zigen Aromen. Wunderschön ausbalanciert. Im Finale zeigen sich die 
Holznoten momentan noch etwas prägend. Der Wein braucht noch etwas 
Zeit, um sie harmonisch zu integrieren. Auch 2024 ein stolzer Mouton. (pb)

29.–

308.–

343.50
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Himmlisches Finessenbündel, in dieser Vollendung 
kann das nur Lafite. 
2024 Château Lafite Rothschild 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 96-97/100, vvWine 96-98/100, 
Weinwisser 96-98/100 
 96% Cabernet Sauvignon, 3% Merlot, 1% Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264727, 75cl CHF 343.50 (inkl. MwSt.)

Das ist sehr typisch Lafite, ein himmlisches Finessenbündel, Lafite-
Parfüm wie aus dem Bilderbuch. Der Wein schwebt förmlich über den 
Gaumen, Tannine wie Samt und Seide, ein Lafite-Leichtgewicht der sinnli-
chen Art. Wie kann so ein superleichter Wein eine solche aromatische Viel-
falt in sich bergen? Der hat alle Qualitäten eines grossen Lafite, er prä-
sentiert sich einfach noch leichtfüssiger, noch beschwingter, vielleicht sogar 
noch eleganter als in den grossen Jahren. In dieser Vollendung kann das 
nur Lafite, auch in dieser Form ein absoluter Gänsehautwein. (mg)
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Wie jedes Jahr: Purer Bordeaux-Hochgenuss 
zum attraktiven Preis. 
2024 Château Phélan Ségur • Saint-Estèphe

	Gerstl 19/20, vvWine 94-96/100, Weinwisser 93-95/100  
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Petit Verdot, Cabernet Franc
 Sehr kleine Ernte (30 hl/ha statt 45 hl/ha!); Ausbau in rund 
55% neuen Barriques. 
 2030 bis 2060  Art. 264657, 75cl CHF 37.20 (inkl. MwSt.)

Herrliche, schwarzbeerige Frucht springt förmlich aus dem Glas, 
das ist ein köstliches Fruchtbündel, zarte Kräuter- und Gewürz-
noten und Nuancen von Leder und Tabak runden das edle Duftbild 
ab. Am Gaumen ein überaus erfrischender Auftritt, kühle Sti-
listik, herrlich frische Frucht, die ideale Dosis süsses Extrakt trägt 
die Aromen. Ein Phélan voller Charme, zeigt sich offen und zu-
gänglich, wirkt wunderbar leichtfüssig, eine beschwingte Delika-
tesse, köstlich aromatisch. Das ist eine betörende Weinschönheit 
ohne Ecken und Kanten, einfach purer Hochgenuss zum attrak-
tiven Preis – wie an sich jedes Jahr. (mg)

Véronique Dausse Tipp

37.20
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Natacha und Vincent Ginestet
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17.90

Wein des 

Jahrgangs
2024

Château Domeyne mit berühmten Nachbarn:  
Phélan Ségur und Calon Ségur.  
2024 Château Domeyne • St-Estèphe

	Gerstl 19/20 
 60% Cabernet Sauvignon, 40% Merlot 
 Ausbau in rund 30% neuen Barriques
 2028 bis 2045  Art. 264946, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist sehr auf der würzig-floralen Seite, dezente, eher rotbeeri-
ge Frucht schimmert aus dem Hintergrund, alles wirkt sehr edel, eher 
filigran, nicht aufdringlich. Purer Charme am Gaumen, der Wein 
strotzt vor Saft und Schmelz, feine Rasse, köstliche Süsse, alles in 
vollendeter Harmonie. Das ist eine herzerfrischende St. Estèphe-De-
likatesse. Das ist so ein Bordeaux, der beim Genuss-Preis-Ver-
hältnis nicht zu schlagen ist. Ein grosser Wein für wenig Geld, 
zudem eine echte Rarität, lediglich 9 ha umfasst das Weingut. (pb)

Der Besitzer ist Vincent Ginestet, die dritte Generation der frü-
heren Eigentümer von Château Margaux, also hochwohlgeboren. 
Die Domaine hat er 2017 von den biodynamisch arbeitenden Claire 
und Gonzague Lurton gekauft, die Besitzer von Ferrière und Haut-
Bages Libéral sind. Château Domeyne liegt exakt zwischen den 
berühmten Nachbarn Phélan Ségur und Calon Ségur. Viele Par-
zellen überschneiden sich, einige liegen auch innerhalb der Rebberge 
der beiden Nachbarn. Das Terroir besteht aus Kalkstein mit einer Auf-
lage von Lehm und Kies. Also perfekte Voraussetzungen in trockenen 
Zeiten. Durch die Flussnähe immer gut mit Feuchtigkeit versorgt. Die 
maximale Gesamtproduktion liegt bei unter 20’000 Flaschen.
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29.90

101.60

Ganz grosser Montrose, klassisch fein  
und nobel elegant.  
2024 Château Montrose 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 94-96/100,  
vvWine 96-98/100, Weinwisser 98-99/100, Jeb Dunnuck 94-97/100 
 80% Cabernet Sauvignon, 17% Merlot, 3% Cabernet Franc 
 2032 bis 2070  Art. 264673, 75cl CHF 101.60 (inkl. MwSt.)

Was für eine verführerische und tiefgründige Nase! Eleganz und 
Finesse stehen klar im Vordergrund, was dem Wein eine unvergleich-
liche Noblesse verschafft. Eine schon fast ätherische Frische gibt dem 
Wein unglaublich viel Strahlkraft. Sehr saftig und voller Energie im 
Auftakt, wo sich geballte, reife Frucht in Verbindung mit herrlicher Säure 
zeigt. Der Montrose wirkt gewohnt elegant und nobel mit klassisch 
feiner, hocharomatischer Ausprägung. Hier zeigt sich, dass Montrose 
in den vergangenen Jahren zurecht immer an der Spitze war. Der Wein 
ist von einer sehr guten Balance geprägt und trägt die Montrose-DNA in 
sich. Auch im Jahr 2024 ein ganz grosser Wein mit gutem Alterungs-
potenzial. (pb)

Berührende Montrose-Delikatesse. 
2024 La Dame de Montrose 

	Gerstl 18/20, vvWine 92-94/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Petit Verdot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2042  Art. 264674, 75cl CHF 29.90 (inkl. MwSt.)

Schon der «Dame» duftet intensiv nach Montrose, das ist eine unglaubliche 
Persönlichkeit. Fraglos einer der überragenden Zweitweine, das kann 
man unschwer schon aufgrund dieses Duftes feststellen (zugegeben 
auch noch etwas aus Erfahrung). Das ist eine etwas leichtere Spielart des 
Montrose, er besitzt aber letztlich alle Qualitäten seines grossen Bru-
ders. Alles in etwas leichterer Form, nicht ganz die hohe Konzentration, 
dafür schon offener in der Jugend, irgendwie im Moment sogar char-
manter. Der Montrose daneben ist fast ein kleines Monster, verlangt eini-
ges an Geduld, bis er seine ganze Grösse ausspielen kann. (mg)



31.30

28.60

20.30
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St. Estèphe wie aus dem Bilderbuch, tut der  
Seele gut. 
2024 Château de Pez 

	Gerstl 18/20 
 69% Cabernet-Sauvignon, 24% Merlot, 5% Petit Verdot 
 Ausbau rund 18 Monate in rund 50% neuem Holz
 2030 bis 2040  Art. 264500, 75cl CHF 28.60 (inkl. MwSt.)

Frucht und Terroirnoten schwingen im Einklang, da ist auch diese 
raffinierte Art des Ausdrucks, wie bei den Pichons, die Frucht tritt etwas 
mehr in den Hintergrund. Am Gaumen mit etwas mehr Struktur, das ist 
St. Estèphe wie aus dem Bilderbuch, eine echte Persönlichkeit – und 
eine mit ganz viel Charme. Das ist so ein liebenswerter Kerl, dieser de Pez 
tut der Seele gut. (mg)

«Einer der besten Cos Labory, die ich kenne.»  
(Max Gerstl) 
2024 Château Cos Labory 

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Vinous 92-94/100
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdo 
 2032 bis 2050  Art. 264476, 75cl CHF 31.30 (inkl. MwSt.)

Der Duft ist von ausserordentlicher Intensität, eine geballte Ladung 
schwarze Frucht, begleitet von zarten Noten von Kräutern, Tabak und 
schwarzem Trüffel. Ein Kraftbündel am Gaumen, Massen von sehr fei-
nen Tanninen tragen das köstlich süsse Extrakt. Das ist der bisher kon-
zentrierteste Wein, den wir probiert haben. Zeigt erstaunlicherweise 
eine ganz andere Stilistik als Cos, obwohl er von den gleichen Leuten 
gemacht wird. Das ist einer der besten Cos Labory, die ich kenne. (mg)

Frischer, saftiger Capbern mit grosser Trinkfreude. 
2024 Château Capbern 

	Gerstl 17+/20, James Suckling 93-94/100 
 70% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot
 Sehr gute Ernte mit 45 hl/ha; Ausbau rund 18 Monate in  
60% neuen Barriques.
 2030 bis 2050  Art. 264461, 75cl CHF 20.30 (inkl. MwSt.)

Rotbeerige Frucht mit einem Hauch grüne Peperoni. Frischer, saftiger 
Gaumen, zupackende Tannine, mittlerer Körper, spannende Aromatik, 
zeigt schön die Charakteristik des Weingutes. Edle Süsse, bewahrt die 
Frische, macht viel Trinkfreude. (mg)
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22.20

16.80

Edler, klassischer Ormes-de-Pez für grosses 
Trinkvergnügen. 
2024 Château Les Ormes de Pez

	Gerstl 18/20 
 48% Merlot, 41% Cabernet Sauvignon, 6% Petit Verdot,  
5% Cabernet Francx 
 2030 bis 2050  Art. 264498, 75cl CHF 22.20 (inkl. MwSt.)

Betont würziger, schwarzbeeriger Duft, wirkt edel und klassisch, 
eher kühl, aber mit reifer Ausstrahlung. Sanfter, aromatischer, über-
aus charmanter Gaumen, die beschwingte Leichtigkeit des Seins. 
Erfrischende Rasse, delikate Süsse, spielerische Aromatik, macht ganz 
viel Trinkfreude. (mg)

Duftige Verführung voller Tiefgang und Balance. 
2024 Château Lilian Ladouys

	Gerstl 18+/20 
 66% Merlot, 17% Cabernet Sauvignon, 14% Petit Verdot,  
3% Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 264687, 75cl CHF 16.80 (inkl. MwSt.)

Verführerischer Duft mit einem breiten und herrlichen Mix aus 
Frucht, Würze und Frische. Schwarze und rote Früchte im sinnlichen 
Zusammenspiel. Viel schwarze Kirsche und Cassis, aber auch rotbeerige 
Aromen. Der Wein strahlt einen einnehmenden Tiefgang und eine 
kühle Terroiraromatik aus. Saftig und wunderschön ausbalanciert 
am Gaumen, seidige Tannine und erfrischende Säure paaren sich mit 
dichter Fruchtaromatik. Sehr schöne Länge mit würzigem Finale und 
noblen Röstaromen. (pb)

Richtig gut gelungener, wunderbar ausbalancierter 
Lafon-Rochet. 
2024 Château Lafon-Rochet 

	Gerstl 18+/20 
 72% Cabernet Sauvignon, 25% Merlot, 3% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264721, 75cl Preis folgt demnächst

Schön ausbalancierter Duft aus schwarzer und roter Frucht. Der Caber-
net strahlt viel Reife aus und wird von einem kühlen, würzigen Hintergrund 
begleitet. Delikater Auftakt mit harmonisch reifer Frucht, köstlicher Ex-
traktsüsse und saftiger Säure. Wunderbar ausbalanciert mit cremiger Tan-
ninstruktur. Gute Länge mit sanfter Würze im Finale und noblen Röstaromen 
nach Kaffee und Schokolade. Ein richtig gut gelungener Lafon-Rochet. (pb)

Preis 
folgt

demnächst



34.50

131.80

103.70

Wunderbares Fruchtbündel, fast schwebend  
trinkfreudig. 
2024 Pagodes de Cos 

	Gerstl 17+/20, James Suckling 93-94/100 
 50% Merlot, 43% Cabernet Sauvignon, 5% Cabernet Franc,  
2% Petit Verdot
 Ausbau in rund 20% neuen Barriques; 30. Jahrgang von diesem 
Wein, darum spezielle Jubiläumsflasche.
 2028 bis 2035  Art. 264475, 75cl CHF 34.50 (inkl. MwSt.)

Ein wunderbares Fruchtbündel, schwarze und rote Beeren, Kräuter und 
Gewürze, wunderschöner Duft. Das ist die beschwingte Leichtigkeit des 
Seins, der Wein schwebt förmlich über den Gaumen, ist so traumhaft 
süffig im positivsten Sinne des Wortes. (mg)
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Einzigartiger, traumhaft schöner Cos mit purem 
Terroir-Ausdruck. 
2024 Château Cos d’Estournel 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 95-98/100,  
vvWine 96-98/100 
 60% Cabernet Sauvignon, 38% Merlot, 1.5% Cabernet Franc,  
0.5% Petit Verdot  Ausbau in rund 50% neuen Barriques 
 2030 bis 2055  Art. 264474, 75cl CHF 103.70 (inkl. MwSt.)

Der Duft kommt gewaltig aus der Tiefe, das ist schon fast pures Terroir, 
dennoch begleitet und unterstützt von herrlicher, köstlich süsser Frucht. 
Am Gaumen zeigt er sich leichter, als der Duft vermuten lässt. Der schwebt 
förmlich davon, da sind fast nur Aromen, Tannine wie Samt und 
Seide liebkosen die Zunge. Ein selten gesehenes Cos-Leichtgewicht, schon 
fast mit burgundischem Einschlag. Köstliche Aromatik, mit beschwingter 
Leichtigkeit in Szene gesetzt, ein einzigartiger, traumhaft schöner Cos, 
der auf ganz spezielle Art seine typische Charakteristik in Szene setzt. (mg)

Der rare, grosse Cos d’Estournel Blanc:  
Wieder eine Klasse für sich. 
2024 Château Cos d’Estournel Blanc

	Gerstl 19+/20, James Suckling 97-98/100, vvWine 95-97/100,  
Decanter 97/100 
 60% Sauvignon Blanc, 40% Sémilion 
 Ausbau in rund 8% neuen Barriques
 2030 bis 2055  Art. 264473, 75cl CHF 131.80 (inkl. MwSt.)

Der weisse Cos ist sehr elegant und strahlt eine gewaltige Frische aus. 
Die Säure verleiht dem Wein gleich im Auftakt viel Druck und flutet 
den Gaumen mit einer gewaltigen Frische. Hier haben wir unglaublich 
viel Energie und Druck im Wein, was ihm auch ein langes, von Mineralität 
und Salz geprägtes Finale verleiht. Ein grosser Bordeaux-Weisswein mit 
beeindruckendem Alterungspotenzial. (pb)



24.30

75.60

Sinnliche Faszination aus Reife und Frische. 
2024 Château Meyney 

	Gerstl 18/20, James Suckling 93-94/100, Vinous 92-94/100, 
Weinwisser 93-95/100 
 100% Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264676, 75cl CHF 24.30 (inkl. MwSt.)

Sein kühler, dunkelfruchtiger Duft fällt sofort auf. Herrliche Terroiraro-
matik vermischt sich mit schwarzer Kirsche, Brombeere, Holunder und Cas-
sis. Reife und Frische in einem sinnlichen Wechselspiel. Faszinierende 
Würze und sanfte florale Aromen schweben überall umher. Sanfter und ver-
spielter Auftakt am Gaumen. Sehr feine und cremige Tannine verleihen 
einen trinkfreudigen Fluss und tragen die Fruchtaromen gekonnt über die 
Geschmacksknospen. Schön ausbalanciert mit herrlicher Extraktsüsse. 
Auch im Finale zeigt sich das Terroir nochmals von seiner besten Seite. (pb)
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Delikater, raffinierter, eleganter Calon Ségur. 
2024 Château Calon Ségur  

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, vvWine 94-96/100, 
Weinwisser 95-96/100
 82% Cabernet Sauvignon, 9% Merlot, 8% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot 
 Ausbau rund 20 Monate in 100% neuen Barriques
 2030 bis 2055  Art. 264453, 75cl CHF 75.60 (inkl. MwSt.)

Sehr delikater, raffinierter Duft, fast burgundische Feinheit, wirkt 
süss und strahlt Reife aus. Auch erfrischende, schwarze Frucht ist ein prä-
gendes Element des edlen Duftes. Schlanker, eleganter Gaumen, erfri-
schend kühle Stilistik, dezente Extraktsüsse, tänzerisch verspielter Auftritt. 
Präzise, sehr typische Calon-Aromatik, eher auf der leichteren Seite, ohne 
dadurch an Komplexität und Aromatik zu verlieren. Wird schon früh 
höchsten Trinkgenuss bieten. (mg)

Äusserst nobler, typischer, harmonischer St. Estèphe. 
2024 Château Le Boscq 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 93-94/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264699, 75cl CHF 21.40 (inkl. MwSt.)

Ein typischer Vertreter vom linken Ufer, man riecht wunderschön die Ter-
roiraromatik nach Graphit, etwas Leder, Tabak und Teer. Daneben geballte 
schwarze Frucht aus Kirsche, Brombeere, Cassis und Holunder. Schon der 
Auftakt zeigt die Harmonie in diesem Wein mit seiner wunderbaren Balan-
ce. Feines Tanningerüst und lebendige, saftige Säure bringen die Aromen so 
richtig zum Fliegen. Ein äusserst nobler St. Estèphe. (pb)

21.40



Kurzbeschreibung der letzten  
43 Bordeaux-Jahrgänge.
Von Max Gerstl

1982: Mein erster Jahrgang, den ich ab Fass probiert habe. Erfahrene Kollegen hatten 
mich damals vorgewarnt, es sei unglaublich schwierig, Weine ab Fass zu probieren 
und zu beurteilen. Und ich kam in Bordeaux an, als 30 jähriger Grünschnabel, und 
fand die Weine bombastisch gut. Es war ein Hochgenuss, diese Weine zu verkosten. 
Ich hätte die meisten am liebsten gleich getrunken. Aus heutiger Sicht war das 
gar nicht so falsch, was ich damals empfunden hatte. Man hatte uns damals auch 
übereinstimmend erzählt, der Wetterverlauf sei ganz genau so gewesen, wie ein Winzer 
ihn sich wünsche. Es gab praktisch ohne zusätzlichen Aufwand im Rebberg Weine aus 
perfekt reifen und gesunden Trauben. Und die Weine haben auch gleich nach dem 
Import im Frühjahr 1985 grandios geschmeckt, sie haben sich zwischenzeitlich kaum 
einmal verschlossen und die besten von ihnen schmecken auch heute noch grandios 
und wohl auch in 20 oder 30 Jahren noch. Der einzige Makel: Oft wurden gigantische 
Mengen mit weit über 100hl pro Hektar geerntet. Deshalb haben heute viele 1982er ihre 
schönste Zeit hinter sich.

1983: Leicht schwierigere Wetterbedingungen führten dazu, dass es nur noch 
vereinzelt ganz grosse Weine gab. Dies vor allem in der Region Margaux, wo die besten 
Bedingungen herrschten. So sind denn Château Margaux und Palmer die wohl besten 
1983er. Ein Pionier in Sachen präziser Rebbergsarbeit war Jean-Luc Vonderheiden, 
der leider viel zu früh verstorbene damalige Besitzer von Château Monbrison. So 
zählt denn auch Monbrison zu den allerbesten 1983ern von ganz Bordeaux. Wir 
haben diesen kürzlich mit dem ebenfalls traumhaft guten Mouton Rothschild blind 
verglichen, es war ein Vergleich von 2 Weinen auf Augenhöhe. Die paar wenigen 
überragenden 83er werden wohl auch noch 20 Jahre lang in Hochform bleiben. Viele 
haben aber – ähnlich wie die 82er – ihre schönste Zeit hinter sich.

1984: Spätestens nachdem ich die ersten zwei bis drei 1984er-Fassproben verkostet 
hatte, wusste ich, was meine erfahrenen Kollegen damals meinten, als sie mir sagten, 
es ist schwierig, Weine ab Fass zu verkosten. Spätestens nach fünf oder sechs Weinen 
tat mir die Zunge weh von den brutalen, grünen Tanninen und der aggressiven, 
unreifen Säure. Das war der schwierigste Jahrgang in meiner Weinhändler-Karriere. 
Man sagte uns damals, dass diese Weine halt viel Zeit brauchen, dass sie aber eines 
Tages schon noch gut würden. Die besten waren denn auch nach etwa 10 Jahren knapp 
trinkbar, aber wirklich gut wurden sie nie – und heute haben wohl alle das Zeitliche 
gesegnet.

1985: Das war nochmals ein grosses, heisses Jahr, ähnlich wie 1982. 
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1986: Damals wurde eifrig gestritten, ob jetzt das heisse 1985 oder das klassische 
1986 das bessere Jahr sei. Die Frage ist bis heute noch nicht geklärt. 1985 gab es mehr 
verschiedene, traumhaft gute Weine, aber in der Spitze ist wohl 1986 etwas besser, und 
die besten 86er haben noch Potenzial für weitere 30 Jahre oder mehr.

1987: Ein kleiner Jahrgang, aber im Gegensatz zu 1984 gab es doch reife Trauben. Diese 
waren zwar ziemlich verwässert und oft auch von Fäulnis geprägt, aber viele Weine 
waren in jungen Jahren recht gut zu trinken und diese waren ja auch ziemlich billig. 
Die besten, Mouton Rothschild und Haut-Brion, sind auch heute noch wunderbar zu 
trinken. Wer sie damals für nur unter 50 Franken in Subskription gekauft hat, hat 
sicher keinen schlechten Kauf gemacht.

1988: Galt damals als grosser, klassischer Jahrgang. Die Trauben waren aber 
nur knapp reif. Aber immerhin so, dass sich die gelungenen Weine positiv  
entwickeln konnten. Die besten 88er öffnen sich eigentlich erst jetzt so richtig und 
zeigen Grösse, während die schwächeren schon abbauen oder ganz vorbei sind. Der 
Unterschied zwischen diesen beiden Extremen liegt selbstverständlich zu einem 
grossen Teil beim Terroir, aber mindestens ebenso viel lässt sich mit akribischer Arbeit 
im Rebberg erreichen. 
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1989: Das war schon der dritte überragende Jahrgang in den 80er Jahren, auch der 
ähnlich wie 1982 und 1985. Der überragende Wein des Jahrgangs ist Haut-Brion. Der 
damalige Direktor Jean-Bernard Delmas wollte ein Zeichen setzen. Haut-Brion war in 
dieser Zeit immer der am wenigsten gefragte unter den Premier Crus. 1989 hat man 
auf Haut-Brion den Ertrag noch mehr reduziert als sonst und bei der Traubenlese auch 
nochmals akribischer selektiert. Das Ergebnis spricht für sich: Haut-Brion 89 ist wohl 
der allerbeste Bordeaux der 80er-Jahre überhaupt. 

1990: Und gleich noch so ein Megajahrgang obendrauf. Allerdings gab es 1990 
vielerorts extrem hohe Erträge. Das ist auch der Grund, warum viele 90er jetzt schon so 
langsam anfangen abzubauen und einzelne sogar ihre schönste Zeit schon hinter sich 
haben. Aber sie haben uns über viele Jahre extrem viel Freude bereitet, waren sie doch 
– wie auch die 82er, 85er und 89er – schon gleich nach der Auslieferung traumhaft zu 
trinken. 

1991: Wegen einem katastrophalen Frost im Frühjahr ist praktisch alles erfroren, was 
schon ausgetrieben war. Nur wenige ganz nahe an der Gironde gelegene Rebberge 
wurden verschont. Die Trauben der zweiten Triebe wurden nicht mehr richtig reif. So 
gab es eine Handvoll sehr gute Weine, die auch heute noch in Hochform sind, der Rest 
war mittelmässig bis schwach.

1992: Da hat es vor und während der Ernte in Strömen geregnet. Die Trauben hatten 
zwar einen recht guten Reifegrad erreicht, die Fäulnis hat sich aber rasend schnell 
ausgebreitet und in Sachen Rebbergsarbeit war man noch weit entfernt von der 
heutigen Präzision. Es gab praktisch nur schlechte bis schwache Weine. Die besten 
waren jung ordentlich zu trinken. Das Einzige, was damals besser funktionierte als 
heute, war der Markt; die Weine waren richtig billig.

1993: Das war ein wenig besser als 1992, aber nur unwesentlich.

1994: Nach drei schwachen Jahrgängen musste ja endlich mal ein guter kommen, aber 
es funktionierte eher nach dem Motto «Unter den Blinden ist der Einäugige König.» 
Es gibt zwar einige recht gute 1994er, die auch heute noch voll da sind, aber aus 
ähnlichen Wetterbedingungen hat man 10 Jahre später viel mehr gemacht. Nach der 
Jahrhundertwende waren sämtliche Jahrgänge deutlich besser.

1995: Endlich so etwas wie ein grosses Jahr und es gab auch einige richtig grosse 
Weine, die sich heute erst so langsam richtig zu öffnen beginnen. Aber vielleicht gab es 
20 oder 30 wirklich gros se Weine, bei gleichen Bedingungen gäbe es heute mindestens 
200 oder 300 davon.

1996: Nochmals ein ähnlich gutes Jahr wie 1995, eher noch etwas klassischer und 
langlebiger. Die Spekulation ging jetzt richtig los, die Nachfrage war enorm, die Preise 
explodierten. Beim Schreiben dieser Zeilen merke ich, dass ich gar noch nicht so 
viele 95er und 96er probiert habe. In meinem Privatkeller sind fast alle Kisten noch 
verschlossen. Ich glaube so langsam sind diese Weine in ihrer schönsten Genussphase 
angekommen, ich sollte mich mal drum kümmern…
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1997: Wieder mal ein Jahr, wo die Trauben nicht richtig reif wurden. Es gibt viele 
ordentliche Weine, aber sie haben halt fast alle diesen grünen 97er-Ton. Eine 
Ausnahme bildet beispielsweise der grandiose Tertre-Rôteboeuf.

1998: Ein Jahr, in dem die Merlot-Traube besonders gut gelungen ist, es gab viele grosse 
Weine in St-Emilion und Pomerol, aber auch im Médoc gab es durchaus respektable 
Weine. Es war auch die Zeit, als auf breiter Front begonnen wurde, in den Rebbergen 
immer besser zu arbeiten. Das Resultat aus recht guten Wetterbedingungen und 
verbesserter Arbeit im Rebberg sind eine respektable Anzahl grosser 1998er-Bordeaux, 
die heute allesamt eher noch etwas jung sind. Eine erste Trinkreife haben sie erreicht, 
aber sie können noch zulegen.

1999: Etwas schwierigere Wetterverhältnisse als 1998, aber weitere Fortschritte im 
Rebberg führten zu Weinen, die in der Spitze zwar nicht die Grösse der 98er erreichen, 
aber es gibt ein breites Sortiment an sehr guten Weinen, die jetzt praktisch alle eine 
erste Trinkreife erreicht haben. 

2000: Das war bisher in meiner Karriere der gesuchteste Bordeaux-Jahrgang. Wir 
hatten schöne Mengen zur Verfügung, dennoch hatten wir von praktisch sämtlichen 
Weinen viel zu wenig. Die Weine sind effektiv grandios und das sehr ausgeglichen 
über alle Regionen, es ist ein grosser, klassischer Jahrgang. Die einfacheren Weine und 
die Mittelklasse sind jetzt am Anfang ihrer schönsten Genussphase, die ganz grossen 
brauchen noch etwas Zeit.

63 
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2001: Das ist einer der unterschätztesten Jahrgänge, er ist praktisch ebenso gut, für 
einzelne Weine sogar noch besser als 2000. In der Spitze ist 2000 allerdings überlegen.

2002: Klimatisch ein ganz schwieriger Jahrgang, vielleicht sogar ähnlich schwierig wie 
1992. Aber im Rebberg wurde so extrem viel besser gearbeitet als noch 10 Jahre zuvor, 
dass eine grosse Anzahl richtig guter Weine entstanden ist. Diese sind heute praktisch 
alle trinkreif. Man kann sie aber auch noch einige Jahre halten.

2003: Der grosse Hitzejahrgang, aber es gab zahlreiche sehr gute Weine. Viele Weine 
haben sich positiver entwickelt, als ich ursprünglich vermutet hatte, insbesondere jene 
aus dem Médoc. Ich habe noch nirgends Ermüdungserscheinungen festgestellt und 
auch begeisterte Rückmeldungen von Kunden lassen darauf schliessen, dass die Weine 
ein beachtliches Alterungspotenzial haben.

2004: Nach der Hitze ein eher kühles Jahr, die Trauben wurden knapp reif. Es war 
sicherlich nicht ganz so schwierig, die Trauben reif zu bekommen wie 20 Jahre vorher 
1984. Aber die um Welten bessere Qualität der 2004er ist doch in erster Linie der extrem 
verbesserten Rebbergsarbeit zuzuschreiben, viel weniger den unterschiedlichen 
Wetterbedingungen. Es gibt viele richtig gute bis teilweise sogar grosse Weine, die 
meisten erreichen jetzt eine erste  Trinkreife. Ich staune selber über die Klasse dieser 
Weine, ich habe sie stark unterschätzt.
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2005: Zusammen mit 2010, 2016 und 2018 ist das für mich der grösste Bordeaux-
Jahrgang überhaupt. Das Überragende ist vor allem die unglaubliche Menge an 
grossen Weinen, die 2005 entstanden sind. Zum ersten Mal kamen dieses Jahr die zwei 
für die Weinqualität wichtigsten Elemente zusammen: Ideale Wetterbedingungen und 
hervorragende Arbeit im Rebberg. Selbst die einfacheren Weine sind heute immer 
noch eher etwas zu jung und die ganz grossen sollte man noch mindestens 4–8 Jahre 
im Keller reifen lassen.

2006: Nochmals ein sehr guter klassischer Jahrgang, die Qualität ist hier mehr der 
guten Arbeit im Rebberg zu verdanken, die Wetterbedingungen waren nicht so ideal.

2007: Die Witterungsbedingungen waren extrem schwierig. Das ist ein Jahrgang, der 
eindrücklich zeigt, was der Winzer im Rebberg bewirken kann. Noch vor 10 Jahren 
(1997) gab es eher etwas bessere äussere Bedingungen als 2007. Aber 2007 gibt es ganz 
deutlich bessere Weine. Die Weine reifen relativ schnell, die meisten haben bereits eine 
erste Trinkreife erreicht.

2008: Ein Merlot-Jahr, gleicht in jeder Beziehung dem 1998er.

2009: Ein grosser Jahrgang, der von der Hitze geprägt ist, die aber deutlich moderater 
war als im Jahr 2003. Die Weine haben nicht ganz die Eleganz der 2005er und 2010er, 
aber sie sind nahe dran. Sie werden etwas schneller reifen als 2005 und 2010.

2010: Hier gilt eigentlich alles, was ich schon zu 2005 geschrieben habe. Einige Weine 
haben einen etwas hohen Alkoholgehalt, aber ich sehe das nicht negativ. Die Weine 
sind so gewachsen, haben ein natürliches Gleichgewicht, wer nicht auf das Etikett 
schaut, spürt den Alkohol gar nicht. Die grossen alten Weinlegenden von 1945, 1947 
oder 1959 hatten sicherlich ähnliche Alkoholwerte, nur stand das damals noch nicht 
auf dem Etikett und es interessierte auch niemanden.

2011: Ganz schwierige Wetterbedingungen wurden von sehr vielen Produzenten 
ausserordentlich gut gemeistert, es gibt jede Menge hervorragende Weine. Die 
einfacheren beginnen sich zu öffnen, auf die besten muss man noch etwas warten.

2012: Sehr ähnlich wie 2011, die Wetterbedingungen waren unwesentlich besser. Wenn 
man das alles nicht weiss und nur die Weine probiert, kommt man zum Schluss, 2012 
sei ein grosser Bordeaux-Jahrgang – und als solchen kann man ihn letztlich auch 
bezeichnen.

2013: Vom Wetterverlauf her war das vermutlich der allerschwierigste der oben 
beschriebenen Jahrgänge, eher noch schwieriger als 1984 und 1992. Noch vor 20 Jahren 
hätte es unter diesen Umständen praktisch keine trinkbaren Weine gegeben. Aber 2013 
haben einige wenige Produzenten der Natur trotz widrigsten Umständen einen richtig 
guten, spannenden Wein abgerungen.   

K U R Z B E S C H R E I B U N G  B O R D E A U X - J A H R G Ä N G E
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2014: Vom Wetterverlauf her ein ziemlich schwieriges Jahr, aber die Top-Weingüter 
haben trotzdem grosse klassische Weine erzeugt. Ein eher kühles Jahr mit gewissen 
Ähnlichkeiten zu 1988, dank hervorragender Rebbergsarbeit (insbesondere dank der 
akribischen Selektion bei der Ernte) wurde ein höherer Reifegrad erzielt als noch 1988. 
Die Weine werden deshalb nicht ganz so lange brauchen bis zur schönsten Trinkreife, 
dennoch selbst die kleineren Weine brauchen noch etwas Zeit und die grossen wohl 
noch mindestens weitere 5–8 Jahre. Sowohl in der Spitze als auch in der Breite ist es 
letztlich ein deutlich besseres Jahr als 1988.

2015: Hier gibt es ziemlich viel Ähnlichkeiten mit 2009. 2015 war ein Hauch kühler, 
entsprechend klassischer, man kann es durchaus als grosses, klassisches Jahr 
bezeichnen.

2016: Hier haben wir jetzt effektiv das ganz grosse, klassische Jahr, ich setze es auf 
die gleiche Stufe wie 2005 und 2010. Es war von den äusseren Bedingungen her 
leicht schwieriger, aber die Arbeit im Rebberg wurde seit 2005 respektive 2010 weiter 
perfektioniert. Jetzt haben wir total 3 Jahrgänge, die für mich persönlich die besten 
aller Zeiten sind. 

2017: Das grosse Problem des Jahrgangs war der Frühjahrsfrost, dieser hat – vor 
allem in St-Emilion und Pomerol, aber teilweise auch in Pessac-Léognan – zu riesigen 
Ernteeinbussen bis hin zu einem totalen Ernteausfall geführt. Die Trauben der zweiten 
Generation wurden nicht mehr reif. Die Top-Weingüter haben diese auch nicht 
verwendet. Alles, was nicht vom Frost betroffen war, ergab hervorragende Weine, es 
gibt eine stattliche Anzahl davon, diese sind eher noch etwas besser als die 2014er, 
sprich richtig grosse, klassische Weine. Zwischen all den ganz grossen Jahrgängen 
wird 2017 zu Unrecht etwas vergessen. Ich bin der Überzeugung, dass 2017 sowohl in 
der Spitze als auch in der Breite grösser ist als beispielsweise 1995 und 1996. 

2018: Das ist für mich über alles gesehen ein absolut genialer Bordeaux-Jahrgang, 
noch um Nuancen präziser als 2005, 2010 und 2016. Auch die Anzahl überragender 
Weine ist nochmals gestiegen. Es gibt ganz viele sogenannt namenlose Weingüter, 
die Weine erzeugt haben, die noch so manche Weinfreundinnen und -freunde zum 
Staunen bringen werden. Es gibt ein paar Weine wie beispielsweise Mouton 45, Cheval-
Blanc 47, Lafite 59, Haut-Brion und Latour 61, die erwiesenermassen legendär sind. 
Nach meiner Überzeugung gibt es 2018 mindestens 30 oder mehr Weine, die diese 
Vollendung erreichen werden. Übrigens werden auch schon bei 2005, 2010 und 2016 
einige solche Legenden dabei sein. Kurz, ich glaube wir sind uns gar nicht so richtig 
bewusst, was heutzutage für grandiose Weine erzeugt werden.

2019: Vielleicht ist das der bisher grösste Jahrgang aller Zeiten, weil alle positiven 
Effekte zusammenspielten. Der Wetterverlauf in allen Regionen von Bordeaux war 
perfekt, die immer akribischere Arbeit der Weingüter erreichte einen Höhepunkt, der 
kaum noch zu übertreffen ist. Die Menge an grandiosen Weinen war noch nie so gross.

K U R Z B E S C H R E I B U N G  B O R D E A U X - J A H R G Ä N G E
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2020: Das Besondere am dritten grossen und auch heissen Jahrgang in Folge ist sein 
klassischer Kern. Die meisten 2020er haben einen Hauch mehr Struktur als die 18er 
und 19er. Wenn man es mit Weinen aus den 1980er-Jahren vergleicht, sind 2018 und 
2019 Jahrgänge, die stilistisch an 1982, 1985 oder 1989 erinnern. Der 2020er sicher auch, 
aber hier könnte man sagen, dass noch ein Hauch vom klassischen Jahrgang 1986 
durchschimmert.

2021: Nach den drei grossen Jahrgängen 2018, 2019 und 2020 kommt wieder einmal 
ein so genannt klassischer. Diesmal aber effektiv im positiven Sinne des Wortes. Mit 
klassisch verstand man in der Vergangenheit oft auch ein wenig grün und unreif. Das 
ist bei den gelungenen 2021ern überhaupt nicht der Fall. Sie zeigen zwar eine eher 
kühle Stilistik, sind etwas leichtgewichtiger (auch im Alkohol), aber die Trauben waren 
reif und die tänzerisch verspielten 2021er bieten allerhöchsten Trinkgenuss.

2022: Der Wetterverlauf war ungefähr so, wie es sich die Weinproduzenten wünschen, 
obwohl es das Jahr mit den bisher höchsten durchschnittlichen Temperaturen aller 
Zeiten war. Im Herbst konnten in aller Ruhe perfekt reife Trauben geerntet werden. 
2022 ist nicht der erste und wohl auch nicht der letzte Jahrhundertjahrgang. Solche 
gab es in letzter Zeit des Öfteren. Dass 2022 aktuell der grösste Jahrgang aller Zeiten 
ist, hat einen einfachen Grund: Die ständigen Fortschritte, die gemacht werden, führen 
dazu, dass es noch nie in der Geschichte eine solche Vielzahl an grandiosen Weinen 
gab wie 2022.

2023: Auch das war ein sehr heisses Jahr, im Durchschnitt das zweitheisseste nach 
2022, sogar leicht heisser als 2003. Aber der Wetterverlauf stellte die Winzerinnen 
und Winzer vor deutlich mehr Herausforderungen als im Jahr zuvor. Sie haben 
inzwischen gelernt, damit umzugehen. Und vor allem: Sie scheuen keinen noch 
so grossen Aufwand. Am Schluss kommt es auf das Ergebnis in der Flasche an. In 
dieser Beziehung kann oder muss man von einem weiteren ganz grossen Jahrgang 
sprechen. Die Spitze ist, wenn auch deutlich schmaler, durchaus auf Augenhöhe mit 
dem Vorjahrgang.

2024: Das war erneut ein warmes Jahr, durchschnittlich fast so warm wie beispielsweise 
1990. Aber es war auch ein Jahr mit extrem viel Niederschlag. Seit 1988 hat es nur 
1992 noch mehr geregnet als 2024. Auf längere Sicht war das ein Segen für die 
Winzerinnen und Winzer, die Wasserspeicher sind wieder voll. Trotz fehlender 
Sonnenscheinstunden waren die Trauben reif, dies nicht zuletzt dank sehr geringen 
Erträgen und natürlich auch dank akribischer Arbeit im Rebberg. Das Wenige, was 
geerntet wurde, war bei einem Grossteil der Weingüter von exzellenter Qualität. 
Stilistisch wirken die Weine kühl, schlank, elegant, genau die Art Wein, die sich eine 
Mehrzahl der Weinliebhaberinnen und -liebhaber heute wünscht. Das auch noch zu 
moderaten Preisen, wie wir sie schon lange nicht mehr hatten.
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Betörende Delikatesse mit sinnlichen Aromen. 
2024 Château Léognan • Pessac-Léognan

	Gerstl 18/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Petit Verdot 
 2028 bis 2045  Art. 264696, 75cl CHF 23.50 (inkl. MwSt.)

Herrliche Frucht, schwarze Beeren, wirkt unglaublich raffiniert, ein 
filigranes Parfüm, dieser superfeine Duft zeigt eine sagenhafte 
Vielfalt. Da fühle ich mich fast im Burgund, exzellente Tannine, 
wunderbar saftiger, zartschmelzender Gaumen, köstlich süss, 
delikate, vielschichtige Aromatik. Der Wein schwebt förmlich 
über den Gaumen, füllt ihn mit sInnlichen Aromen, die pure 
Eleganz, eine betörende Delikatesse, schon dieses Fassmuster ist 
absoluter Hochgenuss. (mg)

Philippe Miecaze Tipp

23.50
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Der Aufstieg von Malartic-Lagravière geht unaufhalt-
sam weiter. 
2024 Château Malartic-Lagravière 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100
 84% Cabernet Sauvignon, 12% Merlot, 4% Cabernet Franc 
 2032 bis 2065  Art. 264686, 75cl CHF 33.80 (inkl. MwSt.)

Ausladendes, intensives Bouquet, ein richtiger Korb voller Früchte. 
Auch der Gaumen macht Freude, die ganz feinen Bitternoten sind in der 
intensiven Frucht integriert, zeigt einen schönen Tiefgang, florale Noten. 
Reife Tannine machen den Wein insgesamt zu einem schönen Erlebnis, 
reiht sich prima ein in die vergangenen Jahre. Ein Château, das in den 
letzten 5 Jahren tolle Fortschritte gemacht hat. (rm)

Filigraner, nobler und irre komplexer Pape-Clément. 
2024 Château Pape Clément 

	Gerstl 18+20, James Suckling 94-95/100, Vinous 94-96/100,  
Jeb Dunnuck 95-97/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2055  Art. 264665, 75cl CHF 65.– (inkl. MwSt.)

Tiefgründiger, terroirbetonter Duft, Tabak und schwarze Trüffel, feine 
rotbeerige Frucht, edle Würze, wirkt sehr nobel und irre komplex. 
Am Gaumen ist er mehr auf der kühlen, erfrischenden Seite, dezente 
Extraktsüsse, sehr leichtfüssiger, filigraner Wein. Mittlere Konzentration, 
aktuell kommt er noch nicht so ganz aus sich heraus, aber da steckt ganz 
klar noch viel mehr drin. Etwas Raffiniertes ist im Hintergrund, das 
grosse Terroir ist angedeutet, der legt garantiert noch zu. (mg)

65.–

109.40

Pure Weisswein-Faszination von Pape-Clément. 
2024 Château Pape Clément Blanc 
Pessac-Léognan blanc AOC

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, Vinous 94-96/100, 
Weinwisser 93-95/100  
 Sauvignon Blanc, Sémillon, Sauvignon Gris, Muscadelle 
 2026 bis 2044  Art. 264664, 75cl CHF 109.40 (inkl. MwSt.)

Herrliches, zitrisches Bouquet mit Pink Grapefruit, Stachelbeere und 
weisser Steinfrucht. Dahinter florale und mineralische Noten, die dem 
Wein Eleganz und Noblesse verschaffen. Auch am Gaumen wirkt der 
Wein mit seiner druckvollen Säure sehr schön ausbalanciert. Delikates Zu-
sammenspiel aus Frucht, Säure und Mineralität. Gute Länge mit vielen 
mineralischen und würzigen Rückaromen. Das ist pure Weisswein-Faszi-
nation aus Bordeaux. (pb)
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«Das ist Seguin, wie ich ihn über alles liebe.»  
(Max Gerstl) 
2024 Château Seguin • Pessac-Léognan

	Gerstl 19+/20 
 Cabernet Sauvignon, Merlot 
 2028 bis 2050  Art. 264642, 75cl CHF 29.90 (inkl. MwSt.)

Das ist unglaublich raffiniert, ein zartes, sublimes Parfüm, extrem 
vielfaltig. Es kommt so herrlich aus der Tiefe, das ist ein betörender 
Schnüffelwein – und das ist Seguin, wie ich ihn über alles liebe. 
Um Nuancen zarter als in den vergangenen Jahren, aber genauso faszi-
nierend. Über diesen Wein habe ich schon oft gestaunt, aber jetzt 
verblüfft er mich total: Wo nimmt er nur diese sagenhafte Reife 
her? Denis Darriet: «Wir sind grosse Risiken eingegangen, haben als 
Letzte geerntet, wir hatten Glück, dank der kühlen Nächte hat sich die 

Denis Darriet

29.90

Tipp
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Fäulnis kaum entwickelt. Was faul war, konnten wir problemlos aussortie-
ren.» Der Seguin hat süsses Extrakt ohne Ende, er bewahrt dennoch die 
kühle Stilistik. Das ist fast eine Kopie des sagenhaften 2022ers, den wir 
daneben probieren. Dieser ist um Nuancen konzentrierter, aber stilistisch 
dem 2024er sehr ähnlich. Das immense Geschmackspektrum dieses 
24ers kann man nur staunend bewundern, er wird auch jung schon 
absoluten Hochgenuss bieten. (mg)

71 
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76.50
Einer der grossen Weine des Jahrgangs. 
2024 Château Smith Haut Lafitte • Pessac-Léognan 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, vvWine 95-97/100 
 67% Cabernet Sauvignon, 27% Merlot, 5% Cabernet Franc,  
1% Petit Verdot 
 2030 bis 2050  Art. 264641, 75cl CHF 76.50 (inkl. MwSt.)

Das ist ein betörend schöner Fruchtausdruck, dezent floral, wirkt 
herrlich frisch, elegant, tiefgründig, komplex – sehr edler, sinn-
licher Duft. Das ist schlicht traumhaft, immens konzentriert, 
gleichzeitig spielerisch elegant, hat eine ungewöhnlich warme Aus-
strahlung für 2024. Herrliche Süsse, ohne die Frische zu vernachlässi-
gen. Stilistisch ist er nahe beim traumhaften 22er, eine Spur schlanker, 
aber nicht weniger aromatisch. Das ist ganz klar einer der grossen 
Weine des Jahrgangs. (mg)

Ein ganz grosser weisser Smith-Haut-Lafitte:  
19+/20 Punkte! 
2024 Château Smith Haut Lafitte Blanc 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 95-97/100,  
vvWine 97-99/100, Weinwisser 96-98/100 
 90% Sauvignon Blanc, 5% Sémillon, 5% Sauvignon Gris 
 2026 bis 2050  Art. 264640, 75cl CHF 130.– (inkl. MwSt.)

Was für ein delikater, klarer Duft mit unglaublicher mineralischer 
Tiefe und beeindruckender Terroirwürze. Das Glas scheint ob der 
Energie zu vibrieren, die Frische verleiht dem Wein eine enorme Strahl-
kraft. Geballte zitrische und weisse Frucht im harmonischen Zusammen-
spiel. Vom ersten Augenblick an zeigt der Wein eine enorme Spannung 
und viel Zug nach vorne. Auch am Gaumen mit unglaublicher minera-
lischer Kraft, wirkt dennoch in allen Belangen sehr elegant und no-
bel. Die Frucht ist in ihrem jungen Alter noch sanft und verspielt. Beein-
druckende Länge mit einem mineralischen Steigerungslauf im Finale mit 
zart salzigen Noten. Ein ganz grosser weisser Smith-Haut-Lafitte. (pb)

130.–
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291.80

643.–

Sagenhafter Haut-Brion mit Höchstnote 20/20 und 
purer Lebensfreude. 
2024 Château Haut-Brion

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, vvWine 96-98/100,  
Jeb Dunnuck 95-97/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264840, 75cl CHF 291.80 (inkl. MwSt.)

Das ist sagenhaft tiefgründig, die Aromen von Leder, Tabak und schwar-
zem Trüffel fügen sich nahtlos in die Frucht ein, bilden ein komplexes 
Ganzes, das zutiefst beeindruckt. Das ist der grandiose Duft von Haut-
Brion, in diesem Jahr um Nuancen weniger intensiv als etwa im Überjahr 
2022, aber die Faszination verändert sich nicht, die Gänsehaut auf meinem 
Rücken ist die gleiche. Ein Gaumen wie Samt und Seide, auch das wie 
immer köstliche Süsse, betörende Frische, alles um Nuancen leichter, et-
was weniger konzentriert, dem Genuss tut das keinerlei Abbruch. Ich frage 
mich, ob das nicht sogar mehr Trinkfreude macht, das trinkt sich so 
leicht, das wirkt so beschwingt, das tanzt, das singt, das versprüht pure 
Lebensfreude. Das ist ein einzigartiges Naturereignis. (mg)

Raffinierter Filigrantänzer mit enormer 
Konzentration: 20+/20 Punkte! 
2024 Château Haut-Brion blanc

	Gerstl 20+/20, Vinous 95-97/100, Weinwisser 96-98/100 
 Sauvignon Blanc, Sémillon
 2028 bis 2060  Art. 264835, 75cl CHF 643.– (inkl. MwSt.)

Zitrusfrucht der himmlischen Art, ganz auf der zarten, filigranen Art, ein die 
Sinne berauschendes Parfüm. Ein Filigrantänzer, wie man ihn sich raf-
finierter nicht erträumen könnte, vereint irre Rasse und cremig weichen 
Schmelz, ein Feuerwerk von Aromen, sagenhaft leichtfüssig in Szene gesetzt. 
Die Konzentration ist enorm, aber der Wein streicht wie eine Feder über 
die Zunge. Man kann nur staunen, wie es gelingt, dieses immense Kraft-
bündel zum Schweben zu bringen. Das ist ein echtes Naturwunder. (mg)
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Sublimer Filigrantänzer mit herzerfrischendem 
Auftritt. 
2024 Château de Fieuzal 

	Gerstl 18+/20 
 2028 bis 2045  Art. 264494, 75cl CHF 24.50 (inkl. MwSt.)

Traumhaft komplexer Duft, schwarze Beeren, umgeben von herrlichen Kräu-
tern und Gewürzen, strahlt eine wunderschöne Frische aus, raffinierte Mi-
neralität. Das ist der eleganteste Fieuzal, den ich kenne. Ein sublimer 
Filigrantänzer, beschwingte Leichtigkeit, das ist so ein fröhlicher, herzer-
frischender Auftritt. Ein fast burgundischer Fieuzal, köstlich süss, traum-
haft frisch, betörend aromatisch, einfach genial. (mg)

24.50

75.60

18.70

Pure Carmes-Faszination, so superelegant war er  
noch nie. 
2024 Château Les Carmes-Haut-Brion

	Gerstl 20/20, James Suckling 97-98/100, vvWine 97-100/100 
 48% Cabernet Franc, 29% Cabernet Sauvignon, 23% Merlot
 Ausbau 56% in Barriques (davon 70% neu), 19% in 18-hl-Betontanks 
und 25% in Amphoren.
 2028 bis 2050  Art. 264691, 75cl CHF 75.60 (inkl. MwSt.)

Für Bordeaux sehr aussergewöhnlich, hier wird mit 50% Ganztraube 
vinifiziert. Schon die Farbe ist beeindruckend, fast schwarz. Im Duft zeigt er 
sich erstaunlich zurückhaltend, feinste Frucht trifft auf edle Kräuter- und Ge-
würznuancen, dieser zarte Duft ist eindrücklich komplex und tiefgrün-
dig. Am Gaumen geht die Post ab, die Konzentration ist enorm, den-
noch bleibt der Wein sagenhaft leichtfüssig. Da sind Massen von seidig 
feinen Tanninen, die Extraktsüsse ist ein Traum, die Frucht bleibt total auf 
der frischen Seite. Das zeigt sich in der wunderbar kühlen Stilistik, das ist 
ein Glanzstück, ein Wein der die Seele berührt, für meinen persönlichen 
Geschmack der beste Carmes, den ich kenne. So superelegant war er 
noch nie – und er wird auch jung schon absoluten Hochgenuss bieten. (mg)

Beschwingtes Leichtgewicht, setzt den Jahrgang  
perfekt in Szene. 
2024 Château La Garde 

	Gerstl 18/20 
 55% Cabernet Sauvignon, 45% Merlot
 2028 bis 2045  Art. 264805, 75cl CHF 18.70 (inkl. MwSt.)

Erfrischende schwarze Frucht steht im Zentrum des edlen Duftes, daneben 
florale Komponenten, Kräuter und Gewürze, eine finessenreiche Duft-
wolke. Das ist auch so ein beschwingtes Leichtgewicht, das den Jahr-
gang perfekt in Szene setzt. Feine Tannine, reife Frucht, schöne Aromatik, 
macht richtig Spass. (mg)



74 

G R A V E S / P E S S A C - L É O G N A N

Wunderbar klassischer, ausgezeichnet gelungener 
Haut-Bailly! 
2024 Château Haut-Bailly

	Gerstl 19/20, vvWine 94-96/100, Weinwisser 96-98/100 
 Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc, Petit Verdot 
 2028 bis 2055  Art. 264842, 75cl CHF 71.30 (inkl. MwSt.)

Trotz herausfordernden Bedingungen konnten letztlich perfekt reife, 
sehr aromatische Trauben geerntet werden. Wunderschönes Parfüm, 
anmutig und graziös, feinste rote Früchte, schöne Mineralität und ein 
Hauch Veilchen. Betörender Auftakt im Gaumen, alles sehr fein ge-
woben, die Tannine von höchster Güte und überaus zart. Leicht pfeffrige 
Noten gesellen sich zum Korb voller roter Früchte, ein richtig burgundi-
sches Vergnügen. Herzlichen Glückwunsch an Véronique Sanders und 
ihr Team, der Haut-Bailly 2024 ist ausgezeichnet gelungen! Max Gerstl 
sitzt neben mir und sagt, das sei ein typischer Haut-Bailly, wie er ihn 
aus früheren Zeiten kennt – einfach viel besser verarbeitet. (rm)

Traumhafter Haut-Bailly II mit edler Klasse. 
2024 Haut-Bailly II 

	Gerstl 18/20 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
 2028 bis 2040  Art. 264841, 75cl CHF 29.10 (inkl. MwSt.)

Herrlich süffiger, traumhaft aromatischer Wein, köstlich süss, tänze-
risch elegant, die Haut-Bailly-Charakteristik zeigt sich sehr schön. Das ist 
ein offenherziger Charmeur, er hat aber durchaus auch Klasse und et-
was Edles von einem grossen Wein. Wer Haut-Bailly liebt, wird zweifel-
los auch mit diesem Wein sehr glücklich. (mg)

71.30

29.10

87.–
Exzellente, irre komplexe Chevalier-Blanc-
Delikatesse. 
2024 Domaine de Chevalier Blanc 

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 95-97/100,  
vvWine 94-96/100, Weinwisser 95-96/100 
 Sauvignon Blanc, Sémillon 
 2028 bis 2050  Art. 264587, 75cl CHF 87.– (inkl. MwSt.)

Das ist ein sagenhaft raffinierter Duft, zitrische Frische steht im Zentrum, 
daneben ist es fast pure Mineralität, ein die Sinne betörendes Parfüm. 
Superfein, aber irre komplex. Das ist eine exzellente Chevalier-
Delikatesse, ganz zart, fast zerbrechlich, trotzdem ist da eine eindrückliche 
aromatische Vielfalt. Das ist unglaublich raffiniert, stilistisch gleicht er 
einem grossen weissen Burgunder, geht extrem in die Länge. (mg)
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Tänzerischer Mission Haut-Brion, eine grandiose 
Prima Ballerina! 
2024 Château La Mission Haut-Brion 

	Gerstl 20/20, James Suckling 96-97/100, vvWine 95-97/100, 
Weinwisser 95-96/100 
 51% Cabernet Sauvignon, 46,5% Merlot, 2,5% Cabernet Franc 
 Sehr geringe Ernte (26 hl/ha) mit riesigem Aufwand;  
Ausbau in 75% neuen Barriques. 
 2032 bis 2070  Art. 264775, 75cl CHF 178.30 (inkl. MwSt.)

Farbe und Duft mit beeindruckender Intensität aus hochkonzentrierter 
Frucht. Herrlich tiefgründige Terroiraromatik mit Aromen aus Graphit, Ta-
bak und etwas Teer. Dieser Wein strahlt einmal mehr unglaublich viel 
Eleganz und Noblesse aus. Intensiver und aromatisch konzentrierter Auf-
takt, der im Vergleich zu vergangenen Jahren enorm trinkfreudig elegant 
und geschmeidig daherkommt. Die Struktur ist sehr verführerisch, saftig 
und cremig zart. Ich hätte nicht gedacht, dass ich den La Mission Haut-Bri-
on einmal als tänzerisch bezeichnen würde. Das ist eine Prima Ballerina 
mit einem nicht enden wollenden Finale. Anders als in früheren Jahren 
aber nicht weniger genial – ein Gänsehaut-Wein. (pb)

G R A V E S / P E S S A C - L É O G N A N

518.–

41.–

178.30

Wie jedes Jahr einer der allerbesten Weissweine  
aus Bordeaux. 
2024 Château La Mission Haut-Brion Blanc

	Gerstl 19+/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 96-98/100,  
vvWine 97-100/100 
 59% Sémillon, 41% Sauvignon 
 Ausbau in rund 40% neuen Barriques
 2030 bis 2060  Art. 264776, 75cl CHF 518.– (inkl. MwSt.)

Sehr feines und nobles Bouquet, enormer Strahlkraft. Herrliche Stachel-
beeren, weisse Johannisbeere, weisser Pfirsich und zitrische Aromen werden 
von würzigen, floralen und mineralischen Aromen begleitet. Tolle, druckvol-
le Säure gibt dem Wein viel Zug bis ins lange mineralische Finale. Gehört 
wie jedes Jahr zu den allerbesten Weissweinen aus Bordeaux. (pb)

Grosse Klasse: Ein Bravo für diesen edlen Domaine  
de Chevalier!
2024 Domaine de Chevalier 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100   

 2030 bis 2055  Art. 264588, 75cl CHF 41.– (inkl. MwSt.)

Sagenhaft tiefgründiger, komplexer Duft, herrlicher Terroirausdruck, da 
ist ganz viel Strahlkraft, wirkt sehr edel. Viel frische, schwarze Frucht im 
Auftakt, exzellente Tanninstruktur, raffiniert süsses Extrakt. Eine aromati-
sche Köstlichkeit, burgundisch fein, elegant, spannend, das ist grosse Klas-
se, setzt diesen charmanten Jahrgang perfekt in Szene. (mg)



Einmal mehr einer der besten Weine von  
ganz Bordeaux. 
2024 Château Jean Faure • St-Emilion

	Gerstl 19+/20, James Suckling 94-95/100, Vinous 94-96/100, 
Weinwisser 93-95/100 
 65% Cabernet Franc, 30% Merlot 5% Malbec
 2028 bis 2060  Ausbau in 30% neuen Eichenfässern, 

30% einjährigen Eichenfässern, 10% Betoneier, 30% Foudres
	Art. 264829, 75cl CHF 35.– (inkl. MwSt.)

Der erfrischende Duft des Cabernet Franc weckt die Sinne, das 
macht Lust, den Wein zu probieren. Herrliche, schwarzbeerige 

   Das 18 ha grosse Château Jean Faure mit nur 40’000 Flaschen  
Gesamtproduktion grenzt an die Weinberge der berühmten  
Châteaux Cheval Blanc und La Dominique. Zum Teil gehen die 
Weinberge der drei Güter sogar ineinander über. 
Das Terroir von Jean Faure ist identisch mit seinen weltbe-
rühmten Nachbarn: Kies- und Lehmböden mit etwas Sand und 
sehr guter Wasserversorgung. 
Jean Faure wurde in den letzten 10 Jahren auf Dichtpflanzung umge-
stellt. Mit der Dichtpflanzung geht der Ertrag auf unter 500g Trauben 
pro Stock zurück. Die vorhandenen Reben sind uralt, teilweise 
sogar über 80 Jahre. Die Umstellung Richtung Biodynamik wurde 
mit dem Jahrgang 2017 abgeschlossen. Traktoren wurden überwie-
gend abgeschafft, die Weinberge werden mit Pferden bearbeitet.

76 

35.–
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Frucht, raffiniert floral, verführerisch tiefgründig, komplex, eine sinnli-
che Duftwolke. Im Auftakt besticht die traumhafte Süsse, dann die sagenhaft 
seidigen Tannine, die burgundische Feinheit, die unglaubliche Konzentration. 
Das ist einer der konzentriertesten Weine von 2024, dennoch bleibt er 
tänzerisch leichtfüssig, die beschwingte Leichtigkeit des Seins, das ist so 
etwas von delikat, die Stilistik eines grossen Burgunders. Und was hat dieser 
Wein für einen Charme, das geht unter die Haut, das ist einmal mehr einer 
der besten Weine von ganz Bordeaux. (mg)
 

Château Jean Faure 2024 aus St-Emilion ist bei den Bordeaux 
2024-Bewertungen von Antonio Galloni (Vinous) ganz vorne dabei:

«One of Saint-Émilion’s hidden gems, Jean Faure  
is compelling in 2024. Powerful and deep, with fine  
balance, Jean Faure is superb.» 

Galloni schwärmt in den höchsten Tönen und bewertet dieses  
Bordeaux-Bijou mit sensationellen 94-96/100 Punkten. Er zählt Jean 
Faure 2024 zu den besten Weinen des Jahrgangs und bewertete ihn 
gleich hoch (!) wie Château Petrus und sogar höher als  
Château Ausone, Château Figeac und Château Cheval Blanc!

Für uns zählt Jean Faure schon lange zur absoluten Spitze in  
St-Emilion. Der Aufstieg in die «Top-Liga» ist die logische Konsequenz 
der akribischen Arbeit von Besitzer Olivier Decelle, Önologin Marie-Lau-
re Latorre und ihrem Team. Auch mit dem Jahrgang 2024 begeistert uns 
Jean Faure mit Tiefgründigkeit, Noblesse und Eleganz. Das Château 
ist zweifellos in der «Champions Leaugue» angekommen und kann sich 
problemlos mit den besten der Appellation messen – und das zu 
einem viel kleineren Preis!

Wir freuen uns, Ihnen dieses Bijou in der Schweiz exklusiv und zu 
äusserst attraktiven Preisen anbieten zu dürfen. 

Château Jean Faure 2024:  
Ein Highlight des Jahrgangs mit Top-
Bewertungen zum Genuss-Preis!

S A I N T - E M I L I O N
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Einzigartiges Figeac-Bijou mit unwiderstehlichem 
Charme.
2024 Château Figeac • St-Emilion 

	Gerstl 19/20, vvWine 97-100/100, Weinwisser 98-99/100,  
Jeb Dunnuck 95-97/100 
 39% Cabernet Sauvignon, 33% Merlot, 28% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264563, 75cl CHF 116.70 (inkl. MwSt.)

Dieser elegante und tiefgründige Wein ist ein beeindruckender 
Beweis für das Fachwissen, die Leidenschaft und das Engagement 
des Figeac-Teams. Das Figeac-Parfüm ist einfach einzigartig. Dass 
es dieses Jahr um Nuancen beschwingter wirkt, bringt zusätzlichen 
Charme. Das ist zuerst einmal Figeac und erst in zweiter Linie 2024, 
Komplexität und Terroirtiefe sind da wie immer. Ein Bijou am 
Gaumen, seidige Tanninstruktur, köstliche Extraktsüsse, der Wein 
schwebt förmlich über den Gaumen. Das ist der unwiderstehliche 
Charme von Figeac, die Zeit bleibt stehen, man kann einfach nur 
staunend geniessen und würde den Wein am liebsten jetzt schon mit 
Hochgenuss trinken. (mg)

116.70
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42.–

64.30

24.–

Schwarzfruchtiger Clos Fourtet, herrlich  
ausbalanciert. 
2024 Clos Fourtet 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, vvWine 95-97/100 
 Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
 2032 bis 2060  Art. 264594, 75cl CHF 64.30 (inkl. MwSt.)

Clos Fourtet wird im ersten Moment von der schwarzen Frucht domi-
niert: schwarze Kirsche, Holunder, Cassis und Brombeere. Dahinter auch 
rotbeerige Aromen von Johannisbeere und Himbeere. Reife und Frische 
in einem verführerischen Zusammenspiel. Auch die Farbe zeigt sich 
dunkel und dicht, was sich im Bouquet widerspiegelt. Harmonischer 
Auftakt mit einem Schwall aus Frucht, Würze und saftigem Körper. 
Die delikate Tanninstruktur verschafft dem Wein einen noblen und cremi-
gen Trinkfluss. Herrlich ausbalanciert und reif. Man schmeckt, dass hier 
richtig gut gearbeitet wurde. (pb)

Berliquet: Nach wie vor ein Geheimtipp beim  
Genuss-Preis-Verhältnis.  
2024 Château Berliquet 

	Gerstl 18/20, vvWine 93-95/100, Weinwisser 93-95/100 
 60% Merlot, 39% Cabernet Franc, 1% Malbec 
 Ausbau 16-18 Monate in Barriques (78%, davon 37% neu)  
und in Amphoren (22%).
 2030 bis 2055  Art. 264445, 75cl CHF 42.– (inkl. MwSt.)

Schönes Bouquet nach roten Waldfrüchten, würzig mit feinen Pfeffer-
noten, alles sehr fein gewoben, herrliche Frische. Auch der Auftakt im 
Gaumen ist sehr frisch, schöne Eleganz, mineralisch, feinste Bitternoten, die 
aber nicht störend sind. Die Tannine sind momentan noch etwas ungestüm, 
dazu ein Hauch Rosmarin und wieder etwas weisser Pfeffer. Ein überaus 
spannendes und feingewobenes Bordeaux-Vergnügen. (rm)
 

Himmlisches Trinkvergnügen voller 2024er-Charme.  
2024 Château de Pressac 

	Gerstl 18/20, Vinous 92-94/100  
 2028 bis 2045  Art. 264501, 75cl CHF 24.– (inkl. MwSt.)

Spannender, tiefgründiger Duft, rotbeerige Frucht, ein winziger Hauch 
grüne Peperoni bringt zusätzliche Komplexität und stört das spannende 
Duftbild keineswegs. Die besten Weine von 2024 haben Charme, wie man 
ihn in dieser Vollendung in Bordeaux eher selten antrifft. Das hier ist ganz 
klar ein solcher Charmeur. Vor dem Château De Pressac muss man nicht 
ehrfürchtig niederknieen, aber das ist himmlisches Trinkvergnügen. Da 
ist die Flasche leer, kaum hat man sie geöffnet. (mg)
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Troplong-Mondot mit beschwinger Leichtigkeit 
und purer Trinkfreude. 
2024 Château Troplong Mondot 

	Gerstl 18+/20, Vinous 95-97/100, vvWine 97-100/100,  
Weinwisser 96-98/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 85% Merlot, 13% Cabernet Sauvignon, 2% Cabernet Franc
 2028 bis 2050  Art. 264625, 75cl CHF 91.80 (inkl. MwSt.)

Erstaunlich zarter Duft, ganz auf der schwarzbeerigen Seite, 
raffiniert floral. Auch am Gaumen ist beschwingte Leichtig-
keit angesagt, edle Tanninstruktur, raffinierte Extraktsüsse, 
schmackhafte, saftige, vielfältige Aromatik. So charmant war er 
kaum je zuvor, das ist pure Trinkfreude. (mg)

Tipp

91.80
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Ein Überwein von 2024 mit der imposanten Klasse 
eines 1er Grand Cru Classé. 
2024 Château Cheval Blanc  

	Gerstl 20/20, James Suckling 96-97/100, vvWine 95-97/100,  
Jeb Dunnuck 94-96+/100 
 48% Cabernet Franc, 46% Merlot, 6% Cabernet Sauvignon
 2032 bis 2070  Art. 264465, 75cl CHF 329.50 (inkl. MwSt.)

Auf Cheval Blanc wurde ein Wahnsinnsaufwand betrieben! Strengste 
Selektion war das A und O, jede Parzelle wurde einzeln vinifiziert, nur 
66% der Ernte wurden in Flaschen gefüllt, davon wiederum nur 70% 
wurden für den Grand Cru verwendet.

Im ersten Moment fällt die intensive schwarzbeerige Frucht in der Nase 
auf, schwarze Kirsche, Brombeere, Holunder und Cassis. Die rotbeerigen 
Aromen sind nur zart im Hintergrund. Tiefgründige, würzige Aromen ver-
leihen dem Wein den starken Ausdruck. Alles wirkt schon im Bouquet 
perfekt gereift und strahlt viel Komplexität aus. Sehr saftiger und 
gleichzeitig intensiver Auftakt mit einem veritablen Fruchtschwall. 
Die Extraktsüsse ist sanft, aber jederzeit präsent, was den Eindruck von 
Reife und Intensität noch verstärkt. Der Cheval Blanc hat eine starke, 
wenn auch cremig feine Struktur und wirkt perfekt ausbalanciert. Lan-
ges Finale mit salzigen, würzigen und mineralischen Aromen. Einmal 
mehr ein perfekter, total auf Eleganz gebauter Cheval Blanc. Besser 
geht nicht, unbedingt empfehlenswert. (pb)   329.50
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Faugères mit toller Harmonie und Eleganz. 
2024 Château Faugères

 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon  
 Art. 264458, 75cl Preis folgt demnächst

Einer der allergrössten Péby Faugères:  
20/20 Punkte! 
2024 Château Péby Faugères 

	James Suckling 95-96/100, vvWine 93-95/100, Weinwisser 93-95/100, 
Jeb Dunnuck 94-96/100 
 100% Merlot
 Art. 264459, 75cl Preis folgt demnächst

Preis 
folgt

demnächst

Preis 
folgt

demnächst
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Hier spürt man das unbeirrbare Streben nach 
Exzellenz. 
2024 Chapelle d'Ausone 

	Gerstl 18/20 
 85% Cabernet Franc, 15% Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2060  Art. 264431, 75cl CHF 124.30 (inkl. MwSt.)

Der Name des Weins leitet sich von einer Kapelle aus dem 3. Jahrhundert 
ab, unter der die Weine reifen. Zitat zum Jahrgang 2024: «Der Chapelle 
d'Ausone 2024 ist das Ergebnis von unermüdlichen Anstrengungen 
und unseres unbeirrbaren Strebens nach Exzellenz.»
Der würzige, dunkelbeerige Charakter des Cabernet Francs kommt sehr 
schön zur Geltung. Schwarze Kirsche, Brombeere und Cassis, aber auch 
rotbeerige Noten nach Johannisbeere und Himbeere. Reifes, reichhaltiges 
und komplexes Bouquet. Äusserst geschmeidiger und edler Auftakt 
mit saftiger Säure und noblen Tanninen. Im mittleren Teil kommt eine sanf-
te Extraktsüsse zum Vorschein, die die Frucht elegant über den Gaumen 
trägt. Würziges und langanhaltendes Finale. (pb)

31.30

Weinwisser 20/20: Der beste Wein des Jahrgangs. 
2024 Château Ausone 

	Gerstl 19/20, James Suckling 97-98/100, vvWine 94-96/100, 
Weinwisser 99-100/100, Jeb Dunnuck 94-97/100 
 65% Cabernet Franc, 35% Merlot 
 2030 bis 2060  Art. 264430, 75cl CHF 372.90 (inkl. MwSt.)

Schwarze Frucht ist das zentrale Element dieses edlen Duftes, dazu 
Kräuter, Gewürze, Tabak, schwarze Trüffel, florale Komponenten – die 
Komplexität ist eindrücklich. Schlanker, saftiger, köstlich süsser Gau-
men, im Moment ist das Holz noch deutlich spürbar, es ist aber gut von 
süssem Extrakt umhüllt. Seidige Tannine, vielfältige, verspielte Aromatik, 
geniale Länge. Das ist ein herrlicher Ausone, der den Jahrgang sehr gut 
in Szene setzt. (mg)

Grosses, intensiv fruchtiges Trinkvergnügen. 
2024 Château Lassegue  

	Gerstl 18/20
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2055  Art. 264701, 75cl CHF 31.30 (inkl. MwSt.)

Delikat, wie die rote Frucht mit ihrem Charme aus dem Glas leuch-
tet. Viel Himbeere und Erdbeere, etwas Johannisbeere. Dahinter schwar-
ze Kirsche und tiefgründige Terroiraromatik. Schöne Auftaktsüsse mit 
harmonisch reifer Frucht und cremig weichem Trinkfluss. Köstlich 
ausbalanciert und mit guter Länge ausgestattet. Zart würziges Finale mit 
noblen Röstaromen. (pb)

372.90

124.30
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Weinwisser 19.5+/20: Kann in der perfekten 
Trinkreife die Höchstnote erreichen.  
2024 Château Larcis-Ducasse 
Saint-Emilion

	Gerstl 19/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 95-97/100,  
vvWine 96-98/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 85% Merlot, 15% Cabernet Franc
 2028 bis 2060 
 Art. 264711, 75cl CHF 48.30 (inkl. MwSt.)

Schön zugängliches Bouquet voller Wärme in Verbindung 
mit reifer Frucht, frisch und mineralisch. Delikate schwarze 
Kirschenfrucht, schöne Saftigkeit. Wunderschön harmonisch 
und mit köstlicher Extraktsüsse geht es am Gaumen wei-
ter. Nobler, cremiger Fluss, zarte Tannine und saftige, frische 
Säure verleihen dem Wein eine vorzügliche Balance. Nichts 
wirkt überladen, sondern sehr elegant und feingliedrig. 
Ein sehr schöner St. Emilion. (rm)

Tipp



61.60

23.40
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Äusserst positiv überraschende Trouvaille der  
Familie Vauthier.  
2024 Château La Clotte

	Gerstl 18+/20, Vinous 93-95/100, Weinwisser 93-95/100,  
Jeb Dunnuck 93-95/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc
 2028 bis 2055  Art. 264825, 75cl CHF 61.60 (inkl. MwSt.)

Was für eine betörende Nase! Sehr aromatisch und frisch, es macht 
richtig viel Freude, am La Clotte zu riechen. Im Gaumen viel Charme, 
die Tannine sind schön ausbalanciert und fein, aromatisch, rotbeerig und 
sehr tänzerisch. Das ist in der Tat eine kleine, äusserst positiv überra-
schende Trouvaille der Familie Vauthier. (rm)

Einer der Top-Merlots des Jahrgangs 2024. 
2024 Château Laroque

	Gerstl 18+/20, vvWine 92-94/100, Weinwisser 93-95/100 
 98% Merlot, 2% Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 264706, 75cl CHF 23.40 (inkl. MwSt.)

Nur den Top-Produzenten gelang es, die Merlot-geprägten Weine so 
schön hervorzubringen wie Laroque. Viel reife Frucht strahlt aus dem 
Glas, mit herrlichem Mix aus schwarzer und roter Frucht. Schwarze Kir-
sche, Cassis, Zwetschge, Holunder, Johannisbeere und etwas Erdbeere. Der 
Tiefgang und der würzige, terroirbetonte Hintergrund sind faszinierend 
und beeindruckend. Dichter und intensiver Auftakt mit geballter, saf-
tiger Frucht. Sehr gut ausbalanciert zwischen Frucht, Säure und feinem 
Tanningerüst. Alles in allem ein delikates und verführerisches Mund-
gefühl. Alles wird von einer schönen Extraktsüsse begleitet, die sich bis 
ins lange Finale hinzieht. (pb)

S A I N T - E M I L I O N

Pavie-Macquin mit viel Frische, Frucht, Tiefgang  
und Eleganz. 
2024 Château Pavie-Macquin    

	Gerstl 18+/20, James Suckling 96-97/100, Vinous 94-96/100,  
vvWine 93-95/100, Weinwisser 93-95/100 
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon 
 2032 bis 2060  Art. 264662, 75cl CHF 45.90 (inkl. MwSt.)

Herrliche schwarze Kirschenfrucht vermischt sich mit rotbeerigen Aromen. 
Der Wein strahlt viel Frische, aber auch eine wunderschöne Reife 
und viel Tiefgang aus. Sauerkirsche, Johannisbeere und etwas Himbeere 
vermischen sich mit einer sanften, von noblen Kräutern geprägten Würze. 
Elegante florale Aromen schweben überall umher. Herrlich saftiger und 
energiebeladener Auftakt mit wunderschöner Frucht. Sehr angeneh-
mes Mundgefühl, feinste Tannine und eine delikate Säure verleihen dem 
Wein eine tolle Balance. Langes Finale mit noblen Rückaromen. (pb)

45.90
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Gehört zum Besten, was ich von 2024 probiert 
habe – ein Bijou von Wein. (Max Gerstl) 
2024 Château Bellevue 

	Gerstl 19+/20  100% Merlot 
 2028 bis 2045  Art. 264444, 75cl CHF 32.50 (inkl. MwSt.)

Das ist ein ganz spannender Duft, eher auf der zarten, filigra-
nen Seite, aber immens komplex und tiefgründig. Viel frische, 
schwarze Frucht, ein Hauch Leder, erfrischende Mineralität, irgend-
wie lässt mich das nicht mehr los, das ist unglaublich raffiniert. 
Am Gaumen ein Gedicht, raffinierte Süsse, Tannine wie Samt und 
Seide, ein Bijou von Wein, eigentlich ist das schon lange ein Lieb-
ling von mir, aber als kleiner Bruder von Angélus hat er immer ein 
bisschen ein Schattendasein geführt. Jetzt ist das plötzlich eine 
eigenständige Weinpersönlichkeit geworden, ist auch dezenter 
vinifiziert. Das ist ganz klar der raffinierteste Bellevue, den ich 
kenne. Die Harmonie ist total, sinnliche Aromatik, vibrierender 
mineralischer Nachhall. Gehört zum Besten, was ich von 2024 
probiert habe und wird auch jung schon Hochgenuss bieten. (mg)

32.50

In Nachbarschaft der Châteaux Beauséjour Duffau-Lagarrosse, 
Angelus, Canon und Coutet werden hier pro Jahr etwas mehr als 
10'000 Flaschen von höchster Güte produziert. Das Château hat eine 
ganz grosse Geschichte, die bis ins Jahr 1642 zurückgeht. Heute ist 
das Schloss wieder ganz in Familienhand, 2022 konnte die Familie 
Pradel de Lavaux alle Anteile übernehmen.

Tipp



87 

S A I N T - E M I L I O N

Herrlich ausbalancierter Clos de l’Oratoire. 
2024 Clos de l'Oratoire  

	Gerstl 18/20 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 2028 bis 2044  Art. 264600, 75cl CHF 25.90 (inkl. MwSt.)

Sehr klarer und fruchtiger Duft mit feinster rotbeeriger Frucht nach Jo-
hannisbeere, Himbeere, Erdbeere und Sauerkirsche. Dahinter schwarze 
Kirsche und ein Hauch Cassis. Strahlt viel Frische, delikat florale und 
würzige Aromen aus. Herrlich ausbalanciert am Gaumen mit feinsten 
Tanninen und saftiger Säure, die die Fruchtaromen so richtig zum Schwe-
ben bringen. Zum Finale hin zeigen sich würzige Terroirnoten und noble 
Röstaromen von Kaffee und etwas Schokolade. (pb)

25.90

Auch 2024 ein Meisterwerk der Weinmacherkunst. 
2024 Château Angélus • St-Emilion 

	Gerstl 19/20, James Suckling 97-98/100,vvWine 94-96/100,  
Jean-Marc Quarin 95-100/100
 60% Merlot, 40% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264428, 75cl CHF 216.– (inkl. MwSt.)

Der Duft beeindruckt wie immer, schwarze Kirschen vom Feinsten, da ist 
auch ganz viel Terroirtiefe, dazu etwas Leder, Tabak und florale Noten. Ein 
Hauch Minze bringt Frische und zusätzliche Komplexität. Das ist auch in 
diesem Jahr ein Meisterwerk der Weinmacherkunst, die Tannine sind 
von höchster Qualität, die Extraktsüsse vollendet auf die frische Frucht abge-
stimmt, die Konzentration enorm – insbesondere, wenn man die Bedingun-
gen des Jahrgangs berücksichtigt. Offensichtlich haben sie von einem pri-
vilegierten Mikroklima profitiert, mit weniger Regen als anderswo. Aber 
hier wird halt schon extrem gut gearbeitet, man spürt gegenüber dem 2023er 
kaum einen Unterschied. Das Traubengut war perfekt reif, alles ist geschlif-
fen fein, das ist wie immer ein zutiefst beeindruckender Wein. (mg)

216.–
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Verführerischer La Fleur mit Charme, Saft und 
Schmelz ohne Ende. 
2024 Château La Fleur • St-Emilion 

	Gerstl 19/20 
 53% Merlot, 31% Cabernet Franc, 15% Cabernet Sauvignon 
 Ausbau je nach Parzelle 12–16 Monate in Fässern (35%),  
in Bottichen (35%) und in einjährigen Fässern (30%).
 2028 bis 2050  Art. 264822, 75cl CHF 24.90 (inkl. MwSt.)

Ein Grossteil des Merlot fiel dem Mehltau zum Opfer, darum hat dieser 
2024er den höchsten Cabernet-Anteil in der Geschichte des Wein-
gutes. Die auf Kalkstein gewachsenen Cabernet verleihen dem Wein 
seinen besonders verführerischen Auftritt. Der Duft ist sehr auf der 

Château La Fleur ist ein kleines Weingut in St-Emilion, im gleichen 
Besitz wie Château Dassault, eher unbekannt und schwer zu finden. 
22 Hektar Rebfläche mit 26 Jahre alten Reben. Lehm auf Kalkstein. 
Seit Jahren ein Geheimtipp, weil er immer auf verschlungenen 
Pfaden in die Distribution geraten ist. Insider wissen mindestens 
seit 2008, was für ein grosser St-Emilion das ist. Weil er immer so 
archetypisch ist und so viel Schliff und Feinheit hat. Das Weingut 
wird biologisch bewirtschaftet, aber es ist nicht zertifiziert.

Valerié Befve, Romain Depons

24.90

Tipp
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blumig-steinigen Seite, eher dezent in der Frucht, schwarze Beeren, überwie-
gend Kirsche, ein faszinierendes Parfüm. Wow, diese wunderbare Süsse am 
Gaumen! Hier kommt die Frucht so vollendet zum Tragen, unterstützt von 
sagenhafter mineralischer Länge. Da sind Saft und Schmelz ohne Ende. 
Hei, ist dieser La Fleur lecker! Die spielerische Leichtigkeit des Seins, mehr 
Charme kann ein Wein gar nicht haben. (mg)

Ein in allen Facetten hervorragender  
Château Canon. 
2024 Château Canon 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 95-96/100 Vinous 95-97/100,  
vvWine 95-97/100, Weinwisser 96-98/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 78% Merlot, 22% Cabernet Franc 
 2032 bis 2070  Art. 264456, 75cl CHF 88.10 (inkl. MwSt.)

Das Team von Château Canon hat sich beim Jahrgang 2024 selbst über-
troffen und einen in allen Facetten hervorragenden Wein produziert. 
Faszinierend floraler Duft, dazu ein reichhaltiges, rotbeeriges Frucht-
bouquet mit Sauerkirsche, Erdbeere, Himbeere und schwarzer Frucht im 
Hintergrund. Delikate Würze mit noblen Kräutern. Nobler Auftakt am 
Gaumen mit beeindruckender Intensität aus roter Frucht. Die Säure 
zeigt sich lebendig und saftig, verschafft dem Wein seinen überaus ange-
nehmen Trinkfluss. Auch die Tannine sind von seidig feiner Qualität und 
bestärken die Noblesse in diesem Wein. Tolle Länge mit langanhalten-
dem, würzigem und mineralischem Finale und zart salzigen Noten. Ein 
hocheleganter und gleichzeitig aromatisch intensiver Canon. (pb)

Gänsehautwein mit meisterhafter Eleganz. 
2024 Château L’If  

	Gerstl 19/20 
 85% Merlot, 15% Cabernet Franc 
 Ausbau 12-16 Monate in neuen Fässern (50%) und in einmal  
gebrauchten Fässern (50%).
 2030 bis 2055  Art. 264688, 75cl CHF 82.– (inkl. MwSt.)

Die unterschiedlichen Böden des Weinguts kamen in den Trauben voll 
zum Ausdruck, mit blumigen Noten aus dem Kalksteinplateau und 
mit grosser Energie aus dem Tonboden. Zarter, tiefgründiger Duft, 
hat eine ähnliche erotische Ausstrahlung wie Le Pin. Leder, Tabak, 
Kräuter, Gewürze, Trüffel. Samtiger Gaumenfluss, herrlich süss, unge-
wöhnlich konzentriert für 2024, dennoch leichtfüssig und elegant. 
Das ist ein faszinierender Wein, eine ganz eigene Persönlichkeit. (mg)

82.–

88.10
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Auch 2024 ein Überwein mit 20/20 Punkten. 
2024 Château Beauséjour (Duffau-Lagarrosse)  
St-Emilion

	Gerstl 20/20, James Suckling 95-96/100 vvWine 95-97/100, 
Jeb Dunnuck 94-96/100 
 72% Merlot, 28% Cabernet Franc
 kleiner Ertrag mit nur 28 hl/ha; Ausbau 14–16 Monate in rund 
40% neuem Holz mit sehr leichtem Toasting 
 2030 bis 2060  Art. 264439, 75cl CHF 119.– (inkl. MwSt.)

Schon der Duft geht unter die Haut, da ist gewaltig viel Terroir-
tiefe, Aromen von Leder und Tabak begleiten die Frucht, das ist 
sagenhaft raffiniert, immens komplex und von strahlender 
Klarheit. Das ist der Duft eines ganz grossen, edlen Weines. Der 
Gaumen übertrifft die Erwartungen fast noch, das ist so etwas 
von extrem finessenreich, eine Bordeaux-Delikatesse von atem-
beraubender Strahlkraft, ein Stück einzigartige Natur. Da wird 
effektiv die Schönheit des Jahrgangs in vollendeter Form dar-
gestellt, alles ist aus einem Guss. Es war ja nicht wirklich ein 
kühler Jahrgang, aber hier kommt dieser faszinierende kühle Aus-
druck in absoluter Perfektion zum Tragen, von genau der opti-
malen Dosis süssen Extraktes unterlegt. Die Tannine sind schlicht 
traumhaft fein und was für eine die Sinne berauschende Aromatik. 
Dieser Beauséjour Duffau-Lagarrosse ist ein emotional berüh-
rendes Sinneserlebnis. (mg)

90 

Joséphine Duffau-Lagarrosse 

119.– Max Gerstl: «Für mich ist das  
schlicht der beste Wein des Jahrgangs 
2024 von ganz Bordeaux.» 
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«Auf meiner diesjährigen 3-wöchigen Bordeaux-Reise habe ich rund 600 
Fassproben vom Jahrgang 2024 degustiert. Ich kann es nicht anders sagen: 
Ein Wein stach aus allen heraus – der Château Beauséjour Duffau- 
Lagarosse aus St-Emilion! Für mich ist das schlicht der beste Wein des 
Jahrgangs 2024 von ganz Bordeaux. 

Das überrascht nicht:

1990 hat Beauséjour Duffau-Lagarosse ein erstes Mal mit 100 Parker-
Punkten für Furore gesorgt.
2021 ging es dann so richtig los. Da übernahm die junge, dynamische 
und leidenschaftliche Winzerin Joséphine Duffau-Lagarosse die 
Leitung des Weinguts.
2022 hat Joséphine mit ihrem sagenhaften Talent einen Wein produ-
ziert, der zur absoluten Spitze von Bordeaux gehört.
2023 hat sie nochmals einen draufgesetzt. In diesem delikateren Jahr 
hat sie einen noch besseren und raffinierteren Wein als 2022 abgeliefert.
2024 konnte sie dank neuem Keller noch präziser arbeiten. Für mich ist 
das schlicht der beste Wein des Jahrgangs 2024 von ganz Bordeaux! 
Die Welt wird staunen, was von hier in Zukunft noch kommt; der Begriff 
«Kultwein» ist definitiv nicht übertrieben.»

S A I N T - E M I L I O N

Zweitwein? Ja, aber als hedonistischer Hochgenuss. 
2024 Croix de Beauséjour   

	Gerstl 18+/20  95% Merlot, 5% Cabernet Franc 
 Ausbau in 20% neuem Holz
 2030 bis 2050  Art. 264440, 75cl CHF 27.90 (inkl. MwSt.)

Es war eine enorme Selektion nötig, um die Qualität dieses Weins zu 
erreichen. Die Trauben für den Croix de Beauséjour stammen nicht von 
jungen Reben, sondern von den unteren Parzellen mit einem von Lehm ge-
prägten Terroir haben. Der Croix strahlt viel Frische und reife Frucht 
aus. Der Merlot verleiht ihm viel rotbeerige Aromatik nach Johannisbee-
re und Sauerkirsche. Klares und delikates Bouquet, mit zarter Würze 
und floralen Noten unterlegt. Betont saftig und voller Energie mit herrli-
cher Frucht und seidigem Trinkfluss. Diesen Wein als Zweitwein zu be-
zeichnen, wird ihm einfach nicht gerecht. Was für ein hedonistischer 
Hochgenuss mit einer unglaublichen Länge. (pb)

27.90

Max Gerstl schwärmt:



26.90

32.20

17.90
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Der Franc la Rose verwöhnt und verführt,  
man muss ihn einfach lieben. 
2024 Château Franc la Rose 

	Gerstl 18/20 
 75% Merlot, 25% Cabernet Franc 
 2028 bis 2040  Art. 264604, 75cl CHF 17.90 (inkl. MwSt.)

Attraktiver, schwarzbeeriger Duft, wirkt strahlend klar und verfüh-
rerisch, ausgeprägte Cassisnoten mit delikaten Gewürzen. Dieser Wein 
hat einen ganz besonderen Charme, die kühle Rasse in Verbindung 
mit dezenter Extraktsüsse, das vielfältige Geschmacksspektrum, die 
zartgliedrige Feinheit. Der Wein wirkt puristisch transparent und 
spielerisch, wird nie laut, bleibt eher bescheiden im Hintergrund, ver-
wöhnt den Gaumen mit raffinierten Aromen. Man muss ihn ein-
fach lieben. (mg)

Von einer der besten Lagen in St. Emilion. 
2024 Château Grand Mayne 

	Gerstl 18/20, Weinwisser 93-95/100 
 75% Merlot, 25% Cabernet Franc 
 2028 bis 2070  Art. 264627, 75cl CHF 32.20 (inkl. MwSt.)

Sehr feines und sinnliches Bouquet, noch recht verhalten, zeigt aber 
schönes Potenzial auf, tolle Würze und ein Hauch Zwetschge. Im Gaumen 
viel Rasse, so stellt man sich einen St. Emilion 2024 vor – mit viel 
Würze, bemerkenswerter Frische und etwas Tabak. Ein bisschen rustikal, 
Noten von Lakritze, das Tanningerüst trägt den Wein, hat eine schöne 
Zukunft vor sich. (rm)

Tour Saint Christophe mit faszinierendem,  
selbstbewusstem Auftritt.  
2024 Château Tour Saint Christophe 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 94-95/100, vvWine 93-95/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 264629, 75cl CHF 26.90 (inkl. MwSt.)

Dichte, dunkle Farbe. Der Duft widerspiegelt dies mit einem opulenten 
Fruchtschwall aus roten und schwarzen Aromen. Feinste Terroirnoten, 
florale und zart würzige Nuancen schweben überall umher. Das ist ein 
überaus sinnlicher Duft, der keine Sekunde an einen herausfordernden 
Jahrgang denken lässt. Auch am Gaumen tritt er selbstbewusst mit viel 
aromatischem Druck und delikater Balance auf. Saftige rote Frucht mit 
Johannisbeere, Sauerkirsche und Himbeere, etwas schwarze Kirsche und 
sanfte Kräuteraromen. Gute Länge mit vielen Rückaromen und einem von 
Röstaromen geprägtem Finale. Einmal mehr ein faszinierender Tour 
Saint Christophe. (pb)
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Bellefont-Belcier auch 2024 wieder klar in der  
oberen Mittelklasse. 
2024 Château Bellefont-Belcier • St-Emilion

	Gerstl 18/20, James Suckling 95-96/100, vvWine 93-95/100, 
Weinwisser 93-95/100 
 70% Merlot, 20% Cabernet Franc, 10% Cabernet Sauvignon
 2029 bis 2060  Art. 264443, 75cl CHF 34.– (inkl. MwSt.)

Herrliche Würznoten in der Nase, vielschichtig, viele Kirschen- 
und Cassisnoten. Fein gewobener Gaumen, delikat, sehr frisch, 
Tannine sind reif und fein, hat Strahlkraft. Erinnert mich sehr an 
den 21er, hier ist aber alles etwas feiner und frischer. Gehört 
klar zur oberen Mittelschicht in diesem Jahrgang. (rm)

Tipp

34.–
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Berührendes Terroir-Meisterwerk in Nase  
und Gaumen. 
2024 Clos Saint-Julien • St-Emilion

	Gerstl 19+/20, vvWine 92-94/100 
 50% Cabernet Franc, 50% Merlot 
 2030 bis 2055  Art. 264591, 75cl CHF 49.– (inkl. MwSt.)

  Dieser Duft haut mich aus den Socken, so etwas ist nur 
auf einem ganz grossen Terroir möglich! Diese Tiefe, diese Fülle, 
diese betörende Strahlkraft, das ist vielleicht der bisher berüh-
rendste Duft überhaupt, sagenhaft intensiv, dennoch fein, raffi-
niert, superelegant. Auch am Gaumen ein Gedicht. Unglaublich, 
dieses immense Geschmacksspektrum, diese Konzentration für 
2024! Dabei verliert der Wein nicht einen Hauch seiner Eleganz, 
bleibt tänzerisch verspielt und leichtfüssig, ein aromatisches 
Meisterwerk. Da habe ich das Gefühl, einen ganz grossen 
Jahrgang im Glas zu haben! Da ist auch Extraktsüsse wie in einem 
grossen Jahr, das überragende Terroir spricht Bände. (mg)

Tipp
Catherine Papon-Nouvel

49.–
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Geballte Cabernet-Power, tänzerisch elegant  
vorgetragen. 
2024 Château Petit Gravet Ainé 

	Gerstl 19/20 
 95% Cabernet Franc, 5% Merlot 
 2030 bis 2055  Art. 264660, 75cl CHF 39.– (inkl. MwSt.) 

  Geballte Cabernet-Power im Glas, zeigt sich am Duft und an 
der dunklen, dichten Farbe. Viel Kirschenfrucht, Sauerkirsche, Brom-
beere, Cassis und Holunder mit einem beeindruckenden Tiefgang voller 
Würze, Tabak und Graphit. Man riecht, mit welch geballter Energie 
der Wein daherkommt; es ist ein verführerischer Mix aus reifer Frucht 
und kühlem Hintergrund. Sehr edler und nobler Auftakt, von einer 
seidigen Struktur geprägt. Dieser Wein tänzelt nur so über den 
Gaumen. Überall Frucht und Aromen und doch wirkt alles unvergleich-
lich elegant und feingliedrig. Was für ein Hochgenuss am Gaumen! St. 
Emilion etwas ungewohnt, aber nicht minder genial. (pb)

Unglaublich raffinierter Gaillard mit  
aromatischer Brillanz. 
2024 Château Gaillard 

	Gerstl 18/20 
 70% Merlot, 30% Cabernet Franc
 2028 bis 2042  Art. 264610, 75cl CHF 19.90 (inkl. MwSt.)

  Die akribische Selektion war ein Hauptgrund für den kleinen 
Ertrag, nur beste reife Trauben wurden für den Gaillard verwen-
det. Da sind ganz viel raffinierte Terroirdüfte im Spiel, aber auch die 
Frucht zeigt sich recht ausgeprägt, alles vereint sich zu einem harmo-
nischen, ausdrucksvollen Duft, raffinierte Kräuternuancen verleihen 
zusätzliche Komplexität. Das ist wieder so ein Gaillard, über dessen 
aromatische Brillanz man nur staunen kann. Die Qualität der Tan-
nine ist exzellent, die sind superfein, bilden trotzdem ein stützendes 
Gerüst. Herrliche Extraktsüsse, viel frische, schwarzbeerige Frucht. Ein 
Traum, wie der spielerisch über die Zunge tanzt. Alles ist total auf 
der filigranen, zartgliedrigen Seite, himmlisches Aromaspiel. Ich habe 
das Gefühl im Burgund gelandet zu sein, das ist so etwas von un-
glaublich raffiniert. (mg)

S A I N T - E M I L I O N

39.–

19.90
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Äusserst feiner, betont raffinierter und richtig  
schöner St. Emilion 
2024 Château Trotte Vieille 

	Gerstl 18/20, James Suckling 95-96/100 
 56% Cabernet Franc, 41% Merlot, 3% Cabernet Sauvignon 
 2028 bis 2055  Art. 264624, 75cl CHF 52.50 (inkl. MwSt.)

Hier strahlt eine erstaunliche Wärme aus dem Glas, etwas Brombeere, Ta-
bak und Veilchen vermischen sich. Der Trotte Vieille überzeugt mit viel 
Feinheit am Gaumen, raffiniert, sehr energiebeladen, feinste Tannine. 
Alle Komponenten ergeben eine schöne Harmonie. Ein richtig schöner 
St. Emilion, der schon recht früh genussbereit ist. (rm)

Canon-La-Gaffelière: Grosse Klasse und vibrierende 
Sinnlichkeit.
2024 Château Canon-La-Gaffelière 

	Gerstl 19/20, Vinous 93-96/100, vvWine 94-96/100 
 43% Merlot, 43% Cabernet Franc, 14% Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2055  Art. 264457, 75cl CHF 51.80 (inkl. MwSt.)

Der Duft kommt gewaltig aus der Tiefe, Tabak und schwarze Trüffel 
stehen im Zentrum des edlen Duftes, da ist aber auch jede Menge verfüh-
rerische Frucht, das ist eine betörende Duftschönheit. Das ist grosse 
Klasse, hohe Konzentration, gleichzeitig spielerische Leichtigkeit und 
atemberaubende Frische, in Verbindung mit delikater Süsse. Der Wein ist 
von eindrücklicher Präzision, von strahlender Klarheit, das ist vibrieren-
de Sinnlichkeit. (mg)

51.80
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102.60

La Mondotte: Seit 10 Jahren biologisch  
bewirtschaftet! 
2024 La Mondotte 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264578, 75cl CHF 102.60 (inkl. MwSt.)

Es war schon eine Portion Pioniergeist dabei, als Besitzer Stephan von 
Neipperg 2014 hier auf konsequent biologische Bewirtschaftung um-
stellte. Heute ist längst klar, dass sich das gelohnt hat.

Obwohl der Merlot hier sehr dominant ist, zeigt sich der Einfluss vom 
Cabernet Franc mit seiner sanft würzigen Art. Es ist ein sehr verführeri-
scher Mix aus roter und schwarzer Frucht. Schwarze Kirsche, Cassis, 
Johannisbeere, Sauerkirsche und Himbeere. Herrliche Frische gibt dem 
Wein viel Strahlkraft. Noblesse und Eleganz werden von den floralen 
Aromen verstärkt. Der Wein duftet unglaublich tiefgründig. Am Gau-
men wunderschön elegant und feingliedrig. Die Aromen werden von 
der sehr delikaten Säure getragen, die den Wein so unvergleichlich tän-
zerisch erscheinen lässt. Sehr gute Länge mit zart würzigem Finale und 
noblen Röstaromen. (pb)

Schlanker, fruchtiger, saftiger und hocharomatischer 
Clos Dubreuil 
2024 Clos Dubreuil  

	Gerstl 18/20 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2028 bis 2045  Art. 264595, 75cl Preis folgt demnächst

Die Frucht steht im Zentrum, rote und schwarze Beeren, Waldbeeren, da 
ist aber auch einiges an Terroirtiefe, wirkt reizvoll und verführerisch, ein 
sublimes Parfüm. Schlanker, rassiger, saftiger Gaumen, edle Tannin-
struktur, raffinierte Extraktsüsse, schöne aromatische Vielfalt, wirkt puris-
tisch transparent und spielerisch. Der Clos Dubreuil ist deutlich schlan-
ker als in der Vergangenheit, aromatisch überzeugt er aber total. (mg)

Preis 
folgt

demnächst
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Unvergleichlicher Coutet, wie aus einer  
eigenen Welt.
2024 Château Coutet • St-Emilion 

	Gerstl 19+/20 
 60% Cabernet Franc, 30% Merlot, 7% Cabernet Sauvignon, 
3% Petit Verdot 
 2030 bis 2055  Art. 264478, 75cl CHF 26.90 (inkl. MwSt.)

  Das ist wieder dieser unvergleichliche Duft, fast pures Ter-
roir, eine so ausgeprägte Mineralität bei einem Rotwein findet 
man sonst kaum. Auch die Frucht spielt eine tragende Rolle, auch 
wenn sie eher aus dem Hintergrund hervorschimmert. Ich musste 

Adrien Beaulieu 

26.90

Château Coutet liegt direkt oberhalb von Angélus an den  
Südhängen des Kalksteinfelsens von St. Emilion. Die weiteren 
direkten Nachbarn sind Beauséjour Duffau, Bellevue und 
Beauséjour Bécot. Viel besser geht es vom Terroir her kaum. Ein 
Drittel dieser Hanglage ist ganz oben gelegen und reines Kalkstein-
plateau, ein Drittel Lehmböden am oberen Hang, und der untere 
Teil ist sandig-kiesiger Boden. Da kann man richtig spielen in der 
Komposition des Erstweins. Uralter Bestand an Reben, zum 
Teil über 100 Jahre alt. Coutet ist das älteste Bioweingut in 
ganz Bordeaux. Es besteht seit 1599 und ist seitdem im Besitz der  
Familie David Beaulieu, also seit unzähligen Generationen. Vom 
ersten Tag an wurde es biologisch-organisch bearbeitet! Nie wur-
den über die Jahrhunderte Herbizide oder Pestizide oder 
künstliche Dünger verwendet.

Tipp



mich nochmals vergewissern, dass wir effektiv 2024 verkosten, denn wo 
nimmt der Wein diese geniale Süsse her, das scheint fast ein heisser 
Jahrgang zu sein, obwohl auch die kühle Seite nicht zu kurz kommt. Die 
Harmonie ist total, alles ist aus einem Guss, da ist Spannung drin, da 
kommen ständig neue Komponenten ins Spiel, dieser Wein wird mit Sicher-
heit nie langweilig, ein Stück einzigartige Natur, irgendwie ist das eine eige-
ne Welt, man kann das einfach nur staunend geniessen. Das ist nicht St. 
Emilion, das ist nicht 2024, das ist weder Merlot noch Cabernet Franc, 
das ist Coutet. (mg)

S A I N T - E M I L I O N
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81.90
Stellt grosse Namen in den Schatten, gehört zu den 
Besten des Jahrgangs.
2024 Les Demoiselles «Cuvée Emeri»

	Gerstl 20/20 
 50% Merlot, 50% Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264477, 75cl CHF 81.90 (inkl. MwSt.)

  Vom ersten Nasenkontakt an bin ich fasziniert vom Demoi-
selles. Wir hatten zu diesem Zeitpunkt schon einige Weine degustiert, 
aber was hier aus dem Glas strahlt, ist zutiefst beeindruckend. 
Dichte und intensive Frucht, strahlt Reife aus. Ein sinnlicher Mix 
aus roter und schwarzer Frucht mit schwarzer Kirsche, Sauerkirsche, 
Brombeere, Holunder, Johannisbeere, Himbeere. Einmal mehr unver-
gleichliche Komplexität und atemberaubender Tiefgang mit viel 
Terroir. Verspielte florale Aromen verbinden sich mit einem kühlen 
Hintergrund. Auch der Auftakt ist mehr als nur beeindruckend: 
ein Schwall aus Fruchtaromen, begleitet von köstlicher Extraktsüsse. 
Auch im mittleren Teil zeigt er Kraft in Intensität und zieht dies durch 
bis ins lange Finale, getragen von der saftigen Säure. Wunderschöne 
Balance und angenehm delikates Mundgefühl. Dazu eine starke, aber 
äusserst harmonische Struktur. Der Demoiselles stellt viele grosse 
Namen in den Schatten und gehört zu den Besten des Jahrgangs. 
Ein absoluter Gänsehaut-Wein. (pb)

«Château Coutet liegt direkt oberhalb von  
Château Angélus an den Südhängen des Kalk-
steinfelsens von Saint-Émilion. Die weiteren 
direkten Nachbarn sind Beauséjour Duffau,  
Château Bellevue und Château Beauséjour  
Bécot. Viel besser geht es vom Terroir her kaum.»

Heiner Lobenberg 
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Eric Jeanneteau

20/20 Punkte für den ersten reinsortigen  
Merlot des Weinguts! 
2024 Château Tertre de la Mouleyre • St-Emilion

	Gerstl 20/20  100% Merlot 
 Trauben von 50- bis 60-jährigen Reben auf bestem Terroir 
von 1,36 ha kleinem Mini-Weingut; Ausbau in 100% neuen 
Barriques; nur 3500 Flaschen produziert
 2028 bis 2060  Art. 264542, 75cl CHF 89.– (inkl. MwSt.)

Das ist das erste Mal in der Château-Geschichte, dass der Wein 
aus 100% Merlot besteht (weil der Cabernet Franc nicht perfekt 
ausreifte). Berührender Duft mit viel schwarzen Kirschen, etwas 
Cassis, einem Hauch Vanille und einem Touch schwarzem Pfeffer, 
strahlt viel Wärme aus. Sind wir hier wirklich im Jahrgang 2024? 
Im Gaumen ist das nämlich richtig grosses Kino, die Tannine 
perfekt gereift, sehr schöne Konzentration, aber der Wein tanzt so 
richtig. Ich mag die Weine von diesem Château besonders in soge-
nannt «kleineren Jahren». Alles ist perfekt ausbalanciert, dazu 
feine, toastige Noten, wieder reife, schwarze Kirschen und Schoko-
lade, genau richtig dosiert. Der Jahrgang 24 kommt hier in seiner 
schönsten Ausprägung zu Geltung. Dieser Tertre de la Mouley-
re 2024 ist damit ein absolutes «must have». Das ist definitiv ein 
faszinierender und grosser Wein. Tipp: Bauen Sie diesen Merlot in 
eine Degustation mit seinen Brüdern aus der Toscana ein. (rm)

1,36 ha kleines Weingut auf bestem Terroir an der Grenze zu Castil-
lon. 50 bis 60 Jahre alte Reben, seit 1995 komplett auf Biodynamie. 
Tertre de la Mouleyre liegt in Steinwurfentfernung zu Château 
Valandraud, in der anderen Richtung liegt Péby Faugères, 
nach unten folgt Castillons Superstar Clos Louie. 

89.–
Tipp



160.–
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Vermutlich der absolute Powerwein vom  
Jahrgang 2024. 
2024 Château Tertre Roteboeuf  

	Gerstl 19+/20, Vinous 94-96/100, vvWine 94-96/100,  
Weinwisser 95-96/100 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2032 bis 2070  Art. 264545, 75cl CHF 160.– (inkl. MwSt.)

Man kann fast nicht glauben, dass dieser Tertre-Rôteboeuf vom Jahr-
gang 2024 stammt. Diese Opulenz und Kraft im Bouquet sind ein-
fach unglaublich. Das Bouquet strahlt geballte schwarze Kirschen-
frucht, Brombeere, Cassis und Holunder aus. Der Holzeinsatz ist 
nobel und präsent. Herrlich würzige Kräuteraromen. Der Gaumen 
wird geradezu geflutet von einem opulenten Schwall aus schwar-
zer, reifer Frucht, begleitet von einer delikaten Extraktsüsse. Die Tan-
ninstruktur ist omnipräsent, aber ultrafein und cremig, was dem Wein 
einen sehr edlen Trinkfluss verleiht. Die Länge ist kaum zu übertref-
fen, im Finale präsentieren sich würzige Noten und edle Röstaromen 
nach Kaffee und Schokolade. (pb)

S A I N T - E M I L I O N 

Betörende Kombination von Valandraud-Stilistik  
und Jahrgangs-Eleganz. 
2024 Château Valandraud 

	Gerstl 18+/20, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 Merlot, Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon 
 2032 bis 2060  Art. 264619, 75cl CHF 93.50 (inkl. MwSt.)

Der Valandraud zeigt sich auch 2024 mit gewohnt dichter, dunkler Far-
be. Reichhaltiger und intensiver Duft mit delikatem Mix aus schwarzer 
und roter Frucht. Die 2024er-Frische bekommt ihm sehr gut, verleiht 
ihm eine verführerische Balance. Die saftige Säure setzt sich im Auftakt 
gekonnt in Szene und bringt den Wein so richtig zum Schweben. Sauerkir-
sche, Johannisbeere und Himbeere, später auch etwas schwarze Kirsche. 
Die ganze Zeit werden die Fruchtaromen von noblen Kräutern begleitet, 
die sich bis ins lange Finale hinziehen. Mir gefällt diese Kombination 
von Valandraud-Stilistik und Jahrgangs-Eleganz ausgezeichnet. (pb)

Haut-Brisson mit konzentrierter schwarzer Frucht. 
2024 Château Haut-Brisson

	Gerstl 17+/20 
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc. 
 2030 bis 2055  Art. 264452, 75cl CHF 21.– (inkl. MwSt.)

Schwarze Frucht steht im Zentrum, flankiert von floralen und würzigen 
Komponenten. Etwas knapp reif, wirkt betont kühl, die Tannine müssen 
durch den Ausbau noch geschliffen werden. Angenehme, recht vielfältige 
Aromatik, mittlere Länge. (mg)

21.–

93.50



 Vincent Priou
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Sagenhaft raffinierter, komplexer und sinnlicher 
Beauregard. 
2024 Château Beauregard • Pomerol

	Gerstl 19/20 
 67% Merlot, 24% Cabernet Franc, 9% Cabernet Sauvignon 
 Nur 50% einer Normalernte (!); Ausbau 16-18 Monate in 
Barriques (80%, davon 40% neu von 5 Produzenten) und in 
500-Liter-Fässern (20%).
 2030 bis 2055  Art. 264436, 75cl CHF 48.50 (inkl. MwSt.)

  Dass der Ertrag durch Verrieselung stark reduziert wurde, 
ist im Nachhinein gesehen ein Segen. Diese vollendete Reife hätte 

Das Château liegt direkt am Ortsausgang von Catusseau und direkt 
neben Château La Croix. Es wurde in den letzten Jahren massiv restau-
riert und umgebaut. Zertifizierte Biodynamie seit 2018, geringere 
Erträge und Dichtpflanzung, die Weinberge werden vollstän-
dig mit dem Pferd bearbeitet. Beauregard ist im Besitz der Familie 
Moulin, der auch die Galeries Lafayette gehören. Mitbesitzer sind die 
Cathiards von Château Smith Haut Lafitte. Das Terroir gehörte schon 
immer zum Besten, aber durch die Veränderung des Erstweins in den 
höheren Kalkstein- und Lehmbereich sind die Weine etwas massiver 
und profunder geworden. Die Trauben von sandigen Böden gehen in 
den Zweitwein. Regisseur ist Vincent Priou, einer der talentiertesten 
Regisseure des rechten Ufers.  

48.50

Tipp
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wohl bei höherem Ertrag nicht erreicht werden können. Obwohl fast alles 
gleich ist wie bei Petit-Village (gleiche Rebsorten, auch nur 50% Ertrag, 
gleiche Equipe): Die Aromatik ist total anders, es ist ein ganz anderes 
Terroir, mehr Lehm- und Kiesböden gegenüber Kalkböden bei Petit-Villa-
ge. Hier steht die Frucht etwas mehr im Hintergrund, im Duft zeigt sich 
mehr Terroir, auch hier beeindruckt die Komplexität, auch wenn alles 
etwas dezenter auftritt. Am Gaumen zeigt sich die gleiche Feinheit bei den 
Tanninen, die gleiche saftige Fülle, auch am Gaumen ist die Frucht eher im 
Hintergrund. Die geniale Extraktsüsse und die saftige Fülle muss man aber 
auch hier nicht missen. Das ist ein sagenhaft raffinierter, sinnlicher Be-
auregard. (mg)

P O M E R O L

25.50

62.90

Extrem ausgewogener, eleganter, aber auch  
reichhaltiger Gazin. 
2024 Château Gazin    

	Gerstl 19/20, vvWine 93-95/100
 90% Merlot, 10% Cabernet Sauvignon 
 2032 bis 2060  Art. 264614, 75cl CHF 51.90 (inkl. MwSt.)

Weit aus der Tiefe strahlt der Wein einen kühlen, würzigen Charakter aus 
und bringt viel Terroir zum Vorschein. Das Bouquet wirkt sehr sinnlich 
mit reifen Aromen von schwarzer Kirsche, Brombeere, Cassis, Johannisbee-
re und etwas Himbeere. Dahinter noble Kräuter, etwas Trüffel und Graphit. 
Saftige, reife Merlot-Frucht im Auftakt mit herrlicher Sauerkirsche und Jo-
hannisbeere. Der Wein trägt dank der spannungsgeladenen Säure eine 
unglaubliche Energie in sich. Auch die seidigen Tannine tragen zum har-
monischen Trinkfluss bei. Ein ausgewogener, eleganter, aber auch reich-
haltiger Gazin mit langem Finale und würzigen Rückaromen. (pb)

51.90

Pomerol-Bijou zum äusserst attraktiven Preis. 
2024 Château Bonalgue   

	Gerstl 18/20, 92-93/100 James Suckling 
 100% Merlot 
 2030 bis 2055  Art. 264447, 75cl CHF 25.50 (inkl. MwSt.)

Grosse, konzentrierte, charmante Pomerol-Präzision. 
2024 Château La Fleur de Gay  

	Gerstl 19/20 
 88.5% Merlot, 11.5% Cabernet Franc 
 2030 bis 2050  Art. 264811, 75cl CHF 62.90 (inkl. MwSt.)

Florale, steinige und kräuterige Noten stehen im Zentrum, schwarze Frucht 
schimmert durch, ein Hauch Leder und Tabak. Klassischer, nobler Po-
merol-Duft. Sehr feine Tannine, herrlich süsses Extrakt ist eingebunden in 
viel frische Frucht, hoher Reifegrad der Trauben. Grosser, sehr präziser, 
konzentrierter Wein, zeigt auch ausserordentlich viel Charme. (mg)
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Tipp
Genialer Clos de la Vieille Eglise  
von Benoît Trocard. 
2024 Clos de la Vieille Eglise • Pomerol

	Gerstl 19/20 
 70% Merlot und 30% Cabernet Franc 
 Aus 40-jährigen Reben; Ausbau 18 Monate in französischen 
Barriques (30% Neuholz, 70% einjährige Barriques)
 2030 bis 2060  Art. 264602, 75cl CHF 49.– (inkl. MwSt.)

Es ist schon erstaunlich, was für geniale Weine Benoît Trocard 
aus diesem anspruchsvollen Jahrgang gezaubert hat. Sie wir-
ken reif und haben eine delikate, aromatische Fülle, gepaart mit 
viel Frische und Terroir. Ein sinnliches Bouquet strahlt aus dem 
Glas, es zeigt abwechslungsweise schwarze und rote Früchte. Viel 
schwarze Kirsche, Cassis, Holunder und Brombeere, aber auch 
Sauerkirsche, Johannisbeere und Himbeere. Dahinter Terroirwürze 
und -tiefe mit kühlem Hintergrund. Sehr lebendig und saftig 
am Gaumen, getragen von einer herrlichen Säure. Jetzt kommen 
Sauerkirsche und rote Frucht stärker zum Ausdruck, sie dominieren 
den Gaumen. Zum Finale hin werden die würzigen Aromen immer 
stärker, sie hallen noch minutenlang nach. Ein äusserst delikater 
und schon fast burgundischer Clos de la Vieille Eglise. (pb)

49.–
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Bilderbuch-Pomerol mit zarter, knisternder Erotik. 
2024 Château Porte Chic  

	Gerstl 18+/20 
 70% Merlot, 25% Cabernet Franc, 5% Cabernet Sauvignon 
 2028 bis 2045  Art. 264653, 75cl CHF 29.– (inkl. MwSt.)

Das ist Pomerol wie aus dem Bilderbuch, knisternde Erotik, diese 
Leder-, Tabak-, Trüffelaromatik fasziniert total. Ganz zart unterstützt von 
rotbeeriger Frucht und raffinierten Gewürznuancen, bis hin zu einem 
Hauch Minze. Die Vielfalt ist immens, ein faszinierender Schnüffelwein. 
Am Gaumen ist sein Auftritt total auf der zarten Seite, burgundische 
Feinheit, Tannine wie Samt und Seide, feinste Rasse trifft auf raffinierte 
Extraktsüsse. Ein aromatischer Höhenflug, alles bleibt auf der zarten, 
filigranen Seite, das ist die unvergleichliche Leichtigkeit des Seins. (mg)

Sehr schöner, charmanter, offenherziger Pomerol  
mit 19/20 Punkten. 
2024 Château Clinet 

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Sauvignon 
 2029 bis 2070  Art. 264470, 75cl CHF 56.20 (inkl. MwSt.)

Der 24er Clinet zeigt sich bereits in der Nase sehr offenherzig, ein Korb 
voller schwarzer Kirschen, Johannisbeeren, Veilchen und mit einer schö-
nen Frische. Der Gaumen macht ebenso Freude, schöner Spannungs-
bogen von Frische und Konzentration, bemerkenswerte Extraktsüsse, ein 
Touch Vanille. Der Wein hat Charme und Klasse, die leichten Bitternoten 
sind überhaupt nicht störend. Langes Finale, insgesamt ein sehr schöner 
Pomerol. (rm)

29.–

56.20



Rarität: La Conseillante mit extremem Aufwand  
zu 19+/20 Punkten. 
2024 Château La Conseillante 

	Gerstl19+/20, Robert Parker 94-96/100, James Suckling 95-96/100, 
Vinous 95-98/100, vvWine 96-98/100, Weinwisser 96-98/100,  
Jeb Dunnuck 95-97/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 Kleiner Ertrag von nur 22 hl/ha; Ausbau in rund 70% neuen und  
30% einjährigen Barriques
 2032 bis 2070  Art. 264824, 75cl CHF 144.20 (inkl. MwSt.)

Verführerischer Duft mit einem herrlichen Mix aus schwarzer und roter 
Frucht. Im ersten Moment viel schwarze Kirsche, Brombeere, Holunder 
und Cassis. Dahinter Sauerkirsche, Johannisbeere und etwas Himbeere. 
Man riecht den noblen Holzeinsatz mit zarten Röstaromen. Ein reichhalti-
ges und gleichzeitig elegantes Bouquet auf sehr hohem Niveau. Gleich 
im Auftakt zeigt sich eine ausgesprochen delikate Extraktsüsse, sie lässt 
die Fruchtaromen noch intensiver erscheinen. Wunderbar harmonischer 
Trinkfluss, getragen von seidig feinen Tanninen und sehr saftiger Säure. 
Fast unaufhörliches Finale mit grandiosen, würzigen Rückaromen. (pb)
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Gehört zu den ganz grossen Weinen von 2024. 
2024 Vieux Château Certan 

	Gerstl 19+/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 95-97/100,  
vvWine 97-100/100, Weinwisser 98-99/100, Jeb Dunnuck 94-96/100 
 71% Merlot, 20% Cabernet Franc, 9% Cabernet Sauvignon 
 2032 bis 2070  Art. 264575, 75cl CHF 144.80 (inkl. MwSt.)

Ein verführerischer Duft mit reichhaltiger schwarzer Kirsche, Holunder, 
Cassis, Johannisbeere und Himbeere. Was für ein elegantes und nobles 
Parfum, das Reife mit einem kühlen Hintergrund ausstrahlt. Intensiver 
und reichhaltiger Auftakt mit einem Schwall aus schwarzer und roter 
Frucht. Faszinierende Extraktsüsse zieht sich von Anfang bis ins lange Fi-
nale durch. Auch die Balance ist perfekt zwischen der dichten Frucht, 
der saftigen Säure und den feinen Tanninen. Alles in allem ein unbe-
schreiblich nobler Trinkfluss, immer auf höchstem Eleganz-Niveau. Gehört 
zu den ganz grossen Weinen des Jahrgangs. (pb)

Komplexer La Pointe mit schönem Potenzial. 
2024 Château La Pointe 

	Gerstl 18/20  Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2050  Art. 264743, 75cl CHF 34.40 (inkl. MwSt.)

Eher verhalten im Duft, dennoch zeigt sich die komplexe Tiefe, wirkt ziem-
lich raffiniert, der Duft macht Lust auf mehr. Kommt auch am Gaumen 
noch nicht so richtig aus sich heraus, da scheint mehr drin zu stecken, als er 
im Moment preisgibt. Wird sicherlich noch zulegen. (mg)

34.40

144.20

144.80



Überraschende Konzentration und beschwingte 
Eleganz: Ein Genie von Wein. 
2024 Château L’Eglise-Clinet 

	Gerstl 19/20, James Suckling 97-98/100, Vinous 95-97/100,  
vvWine 97-100/100, Weinwisser 96-98/100  
 90% Merlot, 10% Cabernet Franc 
 2030 bis 2055  Art. 264471, 75cl CHF 216.20 (inkl. MwSt.)

Duftet fast wie in einem heissen Jahr, schwarze Beeren, überwiegend 
Cassis, dazu ganz viele Kräuter von «Herbes de Provence» bis hin zu  
einem Hauch Minze, das bringt faszinierende Frische ins Spiel. Über-
raschend konzentrierter Gaumen, hier sind wir wieder ganz bei der 
Jahrgangstypizität. Schlanker als 2020 oder 2022, aber mit reifer Aromatik, 
dazu beschwingte Eleganz, geschliffen fein. Das ist pures Trinkver-
gnügen, ein Genie von Wein. (mg)
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Pomerol-Perfektion mit riesigem Potenzial. 
2024 Château Petit-Village 

	Gerstl 19+/20, vvWine 93-95/100, Weinwisser 93-95/100 
 60% Merlot, 31% Cabernet Franc, 9% Cabernet Sauvignon 
 Ausbau 14-16 Monate in Barriques (75%, davon 45% neu von  
5 Produzenten) und in 500-Liter-Fässern (25%).
 2030 bis 2060  Art. 264659, 75cl Preis folgt demnächst

2024 sind es fünf Jahre, seit die Familie Moulin, Eigentümer der Galeries 
Lafayette, Petit-Village übernommen hat. Ihnen ist 2024 ein kompro-
missloser Terroirwein gelungen. Eine geballte Ladung süsse Frucht 
springt förmlich aus dem Glas, da sind aber auch edle Terroir-Noten und 
raffinierte Kräuter und Gewürzdüfte, eine zutiefst berührende Duft-
wolke. Wow, dieser Petit-Village ist ein Traum, die Tannine spürt man 
fast nicht, so superfein sind sie. Frucht und Terroiraromen schwingen im 
Einklang, Massen von süssem Extrakt verbinden sich mit frischer, safti-
ger Frucht. Dieses Kraftbündel schwebt förmlich über den Gaumen, 
das ist prickelnde Sinnlichkeit, Pomerol wie aus dem Bilderbuch. (mg) 

Le Pin wie immer knisternd erotisch, elegant und nobel. 
2024 Château Le Pin  

	Gerstl 19+/20  100% Merlot 
 Ausbau in Barriques (65% neu, 35% einmal gebraucht)
 2030 bis 2050  Art. 264697, 75cl Preis folgt demnächst

Im Bouquet fallen sofort die noblen Röstaromen nach Kaffee auf. Dann zei-
gen sich die reifen und gleichzeitig frischen rotbeerigen Aromen mit 
Johannisbeere, Himbeere und Erdbeere. Dazu leicht grüne Peperoni, die 
den Duft positiv beeinflussen. Das ist einfach Le Pin, knisternde Erotik, 
die Süsse am Gaumen ist unglaublich, das ist vielleicht der Wein mit der 
höchsten Extraktsüsse von ganz Bordeaux. Ein äusserst eleganter und 
nobler Le Pin. (mg)

Preis 
folgt

demnächst

Preis 
folgt

demnächst

216.20
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Guillot-Clauzel gehört eindeutig zu den Stars 
des Jahrgangs! 
2024 Château Guillot-Clauzel • Pomerol  

	Gerstl 19+/20, Weinwisser 95-96/100 
 80% Merlot, 20% Cabernet Franc 
 Ausbau in französischen Barriques (33% neu)
 2030 bis 2055  Art. 264634, 75cl CHF 52.90 (inkl. MwSt.)

Im Moment gilt der Guillot-Clauzel immer noch als einer DER 
Geheimtipps aus Pomerol. Die Reben sind umgeben von den 
berühmten Pomerol-Châteaux und stehen auf sehr gutem Terroir. 

Der Guillot-Clauzel besticht durch seine Reinheit, seine 
aromatische Präzision und seine geschmackliche Länge. 
Er strotzt vor Frische, dazu schwarze Frucht vom Feinsten, edle 
Kräuter und Gewürze, der Duft kommt sagenhaft aus der Tiefe. 
Da ist dieser erotische Duft von schwarzen Trüffeln, die 
Komplexität ist enorm. Diese Süsse, diese Fülle, diese betö-
rende Frische: Das ist ganz grosse Klasse und unfassbar raf-
finiert. Der Wein ist auch von einzigartiger Präzision, das ist ein 
ganz grosser, vollendet harmonischer Wein. Er bringt auch den 
maximalen Charme von 2024 mit sich und gehört eindeutig 
zu den Stars des Jahrgangs. (mg)

Guillaume Thienpont

52.90
Tipp



47.50

50.20

116.70
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Grosser, rarer, preiswerter Pomerol –  
immer beliebter und begehrter. 
2024 Clos du Clocher 

	Gerstl 19/20, vvWine 93-95/100, Jean-Marc Quarin 94/100 
 Merlot, Cabernet Franc
 2030 bis 2060  Art. 264599, 75cl CHF 47.50 (inkl. MwSt.)

Fangemeinschaft und Beliebtheit dieses geniales Pomerol sind stark 
am Steigen. Kein Wunder, denn die Qualität ist immer hervorragend, 
die Produktion klein und der Preis immer noch sehr fair. Farbe und 
Duft sind sehr intensiv und dicht mit viel schwarzer und roter Frucht. Da-
hinter kommt viel Terroir aus Graphit, Leder und Tabak zum Vorschein. 
Herrlich würzige und florale Noten unterstreichen dieses herrliche Bou-
quet. Delikat cremiger und weicher Auftakt mit einer Fülle aus saftiger 
und reifer Frucht. Was für ein nobler Trinkfluss mit köstlicher Extrakt-
süsse! Edle, feine Tannine geben dem Wein einen schön cremigen Körper. 
Tolle Länge mit terroirbetontem Finale und herrlichen Röstaromen. (pb)

Wie immer ein überaus edler Pomerol der 
Spitzenklasse.
2024 Château L’Evangile 

	Gerstl 19/20, James Suckling 98-99/100, vvWine 95-97/100,  
Jeb Dunnuck 94-96/100, Decanter 97/100 
 80% Merlot, 19% Cabernet Franc, 1% Cabernet Sauvignon 
 2030 bis 2055  Art. 264689, 75cl CHF 116.70 (inkl. MwSt.)

Duftet erstaunlich dezent, die Frucht steht im Zentrum, geniale Terroir-
tiefe, wirkt wie immer überaus edel. Auch am Gaumen ist er alles andere 
als laut, das ist schon beinahe ein zartes Pflänzchen, dennoch sind da 
viel Stoff und hohe Konzentration. Wirkt einiges leichter als in den letz-
ten Jahren, was dem Trinkgenuss keinen Abbruch tut. Eine aromatische 
Köstlichkeit mit genialer Länge. (mg)

Wie immer ein überaus edler Pomerol der 
Spitzenklasse.
2024 Château Nenin 

	Gerstl 18/20 
 54% Merlot, 38% Cabernet Franc, 8% Cabernet Sauvignon
 Ausbau 16 Monate in Barriques (40% neu)
 2028 bis 2045  Art. 264668, 75cl CHF 50.20 (inkl. MwSt.)

Rotbeerige Frucht, Kirsche, würzig-steinige Mineralität, klassischer, edler 
Duft. Wunderschön süsser Gaumen, feine Tannine, der ist traumhaft süffig. 
Der charmanteste Nenin, den ich kenne. Das ist ein raffinierter Char-
meur, gefällt mir extrem gut. (mg)
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29.90

Reinsortiger Merlot mit perfekter Pomerol-Balance. 
2024 Château La Croix • Pomerol

	Gerstl 19/20  100% Merlot 
 2030 bis 2060  Art. 264485, 75cl CHF 29.90 (inkl. MwSt.)

Château La Croix ist ein Weingut der Familie Janoueix. Jean-Philippe Janou-
eix ist persönlich verantwortlich für die Weinberge und den Keller. Es ist 
das winzige Weingut seiner Eltern mitten in Catusseau, direkt neben Châ-
teau Beauregard. Seit Ewigkeiten ein Geheimtipp. 

Selbst in einem regnerischen Jahr zeigt sich der La Croix mit geballter 
Merlot-Power und perfekt gereifter Frucht. Viel rote und schwarze 
Frucht in sinnlichem Zusammenspiel. Sanfte, tiefgründe Würze und 
herrliche florale Aromen. Himbeere, Erdbeere, Johannisbeere, schwarze 
Kirsche, Holunder und Zwetschge. Saftiger, lebendiger Auftakt mit viel 
Frische und reifer Frucht. Begleitet von einer noblen Extraktsüsse gleitet 
dieser Wein unbeschreiblich harmonisch und edel über den Gaumen. 
Perfekt ausbalanciert und unterstützt von einem seidigen Tanningerüst. 
Die Merlot-Power zieht sich enorm in die Länge und bringt immer wieder 
fruchtige Rückaromen zum Vorschein. Herrlich würziges Finale mit noblen 
Röstaromen von Kaffee und Schokolade. (pb)

Verführerisch geschmeidiger Charakter-Pomerol.
2024 Château Rouget 

	Gerstl 18+/20, James Suckling 96-97/100 
 2028 bis 2045  Art. 264644, 75cl CHF 38.30 (inkl. MwSt.)

Wirkt angenehm süss im Duft, strahlt Reife aus, rotbeerig, mit betörenden 
Terroir-Komponenten, kommt wunderbar aus der Tiefe. Schlanker, saf-
tiger Gaumen, wirkt wunderbar süss und auch köstlich frisch, traum-
haft feine Tannine. Da ist ganz viel Charme, Trinkvergnügen pur, die be-
schwingte Leichtigkeit des Seins. (mg)

38.30

113.– Pomerol-Rarität von Nachbarn von Le Pin. 
2024 Enclos Tourmaline 

	Gerstl 19/20, James Suckling 94-95/100, vvWine 94-96/100 
 Merlot, Cabernet Franc 
 2030 bis 2060  Art. 264579, 75cl CHF 113.– (inkl. MwSt.)

Der Nachbar von Le Pin, duftet ähnlich erotisch, das ist himmlischer 
Pomerol-Duft, sagenhaft tiefgründig, das elektrisiert einen förmlich. 
Samtiger Auftakt, köstlich süss, erfrischend rassig, beschwingt leichtfüs-
sig und enorm konzentriert, eine ganz edle Pomerol-Delikatesse. (mg)

Tipp
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Exzellenter Merlot mit unglaublicher Kraft  
und 19/20 Punkten! 
2024 L’Ambroisie du Chateau La Croix des Moines 

	Gerstl 19/20 
 100% Merlot
 2030 bis 2060  Art. 264482, 75cl CHF 33.– (inkl. MwSt.)

  Was für eine beeindruckende Farbe im Glas! Auch der 
Duft ist umwerfend. Tiefdunkle und opulente schwarze Frucht nach 
Kirsche, Brombeere, Cassis und Holunder, gepaart mit delikater Terroi-
raromatik nach Graphit, Teer und etwas Tabak. Man riecht die Kraft 
der alten Reben, die dem Wein einen unbeschreiblichen Tiefgang 
verleihen. Im Auftakt ein Schwall aus geballter schwarzer Frucht. Viel 
Cassis und schwarze Kirsche, unterlegt von herrlicher Würze und getra-
gen von sinnlichen Tanninen und raffinierter Säure. Ein exzellenter 
Merlot mit unglaublicher Kraft. (pb)

33.–
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Ein die Sinne berauschendes Süssweinerlebnis –  
wow, ist das gut! 
2024 Château La Tour Blanche • Sauternes

	Gerstl 19+/20, vvWine 95-97/100
 55% Sémillon, 35% Muscadelle, 10% Sauvignon 
 2035 bis 2080  Art. 264742, 75cl CHF 47.50 (inkl. MwSt.)

Strahlend klarer Duft, wollüstig reife, gelbe Frucht, ein Hauch 
Tropenfrucht im Hintergrund, Caramel, ganz dezent Honig, sehr 
saubere Botrytis. Wow, ist das gut! Ein ungemein facettenreiches 
Säure-Süsse Spiel bringt dieses Kraftbündel zum Schweben. Das 
ist Sauternes, wie ich es liebe! Das trinkt sich so leicht, das ist 
ein die Sinne berauschendes Süssweinerlebnis, der singt, der 
tänzelt, der strotzt vor Lebensfreude. Er ist um Nuancen leichter 
als der phänomenale 2023er, aber in Sachen Trinkgenuss steht 
er ihm in nichts nach. (mg)

47.50

Tipp
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Genialer Sauternes im perfekten Gleichgewicht. 
2024 Château Suduiraut  

	Gerstl 19/20, James Suckling 95-96/100, vvWine 96-98/100, 
Weinwisser 96-98/100, Jeb Dunnuck 95-97/100 
 100% Sémillon 
 2035 bis 2070  Art. 264632, 75cl CHF 51.– (inkl. MwSt.)

Herrliche Tropenfrüchte, Mango, Papaya, erfrischende Zitrusfrucht, sehr 
saubere Botrytis. Eine geballte Ladung köstlich reife Frucht am Gaumen, 
cremig weicher Fluss. Die geniale Säurestruktur verleiht dem Wein seine 
wunderbar schlanke Figur. Alles ist im perfekten Gleichgewicht, herrli-
ches Trinkvergnügen. Dank der wunderbaren Säure bietet der auch jung 
schon viel Trinkvergnügen, genialer Sauternes. (mg)

Château Lafaurie-Peyraguey gehört zur Spitze  
der Süssweine. 
2024 Château Lafaurie-Peyraguey

	Gerstl 19/20, vvWine 95-97/100 
 100% Sémillon 
 2026 bis 2100  Art. 264730, 75cl Preis folgt demnächst

Reichhaltiges und intensives Bouquet, das einerseits enorm viel Frische 
mit zitrischen Aromen und anderseits eine schöne Reife mit exotischen 
Früchten zeigt. Ananas, Papaya, Mango, Pfirsich, Mirabelle – ein prall ge-
füllter Früchtekorb. Am Gaumen eher opulent mit reichhaltiger Frucht, 
aber perfekt ausbalanciert zwischen Süsse und Säure. Delikat cremi-
ger Trinkfluss, wobei die Aromen aber elegant und schwebend dahinge-
tragen werden. Langanhaltendes Finale mit minutenlangem Nachhall und 
einem Schwall von Rückaromen. (pb)

Preis 
folgt

demnächst

S A U T E R N E S  



       

Gerstl Wein&Shop, Spreitenbach

Gerstl Wein&Shop, Sempach

Zum Ein- und Ausladen von Wein 
bitte Einfahrt Güterumschlag 
benutzen. 
Für Besuche im «Gerstl Wein&Shop» sind 
Gratisparkplätze im Parkhaus vorhanden.  
Signalisation «Gerstl Wein&Shop» 
beachten.

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Weine abholen 
Das Abholen von bestellten Weinen ist zu  
folgenden Zeiten möglich:

Dienstag bis Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr und  
13.30 bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 15.30 Uhr

Weine abholen 
Das Abholen von bestellten Weinen ist zu 
folgenden Zeiten möglich:

Dienstag bis Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 15.30 Uhr

Gerstl Wein&Shop
Sandäckerstrasse 10 
8957 Spreitenbach
Tel. 058 234 23 00
gerstl.ch

Das Mailing-Angebot ist gültig bis 31. August 2025 oder solange Vorrat.

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf www.gerstl.ch

Gerstl Wein&Shop
Hildisriederstrasse 1 
6204 Sempach
Tel. 041 460 08 30
gerstl.ch
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Gerstl Wein&Shop / Gerstl Partner

Lieferkonditionen

Erleben Sie Weingenuss pur! Folgende Shops und Restaurants  
führen das Gerstl Weinsortiment: 

Rufen Sie uns an, wir beraten  
Sie gerne!

Montag bis Freitag:  
08.00 – 17.00 Uhr  

Telefon 058 234 22 88

Weinberatung 

Das Mailing-Angebot ist gültig bis 31. August 2025 oder solange Vorrat.

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf www.gerstl.ch

für die Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein:

 

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf www.gerstl.ch 115 

Shop
Gerstl Wein&Shop
Sandäckerstrasse 10 
8957 Spreitenbach
Tel. 058 234 23 00
gerstl.ch

Shop
Josef du Vin 
Obergrundstrasse 72 
6003 Luzern 
Tel. 079 440 09 34
josefduvin.ch 

Restaurant 
Bacchus | Bistro &  
Genussmanufaktur 
Sempacherstrasse 1
6024 Hildisrieden
Tel. 041 530 00 30
bacchus-bistro.ch

Shop
Muff Haushalt 
Stadthausstrasse 113  
8400 Winterthur 
Tel. 052 213 22 33
muff-haushalt.ch

Shop
Muff Haushalt/ 
Vitrum
Hauptstrasse 78
4450 Sissach
Tel. 061 973 96 00
muff-haushalt.ch 

Shop
Grillcenter Bucher/Gabele
Delsbergerstrasse 44
4242 Laufen
Tel. 061 761 61 39
bucher-gabele.ch 

Shop
Gerstl Wein&Shop
Hildisriederstrasse 1 
6204 Sempach
Tel. 041 460 08 30
gerstl.ch

Die Lieferung erfolgt nach definitiver Auftrags-
bestätigung an den Rechnungsempfänger oder 
an eine von ihm gewählte Lieferadresse bis zur 

Bordsteinkante. Unsere Lieferkosten auf Privatkun-
denpreise (inkl. Transportversicherung CH und FL 

bis CHF 10’000.–) betragen für Bestellungen unter 
CHF 149.– pauschal CHF 12.–/Lieferung

Gratislieferung: ab CHF 149.– Bestellwert  
(exkl. Zusatzleistungen Lieferung). Andere Formate 

werden entsprechend umgerechnet. 

Lieferzeit (abhängig von der Versandart):  
2 bis 5 Tage. Expresslieferungen und -kosten 

auf Anfrage.

Etagen-/Kellerlieferung bis 70 Flaschen: CHF 10.–
Etagen-/Kellerlieferung ab 70 Flaschen: CHF 30.–

Shop
Genuss-Shop Rheineck
Haupstrasse 15
9494 Rheineck 
Tel. 079 222 05 59
genussshop-rheineck.ch

Shop
Weber-Vonesch AG
Wein und Getränke
Industriestrasse 47
6300 Zug 
Tel. 041 763 00 97
www.getraenkezug.ch
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Hervorragender weisser Bordeaux,  
verführerischer Gaumenschmeichler.  
2023 Éclat de la Vie • Graves AOC 

	Gerstl 18/20  100% 60% Sauvignon Blanc, 35% 
Sémillon, 5% Muscadelle 
 Ausbau im Edelstahltank um Frische und Frucht zu bewahren  
 Jetzt bis 2034  Art. 262483, 75cl CHF 17.80 (statt 25.–)

In diesem Super-Weissweinjahr in Bordeaux zeigt der Éclat 
de la Vie noch mehr Frische und strahlt getreu seinem Namen 
einen unvergleichlichen Glanz aus. Herrliche Sauvignon-Frucht 
dominiert mit wunderbar zitrischen Aromen das Bouquet. Der 
Wein hat enorm viel Energie in sich, ist aber gleichzeitig 
sehr charmant. Auch reife, gelbfruchtige Aromen, eine tief-
gründige, würzige Mineralität und ein Hauch von floralen Nu-
ancen schweben mit. Knackig frischer und lebendiger Auftakt 
mit raffinierter Säure. Der Wein hat viel Druck und Kraft, 
gleichzeitig wirkt er aber auch elegant und bietet unglaub-
lich viel Trinkgenuss. Sehr schöne Länge mit herrlich minera-
lischem und zart salzigem Finale. (pb)

2023
Weisswein
des Jahres

17.80




